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VORWOR

Personen, Familienund Korperschaftsarchive sowie SammlungeBdéstandg werden in un-
terschiedlichsten Einrichtungen wie Archiven, Bibliotheken und Muaeafbewahrt, die bei der
ErghlieBung den jeweils eigenen Traditionen folgen. Auch der Inhalt von Bestanden ist vielfaltig:
Schriftliches, Audiisuelles, Gegenstandliches etc. Ziel der vorliegepBe&ssourcenerschlie-
Bung mit Normdaten in Archiven und BibliotheK§RNAB)st es, @s in die Jahre gekommene
Regelwerkkegeln zur Erschlielfung von Nachlassen und AutographengraXispah und kom-
patibel mit neu eingefihrten internationalen Standards weiterzuentwickeln. Hintergrund fir die
vollstandige Uberarb&ing und NeufassunglsRNAB ist die Einfiihrung des bibliothekarischen
Regelwerks&esource Description and Access (RmAnternationalen Raum und damit verbun-
den das Bediirfnis, die veraltete RNA als die Referenz flirdidhlieRung von Bestanden an die
neuen Standards anzupassen.

Zur Zeit der Erstellung d&NABwvurde an neuen bibliothekarischen und archivischen Me-
tadatenmodellen wiedem Library Reference Model (LRMid Records in Contexts (REIM)
gearbeitet, die spezifischen Ressourcen in neuer Weise gerecht zu werden verddeh&e-
griff , Ressour c e *“bibliotheékarischem Regelwenrd Aural bezaichnet did e s
Entitat (Informationsobjekt) die bestimmt, geordnet und verzeichnet werden soll, &setand
Teil eines BestangKonvolut/Akte/DossigrEinzelressourcédas sind beispielsweisgnzelauto-
graf, Kartei, Karte, Plan, Bild=ilm und Tonmaterial sowie sonstige Informationstrager und ma-
schinenlesbar auf diesen gespeicherte Informationad Programme).

Methodisch gehen die beiden Modelle LRM und-BM wie auciRDAvon Entitaten, ihren
Merkmalen und Relationen zueinander aB& bauen ein Beziehungsmodell auf, das neben der
bisher gultigen Mehrstufigkeit der Relationé®AD(Q)nun auch die Mehrdimensionalitat (dies
ist der Kerngedanke von RiC und LRM) derselben sichtbar macht. Wesentliches Merkmal ist da-
bei die Verwendung von Normdate® [{{Dund ISGNormen vgl. aucHSAARCPF.

Die RNAB streben an, diese Standards, die sich zum Teil laufend verandern, in einer anwen-
dungsbezogenen Richtlinie sowie in 22 Regeln aufzugreifen und auch an der Weiterentwicklung
der Standards aktiv mitzuwirkeiZiel der RNAB ist es, Regeln zur Erzeugung von Datensétzen zu
Bestanden (PersonenFamilien und Koérperschaftsarchiven sowie Sammlungen) in ihrer Ge-
samtheit und in ihren Teilen sowie ihren Inhalten bereitzustellen. Dabei stieh&/ordergrund:

1 das ZwVerfuigungStellen von Ressourcen (Auffinden, Auswahl und Konsultation) far
Forschende,

9 die Aufbereitung gesicherter Informationen fur die Forschung, die diese wiederum in
eigenen Datenbanken verwenden und referenzieren kann,

9 die Nutzung von Normdaten (vgB-2) und kontrolliertem Vokabular (vgs.1, 3.2 und
3.3,

1 die Nutzung bereits vorliegender Resultate lmitiiekarischer und archivalischer Er-
schlieBung.

Die RNAB soll auch fur nicht bibliothekarisch oder archivarisch ausgebildete Bearbeitende von
Bestanden eine leicht verstandliche Anleitung sein. Sie erlautert den Umgang mit diesen Bestan-
den und deren nachrimbare und nachnutzende Verzeichnung unter Zuhilfenahme von Norm-
datenund kontrolliertem Vokabular



Vorwort

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass das Regelwerk systemunabhé&ngig ausgerich-
tet ist, d.h. dass auf Besonderheiten einzelner bibliothekarischeat archivischer Verzeich-
nungssysteme keine Ricksicht genommen werden kann.

5AS mBBRI1TGA2YI AY Wy

VORWORT ZURERSION 1.1

Die hier prasentierte Version 1.1 der Ressour

Bi bliotheken (RNAB) ist keine grundsatzIlich n
Kraft trat. Es werden UberwiegemKKdrnekt eramngaeal
Ergdnzungen im Text vorgenommen. GroRere Ver al

Abgrenzung des Werkbegriffs gegentber der RDA
behandel t das Regel werk nmunmkbhr edigensNtaikecrhd iages
schwerpunkt . Die RNAB sollte somit auf dem n
wer den in der Zukunft allein schon aufgrund
fortschreitenden techni shcehenu nEgretnwincoktliugn gs eweni.t
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EINLEITUN

ZIELE UND KONZEPTION

Das Ziel der RNAB istes, diRegel n zur ErschlieRBung voh Nachl
an eine Welt neuer Standards anzupassen. Eine wesentliche Neuerung der RNAB besteht darin,
dass die Beziehungen zwischeassourceinnerhalb eines Bestands trgparent gemacht wer-

den. Dabei werden die mit den Ressourcen in Beziehung stehenden Entitatekkiwiein-
nen/Akteurg Orte undThemenunter Zuhilfenahme von Normdaten bestimmt (vgl. Vorbemer-
kungzuB-2). Die Beziehungen selbst kdnnen durch Verwendung von kontrolliertem Vokabular
dargestellt werden. Die RNAB schlagt Begriffe und Definitionen fiir die Kennzeichnung der Be-
ziehungen von Akteurinnen und Akteuren zu RessourBeriéhungskennzeichnung Akteurin-
nen/Akteure vgl. Anhang3.1) und von Ressourcen zu Werkeetiehungskennzeichnung

Werkg vgl. Anhang@.?2) vor.

Grundsatzlich orientiert sich die RNAB an der RDA und will die Lucke ausfullen, die dort be-
zliglich Ressourcen wie Persondpamilien, Kérperschaftsarchiven und Sammlungen besteht.
Grundl age i st dassRDA®KIE (zWetzraufderufdrpind Moveenber 20%3).
Einige Regelungen der RDA konnten nicht berticksichtigt werden, da sie mit der gangigen archi-
vischen ErschlieBungspraxis nicht kompatibel sind:

1 Die den RDA zugrundeliegende Aufteilung der Eigenschaftem BRessource in die
Werk-, Expression Manifestatiorr und ExemplasEbene (VEM) ist fur die in der RNAB
behandelten Ressourcen nur bedingt sinnvoll. Da die Ressourcen in vielen Fallen unika-
len Charakter haben oder auch gar kein WienkSinn der RNABerkdrpern, wird von
dieser Aufteilung Abstand genommen. Beschrieben werden in der Regel Eigenschaften
der Resource auf allen vier WENHbenen:

Werk z.B. geistige Schopferin/geistiger Schopfekieurin/Akteui
Expression z.B. Sprache

Manifestation z.B. Schrift

Exemplar z.B. Signatur

9 Eine so starke Ausdifferenzierung in verschiedene Titelartenvwea u pt t i t el “ , |
titel ™ et c. i st in der RNAB niTeceht uBadnnpnv ol |
vorzugter Titdl  ver wendet .

!De facto bestandendieRNAS t 1991, z un Regdirsfiir deitinsatf aer Datendezarbei-,

tung bei der Katalogisierungon Nac hl &s s en u nDér Ehsatz deg Dateqpvérarbeitung( v g | .
bei der ErschlieBung von Nachlassen und Autographen. Bearbeitet von einer Arbeitsgruppatdenén
ForschungsgemeinschafBerin: Deutsches Bibliotheksinstitut 1991 dbi-materialien 108], S23-65).

Stark gekirzt widen diese DF® o r g a b e nRedeln zudEesohlieBurgn Nachlassen und Autogra-

p h e(Berlin: Deutsches Bibliotheksinstitut 1997) und noch einmal Gberarbeitegasttafft in der RNA

Onlineversion von 2010 als Kooperationsprojekt der Staatsbibliothek zu Berlin und der Osterreichischen
Nationalbibliothek(vgl. https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNAR201520151013.pd). In al-

len dre Fallen wurde auf das Kapitel-PuNbac REilitligespa ynd A
Handschrift enwmld78 bzo.gpateriereAuflagery Zurickgegriffen.


https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNA-R2015-20151013.pdf

Einleitung

Insgesamhtat sich bei der Erarbeitunder RNAR)ezeigt dass eine enge Zusammenarbeit bei
der Weiterentwicklung der RDA und deND fir die beiden verwandten Archiind Bibliotheks-
welten sehr sinnvoll und unbedingt erforderlich ist. Die RNAB will mit ihren Regeln dort, wo es
zweckmaRig ist, aktiv an dem Prozess teilnehmen.
Ein Schllsselfaktor bei der Konzeption der RNAB war digeMdigkeit, dass Daten, die
unter Verwendung des Vorgangerregelwerks RNA oder anderer, ggf. hausinterner Regelungen
erzeugt wurden, weiter ihre Gultigkeit behalten. Zusatzlich wurden neue Metadatenstandards,
die von anderen Communities (Archiven, Semateb etc.) verwendet werden, bei der Kon-
zeption der RNAB hinzugezogen. Das Ziel ist es, so weit wie mdglich eine Interoperabilitat zwi-
schen diesen Standards und der RNAB herzustellen.
Entsprechend den Pramissen der LRM (Table 3.1 User Tasks Summady® RIgAB dem
Ziel, dass die auf ihrer Grundlage erzeugten Daten (Beschreibungen von Entitaten) die Benut-
zenden beim Finden, ldentifizieren, Auswéhlen, Konsultieren von Ressourcen und beim Herstel-
len von Bezligen dazu in die Lage versetzen:
1 Informationen zueiner oder mehreren Ressourcen mit einem beliebigen relevanten
Stichwort zusammenzutragen (Finden);
1 gefundene Ressourcen zu verstehen und sie von anderen, ahnlichen Ressourcen zu un-
terscheiden (Identifizieren);
1 den Nutzen einer Ressource fir ihre Fragéstel zu beurteilen und spezifische Res-
sourcen als moéglicherweise relevant zu erkennen (Auswéhlen);
9 Zugriff auf den Inhalt einer Ressource zu erhalten (Benutzen);
1 Ressourcen aufgrund ihrer Beziehungen zueinander zu entdecken und Kontexte zu ver-
stehen (Bezig herstellen).

STRUKTUR
Die RNAB ist in 3 Abschnitte unterteilt:

1) Die Richtlinie beschreibt den Umgang mit verschiedenen Arten von Besténden. Sie bie-
tet eine Anleitung zur Bestimmung, Ordnung und Verzeichnung der in Bestdnden Uber-
lieferten Ressourcen.

2) DieRegeln und ihre Beispiele geben jene Standards inkl. Normdatenanwendung vor, de-
ren Verwendung bei der Verzeichnung von Ressourcen unabdingbar ist. Indem sie das
Erfassen vorerrr und Zusdzelementenso weit wie mdglich an die RDA anpassen, sind
sie die Voraussetzung fir eine Zusammenarbeit destandshaltenden Institutionen
und fur die Weiterverwendung der Informationen in Forschung und Editioe. ein-
heitliche Anwendung erleichtert zudem bestandsibergreifende Recherchen und den
Datenaustausch.

3) Der Anhang besteht aus Listen von kontrolliertem Vokabular zu Beziehungskennzeich-
nungen fur Akteurinnen/Akteure und Werke sowie zu Ressourcenarten, guikstung
der IMD-Typen dem Nachweis der Referenzstellen in den herangezogenen Regelwer-
ken und Standards sowie einem Glossar.

Die Richtlinie und die angeschlossenen Regeln etablieren einen Standard fir die Ordnung und
Verzeichnag (=ErschlieBung) voBestanderprivater Herkunft, insbesondere Personamd
Familienarchive, privatrechtliche Kérperschaftsarchive und Sammlungen. Nicht Gegenstand der



Einleitung

RNAB sind Bestande, die aus Abgaben von Behdrden star(lBedordenarchive). Dennoch
kénnen die RNAB bei Bedarf auch auf solche Bestande angewendet werden.

Die Bestande von Personen und Familiearéonerund Familienarchivimit ihren furdie
dauerhafte Aufbewahrung bestimmten Materialien dokumentieren Leben und Werk einer Per-
son oder einer Familie. Sie sind deshalb Gegenstand des wissenschaftlichen und 6ffentlichen
Interesses. Die Materialien in den Personand Familienarchiven sind ihrer Art— Schriftli-
ches, Bildliches, Audiovisuelles, Digitales, GegenstandhicheBerst vielfaltig und differieren
in ihrem Umfang.

Gleiches qilt fur die Bestande von privatrechtlichen Kérperschdftérperschaftsarchive
wie z.B. Verlags Redaktions Verbands Vereinsoder Akademiearchive. Das vorliegende Re-
gelwerk ist auch anwendbar auf eine dritte Gruppe von Bestéanden, namlich Autogsateie
andere materialoder themenbezogene Sammlungen.

Alle in diesen Bestanden Uberlieferten Materialien sowiegtietandeselbst (und ihre Teile)
werden im FolgendefRessourcemgenannt. Sie kbnnen mithilfe des vorliegenden Regelwerks
beschrieben werden. Dabei unterscheidet dRegelwerk nicht, ob der Bestand vor oder nach
dem Tod der Bestandsbildnerin oder des Bestandsbildners, vollstandig oder nur in Teilen bzw.
als Bestand innerhalb eines Bestands tibernommen wurde. Die Verwendung von Begriffen wie
Vorlass NachlassTeilbestang Splitterbestandoder Kryptobestandbleibt den bestandshalten-
den Institutionen— (Literaur-)Archive, Bibliotheken, Museen und vergleichbare Einrichtungen
—vorbehalten.

Je nach Art, Profil und Gré3e der Einrichtungen, die solche Bestande aufbewahren, erschlie-
Ben und fur die Nutzung zuganglich machen, bestehen unterschiedicuhlieRungstraditio-
nen. Das vorliegende Regelwerk strebt eine Vereinheitlichung der ErschlieBungspraxis unter
Verwendung gemeinsamer Standards an. Diese sind die Voraussetzung flr eine Zusammenatr-
beit der bestandshaltenden Institutionen. lhre einheitlicAewendung erleichtert bestands-
Ubergreifende Recherchen und den Datenaustausch.
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A Grundlager

A-1 DEFINITIONEN

Die Ubergeordnetéressourcé3estandist ein Komplex von Ressourcen gleichenvenienz Er
wird in der Regel von einer oder einem, gelegentlich auch von mehreren Bestandsbildnerinnen
oder Bestandsbildnern tGberliefert.

EineBestandsbildnerin/ein Bestandsbildnist eine Person, eine Familie oder eine Korper-
schaft, die Ressourcen selbst geschaffen oder zusammengetragen hat.

Bestande sollen in der Regel nach demvenienzprinzials geshlossene Einheiten behan-
delt werden (vglB-1.6).

A-2 ARTEN VON BESTANDEN

A-2.1 PERSONENUND FAMILENARCHIVE

Ein Personenarchiv ist die Summe aller Ressourcen, die eine Person geschaffeisaaenen-
getragen hat.

Ein Familienarchiv ist die Summe aller Ressourcen mehrerer Personen aus einer Familie, die
zusammen Uberliefert sind.

Personenrund Familienarchive kénnen a. folgende Ressourcen enthalten: Briefe, Drucke,
Fotos, Gegenstande, Manugke, Notizen, Plakate, Postkarten, Reisedokumente, Scimal
andere Zeugnisse, Skizzen und Entwiirfe zu literarischen, wissenschaftlichen oder anderen Wer-
ken, Tagebiicher, Tennd Filmdokumente, Vortrage, Zeitungsausschnitte.

A-2.2 KORPERSCHAFTSARCHIVE

Ein Korperschaftsarchiv ist im Sinne der RNAB die Summe aller Ressourcen, die im Zusammen-
hang mit der Tatigkeit einer privatrechtlichen Kdrperschaft entstanden sind oder sich dort an-
gesammelt haben.

Ein Korperschaftsarchiv kann neben den Ressourcen, evia Siersonenund Familienar-
chiven vorkommen, wa. folgende Ressourcen enthalten: Jahresberichte, Protokolle, Sitzungs-
unterlagen, Statuten, Unterlagen der Geschéaftsfiihrung, Verwaltungsunterlagen.

A-2.3 SAMMLUNGEN

Eine Sammlung ist die Summe aller Resseny die unter personefnthemenbezogenen oder
formalen Kriterien zusammengetragen wurden. Man unterscheidet folgende Sammlungstypen:



B-1 Bestimmen und Ordnen

1 Sammlung, die vor der Ubergabe an die bestandshaltende Institution angelegt wurde
(z.B.,,Heimito von Doderer / Sammlung Wolfgang Fleisther

1 Sammlung, die sich innerhalb eines Bestands befindet, angelegt von der Bestandsbild-
nerin oder vom Bestandsbildner oder von der bestandshaltenden Instituti@uigrme
aller Sammelstiicke, vgbammelsticlin B-1.1),

1 Samniung, die von einer bestandshaltenden Institution angelegt wird, indem einzelne
Ressourcen zu einem eigenstandigen BestanB. (Autografen Plakat, Foto, perso-
nenbezogene Sammlung) zusamrgeiitihrt und aufgestellt werden.

B Erschlidden

DasErschlielfereines Bestands besteht aus zwei Arbeitsschritten:

M Bestimmenund Ordnender Teile des Bestands,
i Verzeichnerdes Bestands und seinéeile.

Die ErschlieBung ist die Voraussetzung fur die Benutzung des BeSmmsodite der Art und der
Qualitat des Bestands und seiner einzelnen Teile gerecht werderizrBiélieliungstiefend
Ausflhrlichkeit ér Verzeichnung hangt von der Bedeutung des Bestatatspersonellen Még-
lichkeiten der bestandshaltenden Institution und Interessen der Benutzerinnen und Benutzer
ab. Auch innerhalb eines Bestands konnen unterschiedliche ErschlieRungstiefen sinnvoll sein.

Die ErschlieBung soll fur unterschiedliche Forschungsvorhaben und Fragestellungen Recher-
chemdglichkeiten bereitstellen. Durch sie kdnnen Beziehungen zwischen verschiedenen Bestan-
den und verschiedenen Teilen eines Bestands sichtbar gemacht werden, aulfntdiintert
sie Geschaftsgange wie die Bestellung von Ressourcen und die Magazinbewirtschaftung. Zudem
ist sie die entscheidende Voraussetzung fur Digitalisierungsvorhaben. Die ErschlieBung dient
auch dem wissenschaftlichen Quellennachweis und kann fio&sliorhaben nachgenutzt wer-
den. Je mehr die Verzeichnung sich auf Normdaten stuitzt, desto besser ermdglicht sie eine ver-
netzte Nutzung der Ressourcen.

B-1 BESTIMMEN UND ORDNEN

Es empfiehlt sich, zu Beginn der ErschlieBung einen ErschlieRungsplaetenansd die Grob-
struktur des Bestands zu skizzieren. Dabei wird bestimmt, welche Teile der Bestand enthélt und
in welchen Zusammenhangen die einzelnen Ressourcen zueinander stehen.

Vorgefundene Ordnungen von Bestanden kénnen und sollen, sofern zweaktdienhalten
bleiben. Diese kbnnen a. thematisch, alphabetischnd/oder chronologisch sein. Bestande
kénnenKonvolute Aktenbzw. Dossierenthalten, d.h. Zusammenstellungen von Ressourcen,
die entweder vorgefunden oder bei der ErschlieBung gebildet werden.

Ist keine Ordnung erkennbar, wird empfohlen, den Bestand nach einem formalen oder sach-
lichen Schema zu ordnen.

Dieselben Prinzipien geh auch fur Nachlassbibliotheken/Bibliotheken von Autorinnen/Au-
toren (s.u.).

Personenund Familienarchive, Kérperschaftsarchive und Sammlungen folgen unterschied-
lichen Ordnungskriterien. Sie werden deshalb hier getrennt behandelt.
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B-1.1 PERSONENUND FMILIENARCHIVE

Wenn die vorgefundene Ordnung ungeeignet erscheint, wird fir PersamehFamilienarchive
das folgende Ordnungsschema empfohlen:

1 Werke

1 Korrespondenzen

1 Lebensdokumente

1 Sammelstiicke

Falls miterworben:
1 Nachlassbibliothek/Bibliothek einéwutorin/eines Autors

WERK
Bestimmen

Als Werk gelten alle Ressourcen, die eine individuelle intellektuelle bzw. kinstleHshbp-
fung der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners verkorgeber Begriff ist somit von der in
den RDA definierten WesEbene @ unterscheiden, welche lediglich bestimmte Eigenschaften
einer Ressource zusammenfasst, die das Werk unabhéngig von seiner konkreten Realisierung
beschreiben. Als Werk gelten alle privat oder beruflich verfassten oder geschaffenen Aufzeich-
nungen, Skizzemntwirfe und Ausarbeitungen, auch in digitaler Form, oder audiovisuelle Ma-
nifestationen, seien sie B. kinstlerischen, wissenschaftlichen, journalistischen oder politi-
schen Inhalts, unabhangig von der Form, in der sie Uberliefer{ aimil davon, ob si@abge-
schlossen oder unvollendet sind.
Beispiele
Bauplan, Dokumentarfilm, Drehbuch, Fotografi§edicht, Grafik, Partitur, Roman,
Skulptur, TheaterstiickJbersetzung durch die Bestandsbildnerin/den Bestandsbildner,
Vortrag, wissenschatftlicher Artik&eichnung.

Ordnen

Ist eine Neuordnung erforderlich, konnen die Werke chronologisch, thematisch, alphabetisch
oder nach Gattungen geordnet werden.

KORRESPONDENZ
Bestimmen
Als Korrespondenz gelten alle Formen der schriftlich, digital oder audiovisuell fek&geen
Nachrichten an einddressatireinen Adressateroder mehrere Adressatinnen/Adressaten.
Beispiele
Brief, EMail, Karte, Mitteilungen in sozialen Medien, SMS, Telegramm, TorAB&ef]

2 In dem hier empfohlean Ordnungsschema werden die nicht von der Bestandsbildnerin/dem Bestands-
bildner geschaffenen Werke zu den Sammelstiicken gezahit.

3 Gemeint sind Fotos, die die Bestandsbildnerin/der Bestandsbildner gemacht hat und die Werkcharakter
haben.
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Ordnen
Ist eine Neuordnung erforderlich, kannBz.folgende Géiderung vorgenommen werden:

1 an die Bestandsbildnerin oder den Bestandsbildner gerichtet
1 von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner verfasst
9 von Dritten an Dritte

1 (thematische) Konvolute/Akten/Dossiers

Die Ordnung kann dabei jeweils alphabetischmBmpfangerinnen und Empfangern sowie Ver-
fasserinnen und Verfassern und anschlieend mit chronologischer Feingliederung erfolgen. Kon-
volute/Akten/Dossiers konnen bereits von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner an-
gelegt worden sein oder bei derdehlie3ung neu gebildet werden,BE. Gratulationsund Kon-
dolenzschreiben, Leserinnenzuschriften und Leserzuschriften, Familienbriefe, Briefwechsel.

Die Korrespondenzstiicke, die in sachlich gebildeten Konvoluten bzw. Dossiers anderer Glie-
derungsgruppen ethalten sind, sollen dort grundsatzlich verbleibéiegleitmaterialienwie
z.B. einem Brief beigeflgte Werkmanuskripte oder Fotos verbleiben in der Regel bei den zuge-
horigen Briefen.

LEBENSDOKUMENT

Bestimmen

Als Lebensdokument gelten Ressourcen der privaten und beruflichen Lebensfilhrung der Be-
standsbildnerin oder des Bestandsbildners. In einem erweiterten Sinn zahlen dazu auch Erinne-
rungsstiicke an die Bestandsbildnerin oder den Bestandsbildner (etwa Schreibreagdlim
Brille) und Fotografief.
Beispiele
Ausweis, Beleg der Schulzeit und des Studiums, Brille, Dokument der Wirtsahdfts
Vermoégensverhaltnisse . Steuererklarung, Kontoauszug der Bank), Einkaufszettel,
Lebenslauf, Notizh€eft Tagebuch (sofermsenicht unter die Werke eingereiht wird), Per-
sonalpapier, Pfeife, Reiseunterlage, Schreibmaschine, Urkunde, Vertrag, Zeugnis.

Ordnen

Wenn eine Neuordnung vorgenommen wird, empfiehlt sich eine chronologische, thematische
oder alphabetische Untergliederung.

SAMMELSTUCK

Bestimmen

Als Sammelstiick gelten alle von der Bestandsbildnerin oder vom Bestandsbildner selbst zusam-
mengetragenen, aber im Allgemeinen nicht von ihnen geschaffenen und sie nicht notwendiger-
weise betreffenden Ressourcen.

4 Gemeint sind Fotogjie die Bestandsbildnerin oder den Bestandsbildner und deren Urdfskdmen-
tieren.

5 Notizhefte und-buicher besitzen oftmals Werkcharakter und werden dann der Gruppe der Werke zuge-
ordnet.
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Beispiele

Fotografie® Programm (Lesung, Theater etc.), Sonderdritidersetzung eines Werks
der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners durch eine Ubersetzerin/einen Uberset-
zer, Verlagsankindigung, Werk einer anderen Auttgines anderen Autors, Zeitungs-
ausschnitt.

Ordnen

Sawveit eine Neuordnung von Sammelstiicken vorgenommen wird, empfiehlt sich eine formale
oder sachliche Untergliederung.

NACHLASSBIBLIOTHBIBLIOTHEK EINERITORIN/EINEBUTORS

Zu einem Personenarchiv kann/sollte auch die Bibliothek der Bestandbildnerin/des Bestands-
bildners zahlen. Sie enthalt Druckwerke (Blcher, Sonderdrucke, Zeitschriften u. a.) aus privatem
oder beruflichem Kontext, die Gebrauchsspuren wie Anstreichungen andtétionen, aber

auch Einlagen wie Notizzettel sowie Besitzvermerke und Widmungen aufweisen konnen. Die
Aufstellung erfolgt idealiter als eigene geschlossene Einheit (Provenienzpfinzip).

B-1.2 KORPERSCHAFTSARCHIVE
Bestimmen und Ordnen

Korperschaftsardkie weisen im Allgemeinen eine sinnvolle Ordnung au, nach der Organi-
sationsstruktur. Diese soll tbernommen werden.

Ist keine Ordnung erkennbar, wird eine dem Bestand angemessene Neuordnung empfohlen.

Beispiel
Gliederung nach Sachgruppen

1. Allgemeine Geschaftsind Verwaltungsunterlagen:

- Grundung und Rechtliches (inkl. Statuten)

- Berichterstattung (zB. Jahresberichte)

- Aufsichtfiihrende Organe (B. Hauptversammlung/Generalversammlung, Auf-
sichtgat/Verwaltungsrat [Protokolle, Sitzungsuntagen])

- Vertretungsberechtigte Organe ®. Geschéftsleitung/Direktion/Vorstand [Pro-
tokolle, Korrespondenz, Unterlagen zur Strategie, Sachunterlagen])

- Finanzielles

- Personelles

- Infrastruktur

- Filialen/Tochtergesellschaften etc.

6 Gemeint sind samtliche Fotos, die nicht alefi/oder Lebensdokument eingeordnet werden.

" Gleiches gilt fur Fremdbearbeitungen von Werken der Bestandsbildnerin/des Bestandsbildners.

8 Zum Umgang mit Nachlassbibliotheken und Widmungsexemplaren vgl. die Empfehlungen deoiOB
mission Nachlassbearbaitg: https://voeb-b.at/wp-content/uploads/2022/01/nachlassbibliotheken.pdf
(Stand: 29. April 2019).


https://voeb-b.at/wp-content/uploads/2022/01/nachlassbibliotheken.pdf

B-1 Bestimmen und Ordneh

2. Unterlagen des operative@eschéfts (am Beispiel von Verlagsarchiven):
- Vertrage
- Unterlagen des Lektorats
- Autorenkorrespondenz
- Manuskripte/Druckvorlagen
- Herstellung und Vertrieb
- Rechte und Lizenzen
- Marketing und Kommunikation
- Presse und Rezensionen

B-1.3 SAMMLUNGEN
Bestimmen undOrdnen

Sammlungen, die an die bestandshaltende Institution gelangen, weisen im Allgemeinen eine
sinnvolle Ordnung auf. Diese soll beibehalten werden.

Ist keine Ordnung erkennbar oder legt die bestandshaltende Institution selbst eine Samm-
lung an (zB. Autgrafensammlung), wird empfohlen, die Ressourcen alphabetisch nach den Na-
men der Verfasserinnen und Verfasser, Adressatinnen und Adressaten oder Portratierten und
innerhalb eines Namens chronologisch zu ordnen. Es kann auch sinnvoll sein, die Sammlung the-
matisch zu ordnen.

B-1.4 ZUORDNUNGSPROBLEME

Bei Neuordnung eines Bestands kénnen in Bezug auf die physische Ablage Probleme auftreten,
wenn z.B. auf ein und derselben Ressource Texte verschiedener Art oder Gattungen vorkom-
men (etwa ein Gedicht, ein Kurzgatext und ein Briefentwurf). In diesem Fall empfiehlt es sich,

die Ressource im Bestand dort einzuordnen, wo sie die grof3te Relevanz hat oder am sinnvollsten
unterzubringen ist (zur Verzeichnung derartiger RessourceiB\gt).

B-1.5 AUSSONDERN UND ERGEN

Als unwesentlich identifizierte Ressourcen wiBzMehrfachkopien oder mehrere Exemplare

eines Sonderdrucks, ggf. auch Teile eines Bestands, kénnen je nach Rechtslage oder bei vertrag-
licher Vereinbarung mit der Bestandsli&tin oder dem Bestandsbildner ausgesonderth.d.
kassierwerden. Es empfiehlt sichggf. einkKassationsprotokoanzulegen.

Nachtraglich erworbene Ressourcen kdénnen in den Bestdaadriert oder als Erweiterung
angeflgt werden. In jedem Fall ist auf die nachtragliche Anreicherung, Ergdnzung bzw. Erweite-
rung unter Angabe der Provenienz hinzuweisen. Erganzungen in groRerem Umfang kénnen als
eigener Bestand behandelt werden.

B-1.6 AUFSTELLEN VON BESTEND

Besténde sollen in der Regel geschlossen aufgestellt werden. Sollten physische Bedingungen da-
gegensprechen (bspw. die getrennte Aufbewahrung von audiovisuellen Medien, Drucken, Fotos,
Plakaten), muss die Zugehdrigkeit der einzelneilezum Bestand nachgewiesen werden.
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B-2 VERZEICHNEN

Die Verzeichnung ist die formale, thematische und kontextuelle Beschreibung der Ressourcen
Bestand, seiner Teile und der Beziehung der Teile zueinander. Sie bildet eine intellektuelle Ord-
nung ab und mss die physische Aufstellung des Bestands nicht widerspiggeln.

Verzeichnet werden jeweild/EMtEigenschaften des Bestands selbst und der darin vorge-
fundenen Ressourcen in unterschiedlichen Einheiten, die in Anlehnung an IS&DB@GIgdn-
denVerzeichnungsstufezugeordnet werden konnen:

9 der Bestand selbst,

1 seine Teile,

1 Konvolut/Akte/Dossier,

1 Einzelressource.

Die Verzeichnung kann sich auf Biestandgverzeichnunfeschranken, sie kann aber weiterge-
hen Uber die Verzeichnung seiner Teile, der darin enthaltenen Konvolute/Akten/Dossiers sowie
der einzelnen Ressourcen und ihrer Beziehungen zueinander.

Bei der Verzeichnung untergeordneter Ressourcen (€siBestands, Konvolut etc., Einzel-
ressource) muss die Zugehorigkeit zum Bestand sichtbar sein.

Fur folgende Elementeer Verzeichnung ist die Verwendung von Normdaten verpflichtend:

Element Normdatei

D-1| Institutionsnachweis ISO 15511:2009 (ISIL) (bei Bedarf GND)
D-4| Titel GND (bei Werknormdatensatzen)
D-5| Akteurin/Akteur GND

D-6| Zeitangabe ISO 8601 (fur den Datenaustausch)
D-7] Ort GND, ISO 3166

D-11| Herstellungstechnik GND

D-12| Sprache ISO 692 (bei Bedarf GND)

D-13| Schrift ISO 15924 (bei Bedarf GND)

D-14| Inhalt (Thema) GND (bei Werknormdatensatzen)
D-15| Schlagwort/Thema (inkl. Werke) GND

Fur folgende Elemente der Verzeichnung ist die Verwendung von kontrolliertem Vokabular ver-
pflichtend:

Element Kontrolliertes Vokabular
D-9| Form Anhangsliste3.3 (bei Bedarf GND)

9Wenn das Verzeichnungssystem der aufbewahrenden Institution inalstéllung eine Unterscheidung

der Ressourcen nach den weiter oben empfohlenen Ordnungsgruppen zulasst (Werk, Korrespondenz, Le-
bensdokument, Sammelstiick), muss zwischen Ablage und Verzeichnung unterschieden werden: Werke
anderer Akteurinnen oder Akteurejelin der Gruppe der Sammelstiicke abgelegt sind, werden als Werk
verzeichnet und nicht als Sammelstiick. Es kann auch vorkommen, dass Korrespondenzen oder Lebens-
dokumente aus bestimmten Uberlegungen bei den Sammelstiicken abgelegt sind. Verzeichnet veerden si
—analog zu den Werkenals Korrespondenz oder Lebensdokument.
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Fur folgende Beziehungen ist die Verwendung von kontrolliertem Vokabular verpflichtend:

Element Kontrolliertes Vokabular
D-5| Akteurin/Akteur Anhangsliste3. 1
D-14| Inhalt (Thema) Anhangsliste3.2

B-2.1 VERZEICHNEN AUF DEIRJFE BESTAND

Am Beginn der Verzeichnung steht die Erstellung einer pauschalen zusammenfassenden Be-
standsverzeichnung, die zeitnabr Ubernahme bzw. Erwerbung erfolgen sollte. Bestandsver-
zeichnungen sind in geeigneter Weise 0Offentlich zuganglich zu machen. Sie stellen eine Mindest-
anforderung der Verzeichnung dar und sind obligatorisch.

B-2.2 VERZEICHNEN AUF DEIRJFE TEIL EINES BE$DS

Im Anschluss an die Bestandsverzeichnung kann eine feinere Verzeichnung der einzelnen Teile
des Bestands erfolgen, die wiederum in Teile untergliedert werden kdnnen.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtlich sein.

B-2.3 VERZEICHNEN AUF DERJE KONVOLUT/AKTE/DAER

Zusammengefasste Ressourcen kénnen als Konvolute/Akten/Dossiers verzeichnet werden. Aus-
gewahlte Einzelressourcen kdnnen hervorgehoben oder bei Bedarf auch einzeln verzeichnet
werden.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtliah. se

B-2.4 VERZEICHNEN AUF DERJFE EINZELRESSRJRC
Innerhalb der Teile kann die Verzeichnung bis auf die Stufe der Einzelressourcen fortgesetzt wer-
den.

Aufgrund ihrer Beschaffenheit kann eine Einzelressource mehrere Verzeichnungseinheiten
erfordern (z.B. Tagebuch mit Prosaentwirfen sowie Gedichten). Diese siBddewrch hierar-
chische (Unte)Ordnung oder mit Verweisen zueinander in Beziehung zu setzen.

Die Zugehorigkeit zum Bestand muss ersichtlich sein.
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B-2.5 BEISPIELE DER STUFERZEICHNUNG
Die Verzeichnungseinheiten kdnnen in ihrer hierarchischen Beziehung abgebildet werden.

Beispiele
Stufenverzeichnunim Anlehnung an ISAD(G):

BESTAND:
Nachlass XY

TEIL EINES BESTANDS:
Lebensdokumente

KONVOLUT/AKTE/DOSSIE
Ausweise

|
EINZELRESSOURCE
Reisepass von 1948

BESTAND:
Nachlass XY

TEIL EINES BESTANDS:
Korrespondenz

TEIL VON KORRESPONDE
Korrespondenz 1910 bis 1920

KONVOLUT/AKTE/DOSSIE
Gluckwiinsche 1915

EINZELRESSOURCE
Gluckwunschbrief von Thomas Mar




B-2 Verzeichnen

B-2.6 VERZEICHNUNEINERNACHLASSBIBLIOTHBKBLIOTHEEINERAUTO-
RIN EINESAUTORS

Fur die Verzeichnung der Ressourcen einer Nachlassbibliothek/Bibliothek einer Autorin/eines
Autors orientierenSie sich an dem an lhrer Institution gebrauchlichen Regelwerk fur die
Katalogisierung von Blchern und achten darauf, in welcher Form Sie spezifische Angaben zu
ihren Ressourcen machen kdnnen. Sollte in lhrer Institution kein solches Regelwerk verwendet
werden, kdnnen Sie die Verzeichnung auch anhand der-Keh Zusatzelemente der RNAB
vornehmen. Es empfiehlt sich, dazu bereits in Bibliothekskatalogen vorhandene Datensatze als

Grundlage heranzuziehen.
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C VORBEMERKUNG

Gl
G2

Grundsatz

Allgemeine Hinweise

G2.1 Formale Vorgaben (zu Titel, Zaitd Ortsangabe etc.)

G2.2 Zur Verwendung von Normdaten der GND und kontrolliertem Voka-
bular der RNAB

Ubersicht der Verzeichnungselemente

D ELEMENTE DER VHRHANUNG

D1
D-2
D-3
D-4

Signatur und Institutionsnachweis
Stufe der Verzeichnung

Angaben zur ErschlieBung

Titel

D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie, Kérperscharft)

D-6
D-7
D-8
D9

Zeitangabe
Ort
Umfang
Form

D-10 Inhalts, Medien, Datentragertyp (IMBTypen)

D-11 Materialitat (+ Herstellungstechnik)
D-12 Sprache

D-13

Schrift

D-14 Inhalt (Thema)
D-15 Schlagwort (Thema)
D-16 Entstehungsstufe (Ausreifung)

D-17 Zugags und Benutzungsbeschréankung

D-18 Provenienz und Geschichte der Ressource

D-19 Biografische Angaben / Geschichte der Korperschaft

D-20 Literatur und Findmittelhinweis
D-21 Editionshinweis
D-22 Anmerkung

ERGANZENDE BEISPELEEN REGELN
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C1 GRUNDSATZ

Die folgenden Regeln und Beispiele formulieren einen Standard fur die Verzeichnung aller Res-
sourcen in Bestanden privater, fil. nichtbehordlicher Herkunft, insbesondere von Persenen

und Familienarchiven, Korpehaftsarchiven und Sammlungeétenngleichder Fokus dieser
Regeln auf Ressourcen wie Manuskripten oder Briefen liegt, bieten sie mit ihren erforderlichen
Verzeichnungskategorie¢rnelementel auch einen Minimalstandarfiir audiovisuelle Me-

dien, Fotos, Karten, Musikalien, Zeichnungen etc.

Die mitgelieferten Beispiele sollen (manchmal auch nur in verkirzte
Form) die praktische Umsetzung der Regeln verdeutlichen. Die dab:
mitunter angefuhrten verlinkten Beispielkataisgte beziehen sich
im Kern immer auf den spezifischen Inhalt einer Regel. Da sie noc
nicht nach den vorliegenden Regeln entstanden sind, kbnnen sie ir
Detail vom Standard der RNAB abweichen.

C2 ALLGEMEINE HINWEISE

C2.1 FORMALEVORGABEN (ZU TITEZIEIF UND ORTSANGABETC.)

1 Erfassen Sie jede RessourctairinischerSchrift

1 BeiTitel, Incipit und Explici{vgl. D-4) richtet sich die Schreibung nach der Ressource
(einschliel3lich Groftind Kleinschreibung, Abklrzungen, Zahlen etc.). Zur besseren Auf-
findbarkeit muss zuséatzlich eine normalisierte Form (aktuelle Rechtschreibung, aufgeld-
ste Abklrzungen, ausgeschriebene Zahlwdrter etc.) angefuhrt werden, bei Werktiteln
idealerweise der Normdateas$z aus der GND.

1 Luicken irTitel, Incipit und Explici{z.B. bei Beschadigung oder Unleserlichkeit) werden
durch eckige Klammern mit Fragezeichen ([?]) gekennzeichnet. Eine Erklarung erfolgt
gegebenenfalls in einer Anmerkung. Fehlt ein ganzes Wort oden#brtfolge, ist das
Fragezeichen der besseren Verstandlichkeit wegen durch drei Punkte einzuleiten ([...7?]).
Konnen fehlende Teile erganzt werden, so geschieht dies in eckigen Klammern ([]). Zur
besseren Auffindbarkeit muss auch hier eine normalisieorenFangegeben werden.

1 Innerhalb vonTiteln werden die Satzzeichen im Allgemeinen beibehalten. Sie kénnen
jedoch weggelassen, verandert oder eingefiigt werden, wenn es fir das Verstandnis
oder die Ubersichtlichkeit erforderlich ist. AbschlusspunkteEarde von Titeln und von
Zusatzen zum Titel werden im Allgemeinen weggelassen. FuageAusrufezeichen
werden Ubernommen.

1 BeieineiZeitangabgvgl.D-6) wird mittels eckiger Klammer kenntlich gemacht, dass sie
ermittelt oder geschatzt wurde. Unsicherheiten in der Zeitangabe kénnen durch Frage-
zeichen gekennzeichnet werden.

1 Bei einerOrtsangabe(vgl. D-7) wird mittels eckiger Klammer kenntlich gemacht, dass
sie ermittelt oder vermutet wurde. Unsicheriten in der Ortsangabe kénnen durch Fra-
gezeichen gekennzeichnet werden.
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1 Im Allgemeinen sollte bei der Verzeichnung im Interesse internationaler Verstandlich-
keit und im Sinne deBarrierefreiheit auf Abkirzungen verzichtet waen (Blatt statt
Bl., Typoskript statt Ts. etc.).

1 Die Anwendung zusatzlichkausinterner Regelungerst mdglich.

G2.2 ZUR VERWENDUNG VORRMDATEN DER GND UKDNTROLLIERTEM
VOKABULAR DER RNAB

In den folgenden Regeln wird mehrfach die Verwendung vormiaten der Gemeinsamen
Normdatei (GND) und von kontrolliertem Vokabular verlangt. Im Idealfall (wenn lhr Verzeich-
nungssystem dies unterstitzt) wird bei der Verzeichnung mit -GiNndaten eine Verknuip-
fung mit der GND hergestellt.

Die GND ist eine Normdatei fur Personen, Kérperschaften, Konferenzen, Geografika, Sach-
schlagworter und Werktitel, die vor allem zur Katalogisierung von Literatur in Bibliotheken dient,
zunehmend aber auch von Archiven, MuseEarschungsmjekten und inWebanwendungen
genutzt wird. Sie wird von der Deutschen Nationalbibliothek, allen deutschsprachigen Biblio-
theksverbunden mit den angeschlossenen Bibliotheken, der Zeitschriftendatenbank (ZDB) und
zahlreichen weiteren Einrichtungen gemeinschatftlich gefilbre. Mitarbeit in der GND erfolgt
entweder Uber Verbiinde oder nach direkter Absprache mit der Deutschen Nationalbibliothek.

GND

M Akteurin/Akteur
Wenn Sie bei der Ver zei clhbShkeineg entbgecheritiéne ment s
Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen méchten
oder einen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, informie-
ren Sie sich bitte hienttps://www.dnb.de/gnd Uber die aktuellen Moglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

T Ort
Wenn Sie bei der Ver zei B keinengentgprechenden e me n t
Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen mochten
oder ehen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, informie-
ren Sie sich bitte hienttps://www.dnb.de/gnd tber die aktuellen Mdglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

1 Sprache
Wenn Sie bei der Verzeilu ng des EI e melnlp) &eingnpisprachdne “ (s .
den Normdatensatz in der GND vorfinden, Sie diesen aber gerne dort einbringen méch-
ten oder einen bereits bestehenden Datensatz korrigieren oder erweitern wollen, infor-
mieren Sie sich bitte hierttps://www.dnb.de/gnduber die aktuellen Méglichkeiten der
Mitarbeit in der GND.

KONTROLLIERTES VOHWIASR

1 Beziehungskennzeichnung Akteurin/Akteur
Wenn Sie bei der Vermgs kcehmnuznegi cf hiinru ndgi eA k,t Beeuz

trollierte Vokabel in der RNAB vorfinden, wahlen Sie den Ihnen am geeignetsten erschei-
nenden Begriff und melden diesen an die Deutsche Nationalbibligieekail mit dem
Betreff gfs@ihA®B" an


https://www.dnb.de/gnd
https://www.dnb.de/gnd
https://www.dnb.de/gnd
mailto:afs@dnb.de

G2 Allgemeine Hinweise@-3 Ubersicht der Verzeichnungselemerite

 Ressourcenarten

Fur den Fall, dass Sie in der Auswabhliistkeinen geeigneten Begriff flr die Ressour-
cenart finden, verwenden Sie Sachbegriffe aus der GND und melden diese zur Erweite-

rung der Liste an die Deutsch&tionalbibliothekp e r

Mai | mi t dem Betr

afs@dnb.deDies gilt auch fir den Fall, dass Sie einen Terminus verwenden, der weder
in dieser Liste noch in der GND vorkommit.

C-3 UBERSICHT DER VERZERNUNGSELEMERT

Regel |Element Bestand| Teil eines| Konvolut/ Einzel
Bestands Akte/ ressource
Dossier
D-1| Signatur und Institutionsnachweis K K K K
D-2 | Stufe der Verzeichnung K* K* K* K*
D-3| Angaben zur Erschlieung Z Z Z Z
D-4| Titel K K K K
D-5| Akteurin/Akteur (Person, Familie, K K* K* K*
Korperschaft)
D-6| Zeitangabe K K K K
D-7| Ort K* K* K* K*
D-8| Umfang K K K K
D-9| Form K* K* K* K*
D-10| Inhalts-, Medien, Datentragertyp z z Z Z
(IMD-Typen)
D-11| Materialitat (+ Herstellungstechnik Z Z Z Z
D-12| Sprache K* K* K* K*
D-13| Schrift Z Z Z Z
D-14| Inhalt (Thema) K Z Z Z
D-15| Schlagwort (Thema) K z Z Z
D-16| Entstehungsstufe (Ausreifung) Zz Zz Z Z
D-17| Zugangsund Benutzungbeschran- K* K* K* K*
kung
D-18| Provenienz und Geschichte d&es- 4 4 z 4
source
D-19| Biogrdische Angaben Geschichte z z Z z
der Korperschaft
D-20]| Literatur- und Findmittelhinweis 4 4 Z Z
D-21| Editionshinweis A A Z A
D-22| Anmerkung 4 4 Z 4
Legende
K ' Kernelement
K* | Kernelement unter bestimmten Bedingundén
z | Zusatzelement

10Die Details zu den Bedingungen werden in den Erlauterungen der entsprechenden Regel angefiihrt.


mailto:afs@dnb.de

D Elemente der Verzeichnur

D-1 SIGNATURIND INSTITUTIONSNAWEIS

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH

Signatur und Institutionsnachweis (Name oder Sigle der aufbewahrenden Institution) dienen zur
eindeutigen Identifikation der Ressource.

REGEL
Vergeben Sie flr jede Ressource eine eigene Sig(@tar Inventarnummer etc.) und gewalir-
leisten Sie, dass die Zugehdorigkeit der Ressource zur aufbewahrenden Institution erken bar ist.

Fur den Nachweis der aufbewahrenden Institution empfiehlt sich vorzugsweise die Verwt:ndung
deslISILCodes aber auch der Normdaten in der GND.

ERLAUTERUNGEN

Die Signatur (oder Inventarnummer etc.) wird nach hausinternen Richtlinien erstellt.

Es empfiehlt sich, Angaben zu friheren Arebder Nutzungszusammenhéangen (Vorbesitzerin
oderVorbesitzer, alte Signaturen, alte Zugargger Inventarnummern etc.) anzuftihren.
Unterscheiden Sie bei Bedarf zwischen aufbewahrender und besitzender Institution (Eigentu-
merin oder Eigentimer) und weisen darauf an geeigneter Stell. @nter Akteurin/Akteur)

hin.

Falls Ihre Institution keinen ISBIODE hat, informieren Sie sighter http://biblstandard.dk/isil/.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Signatur und Institutionsnacha/&bnnen jeder zuverlassigen Quelle entnom-
men werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A1


http://biblstandard.dk/isil/

D-1 Signatur und Institutionsnachvee] 22

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung des Bestands Geraldine Erben
Titel Nachlass Geraldirerben
Aufbewahrende Institution Literaturarchiv SalzburdgiFCode ATSLIT]

Adolf Haslinger Literaturstiftung
[GND http://d -nb.info/gnd/104760413p

Beziehungskennzeichnunc¢ Eigentiimein
Signatur GE

Akteurin/Akteur

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele i1 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teils des Bestands Doris MariSchweizerischen
Literaturarchiv

Titel Artikel von Doris Morf
Aufbewahrende Institution Schweizerisches Literaturarchigil-Code: CH)000150]
Signatur SLAMorf-D-1

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele f1 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eine8riefkonvolutsChristine Lavant/Gerda Halik

Titel 11 Briefe von Christine Lavant an Gerda Halik

Aufbewahrende Institution RobertMusikinstitut fur Literaturforschung / Karntner
Literaturarchiv [GNDhttp://d -nb.info/gnd/21548365]

Signatur 66/S11
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele i1 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Verzeichnung des Fluchtberichts von Bertha Zuckerkandl
Titel . Cahier*

Aufbewahrende Institution Osterreichische Nationalbibliothek, Literaturarchiv
[ISICode: ATOeNBLIT]

Signatur 405/W1
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele M1 | Einzelressource


http://d-nb.info/gnd/1047604132
https://permalink.obvsg.at/AC14445669
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1198872
http://d-nb.info/gnd/2154836-5
https://permalink.obvsg.at/AC14434126
https://permalink.obvsg.at/AC14249326

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-2 STUFE DER VERZEICNGU

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
1 wenn die ErschlieBungstradition dgerzeichnenden Institution dies fur hierarchisch
strukturierte Archivbestande verlangt

GELTUNGSBEREICH
Dieses Element bezeichnet die Stufe der Ressource in Bezug &efrdiechnungshierarchie

REGEL

Erfassen i8 die Stufe der Ressource, indem Sie angeben, ob die Verzeichnung3eitend
einenTeil eines Bestangdein(e)Konvolut/Akte/Dossiender eine Einzelressourcbeschreibt.

ERLAUTERUNGEN
Fur das Schema einer Stufenverzeichnung vgl. die Riclilinie Die Bezeichnung der Verzeich-
nungsstufen kann institutionsbedingt variieren (\dje folgenden Beispiele).

Gewahrleisten Sie, dass die Zugehorigkeit jeder untergeordneten Ressource zum Bestand er-
kennbar ist.

INFORMATIONSQUELLEN
Stufenangabe in Anlehnung an ISAD(G).

REFERENZEN

E relevante Referenzen A2



D-2 Stufe der Verzeichnung 24

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung des Bestands Hans Boesch im Schweizerischen Literaturarchiv (SLA)
Titel Boesch, Hans: Archiv Hans Boesch
Verzeichnungsstufe Bestand
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele m42 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teils des Bestands Hans Boesch im SLA

Titel Werkmanuskripte
Verzeichnungsstufe Sammlungseinheit [¥eil desBestands]

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele m42 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eines Dossiers im Bestand Hans Boesch im SLA
Titel Boesch, Hans an Boesch, Mathilde; Korrespondenz
Verzeichnungsstufe Dossier
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele m42 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUHRZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Einzelressource im Bestand Hans Boesch im SLA
Titel Boesch, Josef an Boesch, Hans; Korrespondenz
Verzeichnungsstufe Dokument
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele f42 | Einzelressource


http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165028
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=506539
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=507183
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=507572

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-3 ANGABEN ZUR ERSCHUREG

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Angaben zuErschlieBung geben Auskunft tber die intellektuelle-fBirdnung der Ressource
und den Grad ihrer archivischen Erschliel3ung.

REGEL

Geben Sie an, wie die Ressource geordnet ist bzw. welche Position sie innerhalb eines intellek-
tuellen Ordnungsschema$liederung einnimmt Klassifikatioh

Sie kdnnen auch Angaben Zinschliefungstiefmachen.

ERLAUTERUNGEN

Fur dieRessource Bestand wird empfohlen, Angaben zur Erschlielungstiefe zu machen, bei Be-
darf auch auf den Verzeichnungsstufen Teil des Bestands und Konvolut/Akte/Dossier.

Angaben zur Ordnung kdnnen Sie machen auf den Verzeichnungsstufen Bestand, Teil des Be-
stands und Konvolut/Akte/Dossier.

Angaben zur Einordnung kénnen Sie machen auf den Verzeichnungsstufen Teil des Bestands,
Konvolut/Akte/Dossieund Einzelressource.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zur ErschlieBung kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnomareeny

REFERENZEN

E relevante Referenzen 23



D-3 Angaben zur ErschlieRung

BEISPIELE

Gliederung des Nachlasses Jakob Buhrer im Schweizerischen Literaturarchiv

Angaben zur Erschlie3ung

Der Nachlass von Jakob Buhrer besteht aus den funf Te
Werkmanuskripte, Briefe, Lebensdokumente, Sammlungen
weiterung

E Beispielkatalogisat

Beispiel einer Bestandsgliederung @inem Verwaltungsarchiv

Angaben zur ErschlieBunt

Vorgenommene Bestandsgliederung:

Sachgebiet (alte Registraturbezeichnungen)

01 Allgemeine Akten (IVa 2, 1, 11, 1)

02 Landwirtschaftliche Schulen (BS, FS, Haushaltungsscl
und Guter (10 L I11)

03 Landwitschaftskammer (Wahlen, Sitzungsberichte, For
rungen)

04 Jagdwesen (Landw, spater Abt. 10 J bzw. HaRgdweser
und 10RVeterinarwesen)

05 Fischereiwesen (Landw, IVaF, 10RF und 10R/I)

06 Laufende Akten, 10L, SachgebietéXVI1)

07 Eingliederung von Flichtlingen in die Landwirtsck

Marshallplan (IVa, Landwl)
[Quelle:UMSETZUNGSEMPFEHLUNGEN zu ISAD(G) unghi&raustege-
ben vom Verband Osterreichischer Archivarinnen und Archivéya) S. 38

Beispiel fur die Angabe des Ordnungsgrads des Nachlasses Richard Libiger

Angaben zur Erschlie3ung

Der Bestand ist vorgeordnet (siehe Ljmkhaltstibersicht). - Zu
diesem Bestand existieren keine weiteren Einzelaufnahmer

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele t3


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165030
http://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjpuLexmvLeAhUhqIsKHb7MAJkQFjAAegQIBBAC&url=http%3A%2F%2Fwww.voea.at%2Ftl_files%2Fcontent%2FStandards%2FUmsetzungsempfehlungen%2520ISAD(G)%2520und%2520ISDIAH.pdf&usg=AOvVaw36weOrIKHD33c7Axm-AObm
https://permalink.obvsg.at/AC13827272

2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-4 TITEL

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH
Der Titel bezeichnet eine Ressource und dient dazu, sie zu identifizieren.

REGEL

Ubernehmen Sie den Titel der Ressource. Hat die Ressource keinen Titel, vergeben ¢ ie einen,
indem Sie ihn entweder ermitteln oder aus einer zutreffenden sachlichen Bezeichnung c er Res-
source bilden.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie den Titel selbst vergeben, kénnen(&wa zur besseren Unterscheidung zu anderen
Ressourcen) auch einen Zusatz bilden.

Gibt es zu der Ressource einen GNBrknormdatensatz, geben Sie diesshenfallsan.

Wenn mehreréVanifestationeneines Werks mit unteschiedlichen Titeln vorliegen, bestimmen

Sie derbevorzugten Titelnter Verwendung des entsprechenden GMRrknormdatensatzes,

um das Werk zu identifizieren. Geben Sie den bevorzugten Titel bei all diesen Manifestationen
an. Ist kein GNIVerknormdatensatz vorhanden, bilden Sie einen bevorzugten Titel. Dabei wird
bei pubizierten Werken im Allgemeinen der Titel des ersten vollstandigen Drucks in der Origi-
nalsprache des Werks als bevorzugter Titel bestimmt. Bei nicht publizierten Werken wird im All-
gemeinen der Titel der letzten oder vollstadndigsten Fassung als bevorZiuigidvestimmt (vgl.

dazu auch die Ansetzungsregeln in RDA 5.2).

Die Vergabe eines bevorzugten Titels kann bei jeder Art von Ressource sinnvoll sein, um deren
Zusammenhang zu anderen Ressourcen zu verdeutlichen.

Finden sich auf einer Ressource mehr alsTéigl, bestimmen Sie einen bevorzugten Titel. Ge-
ben Sie auch digitelvariantenan.

Bei der Bildung des Titels eines Bestands wird empfohlen, den Namen der Bestandsbildnerin
oder des Bestandsbildners mitanzugeben.

Es kan sinnvoll sein anzugeben, dass der Titel (bzw. der Zusatz) ermittelt oder gebildet wurde.
Als zusatzliches Merkmal zur Identifizierung der Ressource kann neben dem Titel duchpdas
angegeben werdefwenn noétig auch dasxplici). Bilden Sie bei Bedarf dievorzugtes Incipit

Zur Schreibung von Titeln inkl. Interpunktion und liickenhaften TitelrDaylL.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Titel kbnnen der Ressource selbst sowie allen auf3erhalb der Ressource lie-
genden geeigneten Quellen entnommen werden.



D4 Titel

REFERENZEN

E relevante Referenzen -4

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHEHSTAND
Titel Nachl. 299 (Dietrich Bonhoeffer)
Titel Nachlass Hilde Spiel
Titel Archiv der Arche/erlags AG

E E erganzende Beispiele fu4 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Titel Vorlesungsmitschriften Prof. Keller WS 1984/85
Titel Korrespondenz

Titel Zeugnisse und Unterlagen aus dem Studium
Anmerkung Titel fingiert

E E erganzende Beispiele tu4 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Titel Glickwunschtelegramme zum 80. Geburtstag

) Mann, Thomas an Hesse, Hermann; Korrespondenz,
Titel 1915 bis 1955
Titel Walter Kappacher: Silberpfeile. Fassungen 1 bis 12
Anmerkung Titel fingiert

E E erganzende Beispiele M4 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Titel Doktorurkunde
Titel Thomas Mann an Hermann Hesse, Brief vom 27. Februar 1
Titel Steuerabrechnung 1998

E E erganzende Beispiele M4 | Einzelressource



2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-5 AKTEURIN/AKTEUR (PEBRN, FAMILIE, KORPEFHAFT)

STATUS
Kernelement

9 fir die Verzeichnungsstufe Bestand
Kernelement unter bestimmten Bedingungen

1 fir die Gbrigen Verzeichnungsstufen [vigiZ], wenneine Akteurin oder ein Akteur ge-
nannt werden kann

GELTUNGSBEREICH

Das Erfassen von Personen, Familien und Kdrperschaften dient der Identifikation aller in irgend-
einer Beziehung zu der Ressource stehentlieieurinnen/Akteure

REE&L

Erfassen Sie Personen, Familien und Kérperschaften (Akteure) in normierter Form (GND . Zusétz-
lich kdbnnen Sie Akteurinnen/Akteure in der Form angeben, in der sie in der Ressource aufs :heinen.
Geben Sie die Beziehungen an, in welchen die Akteurinnen/fkiaur Ressource stehen, n-

dem Sie einen oder mehrere zutreffende Termini aus der Hstechungskennzeichnung k-
teurinnen/Akteure(vgl. Anhangs.1) verwenden.

ERLAUTERUNGEN

Verzeichnen Sie auf der Stufe des Bestands nur jene Akteurinnen/Akteure, die fir die Entste-
hung, Sammlung oder Uberlieferung des Bestands verantwortlich sind.

Wenn eine Person in der GND nicht enthalten ist, setzen Sie bei der Verzeichnung den Namen
entspe chend den Regeln der GND an (in der Regel
G2.2). Wenn die vorliegenden Informationen zu der Person die entsprechenden individualisie-
renden Vorgaben erfiillen, melden Sie diese der GND@GRP).

Geht aus der Ressource kein vollstandiger Name fur Akteurinnen/Akteure (fir Personen kein
vollstdndiger Nachname) hervor oder ist die Lesung unsicher, wird keine Akteurin/kein Akteur
erfasst. Weisen Sie auf diesen Sachaétran geeigneter Stelle hin (im Titel, in einer Anmerkung
etc.). Ist bei Personen nur der Nachname bekannt, verzeichnen Sie nur diesen und verzichten
dabei auf Platzhalter fir den Vornamen. Initialen des Vornamens werden indes verzeichnet.
Wird eine Korprschaft, die nicht in der GND enthalten ist, in einer Ressour@ onvolut)

unter mehreren Namen oder Namensformen genannt, erfassen Sie den am haufigsten vorkom-
menden Namen oder jenen, der lhnen zur Identifikation am geeignetsten erscheint.

Wenn Akeurinnen/Akteure ermittelt wurden, kann darauf in einer Anmerkung hingewiesen
werden.

Kommen in einer Ressource in ein und derselben Funktion mehrere Akteurinnen/Akteure vor,
die nicht alle einzeln genannt werden sollen oder kdnnen, erfassen Sie nurctiiggaten Ak-
teurinnen/Akteure, zumindest die wichtigste oder den wichtigsten.

Personen, Familien und Kérperschaften werden immer als Akteurinnen/Akteure behandelt und
nicht als Thema (vgh-15).



D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie,idé@rschaft)| 30

INFORMATIONSQUELLEN
Informatioren zu Akteurinnen/Akteuren kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A5

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung des Nachlasses von Otto Basil
Titel Nachlaf3 Otto Basil
Akteurin/Akteur Basil, Otto [GNDhttp://d -nb.info/gnd/11607674F
Beziehungskennzeichnun Bestandsbildner
E Beispielkatalogisat
E E erganzende BeispieleiD-5 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS

+SNI SAOKydzyd RS&a ¢SAfta oflYYfdzydaSya AY bl OK
Titel Sammlungen

Akteurin/Akteur Basil, Otto [GNDhttp://d -nb.info/gnd/11607674Y

Beziehungskennzeichnun Sammler

E E erganzende Beispiele 45 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eines Briefkonvoluts

Titel Briefkonvolut

Akteurin/Akteur Okopenko, Andreas [GNDIip://d -nb.info/gnd/118589733
Beziehungskennzeichnun Korrespondenzpartner

Akteurin/Akteur Huber, Hedwig

Beziehungskennzeichnun Korrespondenzpartnerin
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele f45 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs, in dem der Politiker Willy Brandt erwahnt wird

Akteurin/Akteur Brandt, Willy [GNDnttp://d -nb.info/gnd/11851444K
Beziehungskennzeichnun Erwédhnt

E E erganzende Beispiele 45 | Einzelressource


http://d-nb.info/gnd/116076747
https://permalink.obvsg.at/AC13823368
http://d-nb.info/gnd/116076747
http://d-nb.info/gnd/118589733
https://permalink.obvsg.at/AC14011848
http://d-nb.info/gnd/11851444X

2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-6 ZEITANGABE

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH
Zeitangaben dienen der zeitlichen Situierung einer Ressource.

REGEL

Erfassen Sie Zeitangaben (Einzeldatum oder Zeitraum) in normierter Form im Format lh -es Ver-
zeichnungssystems.

Weist die Ressource keine Datierung auf, schatzen Sie eine Zeitangabelidukannen Si2

Zeitangaben in einer freien Angabe so erfassen, wie sie in der Ressource aufscheinen ader wie
Sie sie ermittelt oder geschatzt haben.

ERLAUTERUNGEN

Um den Aufwand zur Ermittlung von Zeitangaben bei undatierten Ressourcen zu minimieren, ist

es erlaubt, pauschale Schatzungen vorzunehmen, beispielsweise Laufzeit des Bestands, Lebens-
daten der Bestandsbildnerimfes Bestandsbildners, Jahrzehnt, Jahrhundmtér einschran-

kende Formulierungen wie ,nicht nach* (termin
quem).

Gestaltung der freien Zeitangab#&lachen Sie mittels eckiger Klammer kenntlich, dass die Zeit-

angabe ermittelt oder geschéatzt wurde. Unsicherhgitn der Zeitangabe kdnnen durch Frage-

zeichen gekennzeichnet werden. Bei Bedarf kdnnen Sie auch eine erlauternde Anmerkung dazu
machen.

Es kann sinnvoll sein, bei Bedarf an geeigneter Stel {a.einer Anmerkung) festzuhalten,
worauf sich die Zeitargb e bezi eht |, etwa auf ,Laufzeit®", . E

Verwenden Sie zum Datenaustausch ISO 8601.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Zeitangaben kénnen jeder zuverlassigen Quelle enthommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A6



D-6 Zeitangabg 32

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung eines Bestands, bei dem zur zeitlichen Einordnung die Lebensdaten
der Bestandsbildnerin herangezogen wurden

Zeitangabg[systemabhéangig] 19231976

Zeitangabe [frei] [zwischen1923 und 1976]
K Zeitangabe (Laufzeit) provisorisch unter Angabe der Leb
Anmerkung daten der Nachlasserin.

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele 6 | Bestand

VERZEEHNUNGSSTUFE: THNES BESTANDS
+SNI SAOKydzyad SAySa ¢SAta SAaysSavan®aidl yRa
dessen zeitlicher Schwerpunkt jedoch zwischen 1990 und 2005 angesiedelt ist

Zeitangabd systemabhangig] 19852010
Zeitangabe [frei] 1985-2010[hauptsachlich zwischen 1990 und 2005]
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf die Laufzeit

E E erganzende Beispiele 6 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung einer Akte, eines Konvoluts bzw. Dossiers mit der geschatzten
Entstehungszeit 1914918

Zeitangabe [systemabhéngig] 19141918

Zeitangabe [frei] [zwischen 1914 und 1918]
K Entstehungszeitraum ermittelt. Es handelt sich eindet
Anmerkung um Dokumente aus dem Ersten Weltkrieg.

E E erganzende Beispiele f46 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Verzeichnung einer Ressource (Rundfunktyposkript) mit dem Sendedatum
amMy & Wdzt A Wcoa

Zeitangabe [systemhangig] = 18.07.1963

Zeitangabe [frei] 18. Juli *'63
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf das Sendedatum

E E erganzende Beispiele 46 | Einzelressource

YA


https://permalink.obvsg.at/AC14016834

2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-7 ORT

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
1 Dbei der RessourcBrief

GELTUNGSBEREICH

Ein Ort (Stadt, Land, Bundesstaat, Provinz etc.) ist eine geografistiiE, die mit einer Res-
source in einer Beziehung steht, die nicht inhaltlicher Art ist.

REGEL

Erfassen Sie Ortsangaben, wie sidénRessource aufscheinen. Geben Sie Ortsangabésrn
moglich auch in normierter Form unter Verwendung der Geografika der GND an.

Erfassen Sie Landernamen mittels-1$@m 3166.

ERLAUTERUNGEN

Die Ortsangabe bezieht sich hier auf Entstehung, Auffihr@agdung etc., nicht auf die inhalt-

liche ErschlieBung der Ressource (Wglb).

Halten Sie bei Bedarf an geeigneter Stell®(4an einer Anmerkung) fest, worauf sich die Orts-
angabe bezieht, etwa udl tEmgserthungsdendeor V'
Bei manchen Ressourcen kann es sinnvoll sein, mehrere Orte anzugdbdeiBriefen neben

dem Entstehungsort auch den Absended Zielort.

Ist der Ort der Ressource Brief nicht zu entnehmen und die Ermittlung nicht m&gligeben

Sie ,0rt nicht ermittelt®“® an.

Machen Sie mittels eckiger Klammer kenntlich, dass die Ortsangabe ermittelt oder vermutet
wurde. Es kann sinnvoll sein, zusatzlich in einer Anmerkung darauf hinzuweisen. Unsicherheiten
in der Ortsangabe kénnen duréagezeichen gekennzeichnet werden.

Bei mehreren vorliegenden Orten sowie bei der Erschlieliung von Konvoluten mit wechselnden
Ortsangaben werden die Orte in der vorgefundenen Reihenfolge, ggf. alphabetisch bzw. auch
nur in Auswabhl, angefuhrt.

Es kann sinvoll sein, fir die Ansetzung insbesondere von historischen Ortsnamen neben der
GND fachspezifische Nachschlagewerke oder Thesauri zu berticksichtigen, die Sie an geeigneter
Stelle nachweisen.

Wenn ein Ort in der GND nicht enthalten ist oder Sie tGiber Infdonan verfligen, die nicht in

der Normdatei zu findensind .. , Geonames“), mel €c89. Si e dies
Wenn die Ortsangaben ohne Verknipfung zu einem Normdatensatz erfasst werden, empfiehlt
es sich, zuséatzlich 1I9@rdercodes anzugeben.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Ort kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.



D7 Ort| 34

REFERENZEN

E relevante Referenzen A7

BEISPIELE

+SNI SAOKydzyd SAYSNI wSaaz2dzNOS YAd RSY 9yidads
Ort Wien [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40660096]
Anmerkung Ortsangabe bezieht sich auf den Entstehungsort

Verzeichnung einer Ressource (Rundfunkinterview), die in St. Moritz aufgenommen,
aber in Basel gesendeturde

Ort St. Moritz [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41053266]
Ort Basel [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40046175]

K Ortsangabe ,St. Moritz*“ be:
Anmerkung ., Basel® auf den Sendeort

Verzeichnung einer Ressource mit unbekanntem Entstehungsort
Anmerkung Ort nicht ermittelt

Verzeichnung einer Ressource, die in Japan entstanden sein muss
Ort Japan [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40284955]
Anmerkung XBJP [ISO 3166]

E E erganzende Beispiele 7


http://d-nb.info/gnd/4066009-6
http://d-nb.info/gnd/4105326-6
http://d-nb.info/gnd/4004617-5
http://d-nb.info/gnd/4028495-5

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-8 UMFANG

STATUS

Kernelement

GELTUNGSBEREICH
Die Angabe des Umfangs dient dprantitativen Beschreibung der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie moglichst prazise den Umfang der Ressource.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie den Umfang der Ressource nicht prazise angeben kénnen oder wollen, filhren Sie zu-
mindest die Anzahl der Aufbewahrungsbehéltniase(z.B . ., 2 Ar ch,id sMehppert “e)l r
oder schatzen Sie. Vermeiden Sie nach Méglich

Bericksichtigen Sie auch Begleitmaterial, das Sie bei Bedarf zuséatzlich verzeichnen kénnen.

Einzelne physische Bestandteile der Ressokéramen mittelsDarinVermerkhervorgehoben
werden.

INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zum Umfang kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A8



D-8 Umfang| 36

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHESTAND

Verzeichnung eines Nachlasses

Titel Nachlass Georg Griindermann
Umfang 45 Laufmeter
Darin-Vermerk Ca. 4000 Fotos und 1600 Karten

E E erganzende Beispiele ZD-8 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS
Titel Lebensdokumente

Umfang 54 Inventarnummern

E E erganzende Beispiele I8 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE
Titel Ausweise
Umfang 7 Reisepasse, 3 Personalausweise

E E erganzende Beispiele 248 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUHRZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs mit beigelegter Fotografie

Titel Brief von Hildegard Knef an Unbekannt
Umfang 1 Brief (handschriftlich), 2 Blatt
Begleitmaterial 1 Fotografie von Hildegard Knef

E E erganzende Beispiele 248 | Einzelressource



2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-9 FORM

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
1 wenn die ErschlieBungstradition der verzeichnenden Institution helsingt

GELTUNGSBEREICH
Die Angabe der Form der Ressource dient der Identifizierung ihrer Eigenart.

REGEL

Erfassen Sie die Form der Ressource in Bezug auf ihre physische Erscligisangrtena)f

indem Sie bevorzud@egriffe aus der Listé 3oder aus der GND verwenden.

Zusatzlich kénnen Sie zur formalen Beschreibung der Ressource die Gattung und die Art der
DarstellungAusdrucksforinder Ressource unter gendung von Begriffen aus der GND er ‘as-
sen.

ERLAUTERUNGEN

Fur Bibliotheken, Literaturarchive und verwandte Institutionen ist die Angabe der Ressourcenart

ein Kernelement.

Wenn Sie uber keine Direkterkniipfung mit der GND verfiigen, kdnnen Sie weitere Resso

cenarten angeben, unter denen die Ressource gefunden werden d#lISznonyme und Ober-

begriffe). Trifft kein Begriff der Auswahlliste3 oder der GND fur Ihre Ressource zu, vgl. den
Vorspann zur Auswabhlliste sowie?.2

Auf der Verzeichnungsstufe Bestand reicht Zut
stand“. Auf den Ebenen Teil des Bestands und |
wichtigsten Begriffe zur Ressourcenart anzuftihren.

Vgl. auctD-10 zur Erfassung voiiD-Typen

INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zur Form kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A9
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BEISPIELE

RESSOURCENART

VERZEICHNUNGSSTWBHESTAND
Titel Nachlass Georg Griindermann
Form [Ressourcenart] Bestand [GNDhttp://d -nb.info/gnd/44424711]

VERZEICHNUNGSSTURHLEINES BESTANDS
Titel Lebensdokumente

Personalausweis

Form [Ressourcenart] [GND:http:/d -nb.info/gnd/41738834]

Form [Ressourcenart] Geburtsurkunde [GNDittp://d -nb.info/gnd/45648462]
Lebensdokument
Form [Ressourcenart] [GND:http://d -nb.info/gnd/113259688P
Form [Ressourcenart] Dokument [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41399882]
VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE
Titel Schmalspurfilme von der Alaskeise
Form [Ressourcenart] Filmrolle [Anhang.3]

VERZEICHNUNGSSTUHHRZELRESSOURCE

Einfache Verzeichnung eindiefs mit beigelegter Fotografie*

Titel Brief eines Fans mit beigelegter Fotografie

Form [Ressourcenart] Brief [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40082464]

Form [Ressourcenart] Fotografie [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40458957]
KorrespondenzBrief

Form [Ressourcenar(] [GND:http://d -nb.info/gnd/40082464]

Form [Ressourcenart] Manuskript [Anhang.3]

F {Sto0alOdSNEINYREt AOK Aad FdzOK SAyS aSLINIGS +£SNJI SA

E E erganzende Beispiele f49 | Ressourcenart

GATTUNG/AUSDRUCKSHOR

Form [Gattung/Ausdrucksform] = Interview[GND:http://d -nb.info/gnd/40275036]
Form [Gattung/Ausdrucksform] = Prosa[GND:http://d -nb.info/gnd/40474975]

E E erganzende Beispiele f49 | Gattung/Ausdrucksform


http://d-nb.info/gnd/4442471-1
http://d-nb.info/gnd/4173883-4
http://d-nb.info/gnd/4564840-2
http://d-nb.info/gnd/1132596882
http://d-nb.info/gnd/4139988-2
http://d-nb.info/gnd/4008240-4
http://d-nb.info/gnd/4045895-7
http://d-nb.info/gnd/4008240-4
http://d-nb.info/gnd/4027503-6
http://d-nb.info/gnd/4047497-5

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-10 INHALTS MEDIEN, DATENTRAGERTYP (IMDPEN)

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Die Angabe voiVID-Typendient der zuséatzlichen Charakterisierung der Ressource, indem an-
gegeben wird, in welcher Form der Inhalt der Ressource kommuniziert und wahrgenommen
wird (Inhaltstyp, mit welchem Geréat der Inhalt zugénglich gemacht witddientyp) und wel-

ches Format das Speichermedium aufweisiientragertyy).

REGEL

Erfassen Sie den Inhaltdledienr und Datentragertyp einer Ressource.

ERLAUTERUNGEN

Die Angabe von IMDypen wird empfohlen, vor allem, wenn es sich nicht ausschlie3lich um
traditionelle Ressourcen in-TRapnér iom)hnhamdel

Bei einer Ressource mit mehreren IMPpen geben 8izumindest die wichtigsten an.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu den IMBypen kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 2+10



D-10 Inhalts, Medien, Datentragertyp (IMBrypen)| 40

BEISPIELE

Verzeichnung einer Tonkassette ngesprochenem Text
Inhaltstyp gesprochenes Wort
Medientyp audio
Datentragertyp Audiokassette

Verzeichnung einer CROM mit Text

Inhaltstyp Text
Medientyp Computermedien
Datentragertyp Computerdisk

Verzeichnung eines Mikrofilms mit der Reproduktion vbioten

Inhaltstyp Noten
Medientyp Mikroform
Datentragertyp Mikrofilmrolle

E E erganzende Beispiele 410



2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

D-11 MATERIALITAT (+ HERS.LUNGSTECHNIK)

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Die Beschreibung von Materialitat und Herstellungstechnik einer Ressource liefert wesentliche
Informationen zu ihrer physischen Beschaffenheit.

REGEL

Erfassen Sie Details zur Materialitat der Ressource, vide Schreibstoff und Beschreibstoff,
Einband, M3 und Formatangaben, Wasserzeichen, sowie Angaben zum Erhaltungs: ustand
(inkl. allfalliger Restaurierungsmafinahmen).

Zusatzlich kdnnen Sie Angaben zur Herstellungstechnik machen.

Verwenden Sie neben allgemeinen Beschreibungen nach Mdglichkeit auabrigierten Sack -
begriffe der GND.

ERLAUTERUNGEN

Sie kénnen weitere Herstellungstechniken anfiihren, unter denen die Ressource gefunden wer-

den soll, etwa Oberbegriffe oder SynonymeBz. , Aku ri setb” und , Frottage®*
und , Daguerreotypie“).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Materialitat und Herstellungstechnik kénnen jeder zuverlassigen Quelle ent-
nommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen AD+r11



D-11 Materialitat (+ Herstellungstechnik) 42

BEISPIELE

MATERIALITAT

Materialitat Schreibstoff: Tinte
Sactbegriff Tinte [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41855280]
E Beispielkatalogisat
Materialitat Beschreibstoff: Handgeschdpftes Blttenpapier
Sachbegriff Buttenpapier [GNDnttp://d -nb.info/gnd/42474863]

E Beispielkatalogisat

Materialita Einband: Das von Ludwig Hohl gebundene Manuskript jetzt
aterlalitat (Einband erhalten).

E Beispielkatalogisat

HERSTELLUNGSTECHNIK

Sachbegriff Radierung [GNDuttp://d -nb.info/gnd/40481669]

E Beispielkatalogisat

Sachbegriff DaguerreotypigGND:http://d -nb.info/gnd/41230310]
Sachbegriff Giel3en Urformen[GND:http://d -nb.info/gnd/41249975]

E E erganzende Beispiele fu11


http://d-nb.info/gnd/4185528-0
https://permalink.obvsg.at/AC14302642
http://d-nb.info/gnd/4247486-3
https://permalink.obvsg.at/AC13819091
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555245
http://d-nb.info/gnd/4048166-9
https://permalink.obvsg.at/AC13913598
http://d-nb.info/gnd/4123031-0
http://d-nb.info/gnd/4124997-5

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-12 SPRACHE

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
1 wenn die Ressource Sprache enthalt

GELTUNGSBEREICH

Dieses€lement bezeichnet die Sprache oder Sprachen, die in der Ressource vorkommt bzw. vor-
kommen.

REGEL

Erfassen Sie die Sprache oder die Sprachen, die in der Ressource verwendet wird bzw werden,
in normierter Form (1ISO 63Bund bei Bedarf auch GND).

ERLAUTERUNGEN

Wenn in der Ressource mehr als eine Sprache vorkommt, geben Sie zumindest die wichtigste an.
Wenn die ISNorm zur Angabe der Sprache nicht ausreichend ist (Dialekte oder Regionalspra-
chen), verwenden Sie zusétzlich die GND. Fehlt der Baggiff dort, verwenden Sie fachspezi-
fische Nachschlagewerke oder Thesauri, die Sie an geeigneter Stelle nachweisen.

Wenn eine Sprache nicht als Sachbegriff in der GND enthalten ist, melden Sie dies der GND
(vgl.G2.2).

INFORMATIONSQELLEN

Informationen zur Sprache kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A+12

BEISPIELE
Sprache eng [ISO 632]
Sprache Englisch [GNDtttp://d -nb.info/gnd/40147770]
Sprache roh [ISO 632]
Sprache Ladinisch [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41202387]
Sprache gsw [ISO 632]

Sprache BerndeutscHGND http://d -nb.info/gnd/40379875]


http://d-nb.info/gnd/4014777-0
http://d-nb.info/gnd/4120238-7
http://d-nb.info/gnd/4037987-5

D-13 Schrift

D-13 SCHRIFT

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element bezeichnet die Schrift oder die Schriften, in der bzw. denen die Ressource abge-
fasst ist.

REGEL

Erfassen Sie die Schrift oder die Schriften, die in der Ressource verwendet wird oder we rden, in
normierter Form (1ISO 15924 und bei Bedarf auch GND).

ERLAUTERUNGEN

Es kann sinnvoll sein, auch die Art der Schieder Kurzschrift anzugeben, wiekz. ekdarr
oder , 8Steenogr a

INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zur Schrift kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 2»+13

BEISPIELE
Schrift Grek [ISO 15924]
Schrift Griechische SchrifGND:http://d -nb.info/gnd/41581866]
Schrift Cyrl [ISO 15924]
Schrift Kyrillische Schrift [GNDttp://d -nb.info/gnd/77432381]
Schrift Jpan [ISO 15924]
Shrift Japanische Schrift [GNEp://d -nb.info/gnd/44445581]
Schrift Latf [ISO 15924]
Schrift Fraktur, Druckschrift [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41551461]

Schrift Stenografie [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40572729]


http://d-nb.info/gnd/4158186-6
http://d-nb.info/gnd/7743238-1
http://d-nb.info/gnd/4444558-1
http://d-nb.info/gnd/4155146-1
http://d-nb.info/gnd/4057272-9

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-14 INHALT (THEMA)

STATUS

Kernelement
1 auf der Verzeichnungsstufe Bestand

GELTUNGSBEREICH

Angaben zum Inhaltihemag dienen einer detaillierten Beschreibung der Ressource und verwei-
sen auf inhaltliche Beziehungen zu anderen Ressourcen bzw. Werken.

REGEL

Formulieren Sie einen beschreibenden Text zum Inhalt (Thema) der Ressource und ve rweisen
Sieggf. auf die inhaltliche Bziehung zu anderen Ressourcen bzw. Werken, die die Grur dlage

der vorliegenden Ressource bildgnet zt er es unter Verwendung von
von“ oder ,Variation ¥®%n“ (vgl. die Liste im

ERLAUTERUNGEN

Sie kdnen mittelsEnthaltVermerkauf einzelne inhaltliche Aspekte B. einzelne Werke in ei-
nem Konvolut) hinweisen.

Weisen Sie ggf. auch auf lllustrationen hin.

Verwenden Sie zum Nachweis inhaltlicher Beziehungen zuéWedch Moglichkeit Werorm-
datensatze der GND.

Es wird empfohlen, zusétzlich zur Inhaltsangabe Schlagwérter anzuflhreb- (&l

INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zum Inhalt (Thema) kdnnen jeder zuverlassigen Quelle renten werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A+14



D-14 Inhalt (Thema)

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND
Titel Wyss, Laure: Nachlass Laure Wyss

Das Archiv von Laure Wyss umfasst Notizen und Materialie
den Werken, Manuund Typoskripte literarischer und journali
stischer Werke, Briefe, Tageblicher, Agenden, Lebensdoku
mente und Sammlungen von Fotografien, Videod Tonkas-
setten. Ein grosser Teier Dokumente stammt aus der Zeit
nach 1975, als Laure Wyss als zeichnende Redaktorin des
gesAnzeiger zurticktrat und als freie Publizistin und Autorin
tig wurde.

Inhalt

E Beispielkatalogiat
E E erganzende Beispiele 414 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS
Titel Lebensdokumente
Enthalt die Lebenslaufe von Hartmut Raguse und seiner Fre

Inhalt Betty Ragusé&tauffer (19372015), die Bibliographie vdaart-
mut Raguse sowie Fotos.

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele 414 | Teil eines Bestands

VERZEICHMNGSSTUFE: KONVOIAKITE/DOSSIER
Titel Dokumente Nachlass Eva Cassirer, 19944

2 Briefe Nanny WundeHdYyolkart(1927); 1 Ansichtskarte Fi-
scherhude Clara Rilke (17.5.?); 1 Brief Rilke Archiv Weimar
(22.11.1930); 2 Postkarten und 3 leere Briefumschlage Lou
dreasSalomé (19331934); 1 Brief Martin Bodmer (13.4.1934
1 Brief Absender nicht identifizierbar mit Bliftizeichnung
(13.11.1944) ; hs. Text . Wer
Lou Andreassalomé an Eva Cassirer und an R.M. Rilke (Fot
streifen); RilkeGesellschaft Zirkular und Statuten

Inhalt

E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele B414 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

+SNJ SA OKydzyd SAYSN «()SNI&%GT{ @RI 2EAAV @MJéyT{ LI Iy
Titel El castillo

Beziehungskennzeichnun Ubersetzung von: Franz Kafka: Das Schloss
[GND:http://d -nb.info/gnd/40992512]

E E erganzende Beispiele D414 | Einzelressource


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165155
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000336414
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1224858
http://d-nb.info/gnd/4099251-2

2 Regeln D Elemente der Verzeichngri

D-15 SCHLAGWORT (THEMA)

STATUS

Kernelement
1 auf der Verzeichnungsstufe Bestand

GELTUNGSBEREICH

Schlagwdrter Aktivitaten, Ereignisse, Gegenstande, Geografative, Veranstaltungen und
Werke) bezeichnen dashemader Ressource und erleichtern Benutzerinnen und Benutzern den
Zugang zum Inhalt.

REGEL

Erfassen Sie Schlagworter, die die Themen der Ressource benennen, nach Mogiidek 2it
Verwendung des Vokabulars der GND (inkl. Werknormdatensatze).

ERLAUTERUNGEN
Es kann sinnvoll sein, fiir die Ansetzung der Schlagwoérter neben der GND fachspezifische Nach-
schlagewerke oder Thesauri zu beriicksichtigen.

Personen, Familien und Korpersclegiftwerden immer als Akteurinnen/Akteure behandelt und
nicht als Thema (vgh-5).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Thema kdnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 2+15



D-15 Schlagwort (Thema) 48

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung eines Bestandb(sikernachlass)
Schlagwort Musik [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40408024]

E E erganzende Beispiele i415 | Bestand

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS

Verzeichnung eines Teilbestands mit stadind verkehrsplanerischen Unterlagen

Schlagwort Stadtplanung [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40567540]

Schlagwort Stadtentwicklungsplan [GNDttp://d -nb.info/gnd/43384717]
Stadtebau / Verkehrsplanung

Schlagwort [GND http://d -nb.info/gnd/75042320]

Schlagwort Verkehrsplanung [GND(ttp://d -nb.info/gnd/40629545]

E E erganzende Beispiele m15 | Teil eines Bestands

VERZEICHNUNGSSTWEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eineDokumentation zum KurxTucholskyPreis

KurtTucholskyPreis fir literarische Publizistik
Schlagwort [GNDhttp://d -nb.info/gnd/46067668]

E E erganzende Beispiele 415 | Konvolut/Akte/Dossier

VERZEICHNUNGSSTUHRZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs, in dem ein deutscher Forscher liber seine Reise durch das
ahKA2 [/ 2dzyUNBG 6! {! 0 O0SNAROKGSI

Schlagwort Ohio-Gebiet[GND:http://d-nb.info/gnd/43360464]

Schlagwort Auslandsreise [GNDitp://d -nb.info/gnd/41269524]

E E ergénzende Beispiele 415 | Einzelressource


http://d-nb.info/gnd/4040802-4
http://d-nb.info/gnd/4056754-0
http://d-nb.info/gnd/4338471-7
http://d-nb.info/gnd/7504232-0
http://d-nb.info/gnd/4062954-5
http://d-nb.info/gnd/4606766-8
http://d-nb.info/gnd/4336046-4
http://d-nb.info/gnd/4126952-4

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-16 ENTSTEHUNGSSTUFESRBIFUNG)

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Die Entstehungsstuf&ann angegeben werden, um den Grad dersreifungder Ressource zu
erfassen.

REGEL

Erfassen Sie die Entstehungsstufe der Ressosowie ggf. ihre Beziehung zu anderen Res-
sourcen.

ERLAUTERUNGEN
Falls in der Ressource eine Formulierung zur Entstehungsstufe enthalten ist oder Sie selbst Uber
nahere Hinweise zur Entstehungsstufe verfligen, empfiehlt es sich, dies anzufihren.

Die Angak der Entstehungsstufe ist insbesondere fir literarische oder kiinstlerische Ressourcen
sowie fir Briefe (in Hinblick auf Editionen) eine wichtige Information.

INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zur Entstehungsstufe kénnen jeder zuverlassigen Qarai®mmen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 216



D-16 Entstehungsstufe (Ausreifung)

BEISPIELE
Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun
Entstehungsstufe

Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Entstehungsstufe

Titel

Bevorzugter Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun
Entstehungsstufe

Portrait eines Planeten

Durrenmatt, Friedrich [GNDittp://d -nb.info/gnd/11852790§
Verfasser

2. Fassung fur ersten Druck. Ende Januar 1971 (frihe Fass

E Beispielkatalogisat

Nuancen und DetailFeile HI u. Ill.
Hohl, Ludwig [GNDittp://d -nb.info/gnd/118552863
Verfasser

Exemplar aus der Bibliothek von Ludwig Hohl. Mit handschr
chen Eintragungen vdinemder Hand. Vermutlich Druckvor-
lage fur die Ausgabe im Waltsterlag, Olten 1964

E Beispielkatalogisat

Bitte, ist der Refrain so gut?
Am KritzendorfeiStrand
Hammerschlag, Peter [GNRitp://d -nb.info/gnd/11567326]
Verfasser
Fassung Il
E Beispielkatalgisat


http://d-nb.info/gnd/118527908
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=572515
http://d-nb.info/gnd/118552864
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555198
http://d-nb.info/gnd/115673261
http://data.onb.ac.at/rec/AC13826623

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-17 ZUGANGSUND BENUTZUGSBESCHRANKUNG

STATUS

Kernelement unter bestimmten Bedingungen
1 wenn eine entsprechende Beschrankung vorliegt

GELTUNGSBEREICH

Zugangsund Benutzungsbeschréankungen regeln den Zugang zu und die Benutzung von Res-
sourcen, zB. aus rechtlichen oder konservatorischen Griinden.

REGEL

Erfassen Sie alle Zugangad Benutzungsbeschrankungen zur Ressource. Berticksichtic en Sie
auch Art unl Dauer sowie ggf. den Grund der Beschrankung.

ERLAUTERUNGEN

Beachten Sie vertragliche Vereinbarungen und gesetzliche Regelungen aus den Bereichen Ar-
chivrecht, Datenschutzrecht, Urheberrecht und Personlichkeitsrecht.

Weisen Siggf.auf Reproduktionsbestimungen hin.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Zugangand Benutzungsbeschrankungen kénnen jeder zuverlassigen Quelle
entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen A+17

BEISPIELE

Titel Nachl. 303 (Eberhard Hilscher)

Die Tagebiicher sowie die private Korresponde

Zugangsund Benutzungsbeschrankun sind gesperrt

E Beispielkatalogisat

Titel Tageblcher
Zugangsund Benutzungsbeschrankun Gesperrt bis zum Ableben des Vorlassers

E Beispielkatalogisat

Titel Arretierwerkzeug

Im Lesesaal nicht verflgbar. Ausgestellt im Litera

Zugangsund Benutzungsbeschrankun turmuseum der OsterreichischeéNationalbibliothek

E Beispielkatalogisat
E E ergénzende Beispiele 417


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-1359
https://permalink.obvsg.at/AC14425629
https://permalink.obvsg.at/AC14424652

D-18 Provenienz und Geschichte der Ressourcg

D-18 PROVENIENZ UND GESTHHTE DER RESSOURCE

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element beinhaltet Informationen zur Herkuiftofzenieny und Geschichte der Res-
source.

REGEL

Erfassen Sie Informationen zZarovenienaind zur Geschichte der Ressource.

ERLAUTERUNGEN
Dieses Zusatzelement wird adgr Stufe des Bestands ausdricklich empfohlen.

Berlicksichtigen Sie alle mit der Herkunft der Ressource in Zusammenhang stehenden Akteurin-
nen/Akteure wie Bestandsbildnerin/Bestandsbildner (falls nicht bereits angegeben), Vorbesitze-
rinfVorbesitzer, Verkaufén/Verkaufer, Donatorin/Donator unter Verwendung der GND (zur Er-
fassung von Akteurinnen/Akteuren vgk5s).

Weisen Sie bei Bedarf auf diechivische Bewertungnd Kassatiorhin.

Berucksichtigen Sie mdgliche personlichkaitsd vertragsrechtliche Einschrankungen bei der
Angabe der Provenienz.

Zu allfalligen Angaben von Restaurierungsmaf3nahmemyigl.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Herkunft und Geschichte der Ressource kénnen jeder zuverlassigen Quelle
entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 2»+18



2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

BEISPIELE
Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun
Beziehungskennzeichnun
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun
Beziehungskennzeichnun

Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Titel

Provenienz/Geschichte
der Ressource

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Nachl. 299 (Dietrich Bonhoeffer)

Der Nachlass wurde 1996 aus dem Besitz von Renate und

hard Bethge erworben. In tiber 50jahriger Sammeltatigkeit r
das Ehepaar Bethge (er Student Bonhoeffers in Finkenwald
und sein bester Freund, sie eine Tochter Rudiger Schleiche
und alsoNichte Bonhoeffers) den eigentlichen, wahrend der
Zeit der Verfolgung sicher verborgenen Nachlass um ein un
fangreiches Archiv mit Dokumenten (Originale, Kopien, Ab-
schriften) zum Leben, Werk und zur Nachwirkung Bonhoeff
aus anderen Quellen erweitert.

Bonhoeffer, Dietrich [GNDittp://d -nb.info/gnd/11851321%
Bestandsbildner
Bethge, Eberhard [GNDtip://d -nb.info/gnd/11851029)
Bestandsbildner
Vorbesitzer
Bethge, Renate [GNDtip://d -nb.info/gnd/11150115f
Bestandsbildnerin
Vorbesitzerin

E Beispielkatalogisat

Teilvorlass Josef Haslinger

Kauf 2003-Zusammengefihrt wurden die Vorlagsile aus
Haslingers Elternhaus im Waldviertel und seiner Wohnung i
Wien.

Haslinger, Josef [GNDXttp://d -nb.info/gnd/119549867F
Bestandsbildner
E Beispielkatalogisat

Archiv Hans Boesch
Kauf von Hans Boesch, 1993

Boesch, Hans [GNDttp://d -nb.info/gnd/11866084}
Bestandsbildner
E Beispielkatalogisat
E E erganzende Beispiele m418


http://d-nb.info/gnd/118513214
http://d-nb.info/gnd/118510290
http://d-nb.info/gnd/111501156
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-964
http://d-nb.info/gnd/119549867
https://permalink.obvsg.at/AC13860567
http://d-nb.info/gnd/118660845
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165028

D-19 Biografische Angaben / Geschictiez Kdrperschaft

D-19 BIOGRAFISCHE ANGABEBESCHICHTE DERREERSCHAFT

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Dieses Element beinhaltet biografische Angaben zur Person, zur Familie oder Angiaien
schichte der Korperschatft.

REGEL

Erfassen Sie in gebotener Kirrze biografische Angaben zur Person, zur Familie oder Anijaben zur
Geschichte der Korperschatft in beschreibender Form.

ERLAUTERUNGEN

Auf der Ebene des Bestands wird dieses Zusatzelemedtiakdich empfohlen.

Ebenfalls empfohlen wird, zentrale bio§sche Daten, die im Personenstammsatz der GND
nicht vorhanden sind, dort einzubringen (V@§i2.2).

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Biografie und Geschichte derdea, der Familie oder der Kérperschaft kon-
nen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 2D+19

BEISPIELE
Akteurin/Akteur Haase, Volkmar [GNDttp://d -nb.info/gnd/11890129K

Beziehungskennzeichnun Bestandsbildner

Volkmar Haase wurde 1930 in Berlin geboren. Nach seinen
itur 1949 studierte er ab 1951 Malerei an der Hochschule fi
Bildende Kiinste in Berlin. Dort warMeisterschiler von Pro-
fessor Max Kaus. Schon bald entwickelte er sein eigentliche
teresse an der Bildhauerei und erlernte das Schmieden und
Schlossern in der Meisterschule fur Kunsthandwerk. Seit 1€
ist er als freischaffender Bildhauer in Berlin tatig Jahre 1964
Arbeitsaufenthalt in den USA, 1968 in Brissago, Tessin. Sei
1965 lebte und arbeitete er in Berlikladow, wo er im Jahre
2012 verstarb.

Biografische Angaben

E Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/11890129X
http://www.nachlassdatenbank.de/viewsingle.php?category=H&person_id=53323&asset_id=58840&sid=61e72b565b55de5bcd947

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Biografische Angaben

Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Biografische Angaben

Akteurin/Akteur

Beziehungskennzeichnun

Geschichte der
Kdrperschaft

2 Regelp D Elemente der Verzeichnurig

Abendroth, Familie [GNDitp://d -nb.info/gnd/102341264(
Bestandsbildner

Die aus Scheibenberg in Mitteldeutschland stammende Fan
Abendroth war seit dem 18. Jahrhundert in Hamburg ansas:
Uberregionale Bedeutung erlangte der in Hamburg geboren
Amandus Augustus Abendroth (176842). Der promovierte
Jurist war in den Jahnel831 bis 1842 Blrgermeister der Har
sestadt. Amandus Augustus Abendroth engagierte sich in d
»Patriotischen Gesellschaft von 178fd in der 1788 geschaf
fenen Allgemeinen Armenanstalt, deren Prinzipiébeit

statt Almosen, Hilfe zur Selbsthilfe, Zang zur Bildung fir die
Kinder der Armen auf3erhalb der Stadtgrenzen Beachtung u
Nachahmung fanden.

E Beispielkatalogisat

Elzenbaum, Familie
Bestandsbildner

Nahere Angaben zu der im Eisacktal ansassigen Familie nic
mittelt.

E Beispielkatalogisat

Benziger Verlag (Zurich)
[GND:http://d -nb.info/gnd/10162729%4]

Bestandsbildner

Der BenzigeYerlag mit Sitz in Zirich ist aus der Klosterdrucl
rei des Stiftes Einsiedeln hervorgegangen, seit 1792 davon
abhangig. Anfanglich lag das Hauptgewicht der Verlagstéatic
auf dem Bildverlag (Stahlstiche) mit weltweiter Vertretung.
Darauf verlagerte sh die Téatigkeit auf die Veroffentlichung
theologischer Literatur (Bibellexikon und theologische Erbat
ungsschriften), spater kam die Ausweitung auf belletristisch
Literatur hinzu. Vor allem unter der Verlagsleitung von Gust
Keckeis werden Werke von HuBall, Paul Claudel, Friedrich
Durrenmatt, Josef Vital Kopp u.a. verlegt. 1986 wird der Vel
an die Rheinpfatruppe in Ludwigshafen verkauft, der Kind:
buchbereich geht an den Areiéerlag in Wirzburg; Druckere
und Verlag werden in zwei verschiederidi@ngesellschaften
geteilt. Bis Ende 1995 war der Benziger Verlag in Solothurn
miziliert, wo er voriibergehend zusammen mit dem Walter \
lag von Guido Elber betreut worden war. 1996 Rickubersie:
lung nach Zurich.

E Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/1023412640
http://www.nachlassdatenbank.de/viewsingle.php?category=A&person_id=37585&asset_id=42629&sid=1c84c5205b56faad0c03e
https://permalink.obvsg.at/AC14447235
http://d-nb.info/gnd/10162729-4
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165160

D-20 Literatur und Findmittelhinweis

D-20 LITERATURUND FINDMTTELHINWEIS

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH

Literatur- und Findmittelhinweis liefern zusatzliche Informationen zum Inhalt der Ressource.

REGEL

Erfassen Sie bibliografische Angaben der relevanten Literatur zur Ressource. Geben S e bei Be-
darf zusatzlich auch Findmittel &. Findbuch, Inventar) an.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie auf OnlinQuellen verweisen, verwenden Sie wenn immer moglich persistenks Li

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zu Literatur und Findmittel kbnnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen
werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 20

BEISPIELE

Johannes Gorbert: Die Vertextudgr Welt. Forschungsreisen
Literaturhinweis als Literatur bei Georg Forster, Alexander von Humboldt un
Adelbert von Chamisso. Berlin [u.a.]: De Gruyter 2014

Helga D6hn: Der Nachlaf3 Joseph von Eichendorff. Berlin:

Literaturhinweis Deutsche Staatsbibliothek 1971

Findmittel ausfihrliches Nachlassverzeichnis, 2 Bande
E Beispielkatalogisat

Findmittel Findbuch
E Beispielkatalogisat


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-480
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-40611

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-21 EDITIONSHINWEIS

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH
Dieses Element nennt Editionen, die auf Grundlage der Ressource entstanden sind.

REGEL

Erfassen Sie bibliografische Angaben von Editionen, die auf Grundlage der Ressource er tstanden
sind.

ERLAUTERUNGEN

Wenn Sie auf OnlinQuellen verweisen, verwenden Sie wenn immer moglich persistente Links.

INFORMATIONSQUELLEN

Informationen zum Editionshinweis kdnnen jeder zuverlassigen Quelle enthommen werden.

REFERENZEN

E relevante Referenzen 21



D-21 Editionshinweis

BEISPIELE

Titel
Akteurin/Akteur
Beziehungskennzeichnun

Editionshinweis

Editionshinweis

Editionshinweis

Titel

Editionshinweis

Titel

Edtionshinweis

Selbstportrat
Durrenmatt, Friedrich [GNDittp://d -nb.info/gnd/11852790§
Zeichner

Friedrich Durrenmatt: Oeuvre graphigueas zeichnerische
Werk. Ausstellungskatalog, Musée d'art et d'histoire
Neuchétel, 1985, Neuchatel: Ed. Musée des Befats; 1985,
Umschlag

Dirrenmatt dessine. Oeuvres de la collection du Centre Dl
renmatt Neuchéatel, préface de Paul Nizeextes de Friedrich

Durrenmatt et Valére Bertrand, Paris : Buchet Chastel, Les
hiers dessinés und Neuchatel : Centre DUrrenmatt, 2007, S

Friedrich Durrenmatt: Sein Leben in Bildern. Hrsg. von Ann:
von Planta, Ulrich Weber, al. Zirich: Diogenes, 2011,
Nr.532

E Beispielkatalogisat

Oppenheim, Meret: Gedichte

Zusammenstellung vermutlich fur die Ausgabtisch, husch,
der schonste/okal entleert sich: Gedichte, Présan Meret
Oppenheim; hrsg. von Christiane Mey#ross. Frankfurt a. M.
Suhrkamp, 1984

E Beispielkatalogisat

Teilnachlass Franz Nissel

Franz Nissel: Mein Leben. Selbstbiographie, Tagebuchblatt
Aus dem Nachlass hrsg. von seiner Schwester Caroline Nis
Stuttgart: J.G. Cotta 1894


http://d-nb.info/gnd/118527908
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=251385
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1163079

2 Regeln D Elemente der Verzeichnurig

D-22 ANMERKUNG

STATUS

Zusatzelement

GELTUNGSBEREICH
Dieses Element dient zur Angabgsatzlicher Informationen zur Ressource.

REGEL

Erfassen Sie zusatzliche Informationen zur Ressource als Freitext.

ERLAUTERUNGEN

In der Anmerkung kénnen Sie beispielsweise hinweisen auf:
- Aufbewahrungsort der originalen Ressource
- Kopien bzw. Reproduktionater Ressource
- verwandte Ressourcen anderen Bestanden oder in anderen Institutionen

INFORMATIONSQUELLEN

Zusétzliche Informationen kénnen jeder zuverlassigen Quelle entnommen werden.

REFERENZEN

E relevante Refererem zuD-22



D-22 Anmerkung

BEISPIELE

VERZEICHNUNGSSTWHEHSTAND
Titel Teilnachlass Christine Busta

Ein weiterer Teilnachlass befindet sich im Forschungsinstitu

Anmerkung BrennerArchiv, Innsbruck (Sign.: 183).
E Beispielkatalogisat
Titel Nachlaf3 Otto Ribbeck
Teil der Neuzeitlichen Handschriften der Nullgruppe Ms.082
Anmerkung 0823a

E Beispielkatalgisat

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Titel Prosa / Erzahlungen / Essayistik
Die Belegexemplare sind in Schachtel 65 abgelegt oder inte
Anmerkung griert in der Handbibliothek SLA, Ebene 4

E Beispielkatalogisat

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Titel Genua. Entwiirfe
1. Seite: "Winter 1990/91 in Genua geschrieben. Ordnung n
Anmerkung mehr rekonstruierbar". Die vogjundene Reihenfolge wurde
beibehalten.

E Beispielkatalogisat

VERZEICHNUNGSSTUHRZELRESSOURCE
Titel 1. Symphonie ©ur: Fir Orchester

Anmerkung siehe auch Signatur Mus.Hs.34663
E Beispielkatalogisat


https://permalink.obvsg.at/AC13843943
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-14892
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=592567
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=310217
https://permalink.obvsg.at/AC14315200

Ergdnzende Beispiele zu den Reg

D-1 SIGNATUR UND INSUTIONSNACHWEIS

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung des Bestands Walter Hollerer
Titel Nachlass Walter Hollerer
Aufbewahrende Institution  Literaturarchiv SulzbaeRosenberg [ISICode: DESrb2]

Signatur 03WH
E Beispielkatalogisat

Verzeichnung de8estandsEnrica von HandeMazzetti

Titel Nachlass Enrica von Handéhzzetti
o AdalbertStifter-Institut des Landes Oberdsterreich
Aufbewahrende INStitution | G Npettp://d -nb.info/gnd/20036048]
Signatur EHM
E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel BL

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS

Verzeichnung der Werkgruppe Prosa

Titel Prose
Aufbewahrende Institution ~ Schweizerisches Literaturarchiv fSibde: CH000150]
Signatur SLAPHA-01

E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel BL

VERZEICHNUNGSSTWHEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eines Briefkonvoluts
Durrenmatt, Friedrich an Dlirrenmatt, Verena; Korrespon-

Titel denz, 1943.01.06
Aufbewahrende Institution ~ Schweizerisches Literaturarchiv fSibde: CH)000150]
Signatur SLAFDB-1-DUERV

E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuiRegel BL


http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-19492
http://d-nb.info/gnd/2003604-8
https://permalink.obvsg.at/AC14428000
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=899409
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1148310

D-1 Signatur und Institutionsnachwei$}2 Stufe der Verzeichnung

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Verzeichnung einegantragsformulars von Klaus Mann

Titel Application For National Service Life Insurance

Aufb hrende Instituti Munchner Stadtbibliothek, Monacensia Bibliothek
ufbewahrende Institution [ISILCodeDEM36a]

Signatur KM D 33
E Beispielkatalogisat

Verzeichnung einer Musikhandschrift (Operette)

Titel Der Probekuss

Osterreichische Nationalbibliothek. Musiksammlung
[ISICode: ATDeNBMUS]

Sigratur Mus.Hs.39612
Anmerkung Alte Sign.: T. W. 618 N

Aufbewahrende Institution

E Beispielkatalogisat
€ € zurick zuRegel BL

D-2 STUFE DER VERZEENUNG

VERZEICHNUNGSSTWHEHSTAND
Titel Archiv Bad Girls go Everywhere (BGGE)

Verzeichnungsstufe Bestand=Fonds
E Beispielkatalogisat

Bestand Michel Raus, Journalisiteraturkritiker, Schriftsteller,
19392011

Verzeichnungsstufe Bestand=Fonds

Titel

E Beispielkatalogisat
€ € zurlick zuRegel 2

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS
Titel KORRESPONDENZEN = CORRESPONDANCES
Verzeichnungsstufe Serie=Series=Série

E Beispielkatalogisat

Titel Lebensdokumente
Verzeichnungsstufe Serie=Series=Série
E Beispielkatalogisat
é & zurlck zuRegel 2


http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1080376
https://permalink.obvsg.at/AC14281807
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000067361
https://catalog.bibnet.lu/F/U2U8SIS8JLUVLI1YBGXLLM4Q9ARFUA23QUK3G71JE2X3CCGSVI-02192?func=direct&=&=&doc_number=000001262&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST
https://catalog.bibnet.lu/F/GDFVLJKYV21H41SGMF2R7QDMHF86B8G4GFDQVD8GGGYK5HQASH-01762?func=direct&=&=&doc_number=000015591&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000336414

2 Regell Erganzende Beisp&ku den Regeln

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE
Roman Signer, Ein Versuch, drei Regenschirme im Schauk

Titel gleichzeitig zu 6ffnen
Verzeichnungsstufe Dossier=File

E Beispielkatalogisat
Titel Correspondance Jeannie Eba&ichel Raus, 1970987
Verzeichnungsstufe Dossier=File

E Beispielkatalogisat
€ & zurlick zuRegel 2

VERZEICHNUNGSSTUWHNZELRESSOURCE
Titel Brief an Carl Jacob Burckhardt / von Hans Otto Mayer
Verzeichnungsstufe Dokument=Item=Piece
E Beispielkatalogisat
€ € zurlick zuRegel 2

D-3 ANGABEN ZUR ERSERUNG

Gliederungsstufe innerhalb der Ordnungsgruppe Werke im Nachlass von Otto Basil
am Literaturarchiv der Osterreichischen Nationalbibliothek

_ 1.3.1 [Werke/Publizistik/Beitrage zu Literatur, Theater und
Angaben zur Ersdiel3ung Film]

Gliederung des Schweizerischen RHKkechivs

Das Archiv ist gegliedert nach A: Werke (Autographen, Man
Angaben zur ErschlieRun: skripte, handschriftliche Textzeugen, Typoskripe)Briefe, D:
Sammlungen, E: Erweiterungen

E Beispielkatalogisat

Gliederung des Nachlasses von Benno Ammann (Universitatshibliothek Basel)

Der Bestand ist aufaei Signaturen verteilt: NL 291 (Unterla-
gen zu Person und Werk) und kr 66 (Musikhandschriften).
Unter der Signatur kr 66 sind auch Tonaufzeichnungen der
, elektronischen Werke in Form von digitalen Archivkopien at
Angaben zur ErschlieBunt oygioc D a b g e 4 Deegorrespdndeiz ist grundsétzlich
alphabetisch nach Korrespondenzpartnern geordnet. Die Br
von Korperschaften wurden nach friherer Erschliessungstre
tion alphabetisch nach dem Sitz der Kdrperschatft eingereihi

E Beispielkatalogisat


https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000325459
https://catalog.bibnet.lu/F/A852XGPXRETGPQCHUPR8TLTJPX7265587BDIRKPEHPUF9CX3AV-01275?func=direct&amp=&amp=&doc_number=000015898&local_base=LUX05&pds_handle=GUEST&CON_LNG=ger
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000036812
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=165121
http://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000007928

D-3 Angaben zur ErschlieRung

Gliederung des Nachlasses von Franz Overbeck (Universitatsbibliothek Basel)

Angaben zur Erschliel3un

Der 1927 ibernommene Teil bestand aus dem in Historica (
25) und Exegetica (286) aufgeteilten "Kirchenlexikon". Die
einzelnen Dossiers des 1936 deponierten Teils wurden dara
anschliessend numeriert, aber in sachlich zusammengehori
Gruppen aufgeteiltA. Patristik (3617), B. Briefe des Urchri-
stentums (4855), C. Evangelien (82), D. Geschichtliche
Werke (6374), F. Verschiedene Schriften {§6). Nach Eintref-
fen des grossen Restes wurden die beiden ersten Teile zum
sten Hauptteil erklart, das neudaterial zum Zweiten Haupt-
teil, der folgendermassen strukturiert wurde: 1. Wissenschaf
che Manuskripte, 2. Biicher aus dem Nachlass Franz Overb
3. Nietzscheana, 4. Auf Peter Gast Beziigliches, 5. Akten pe
licher Art: Familengeschichtliches, Autotpiaphisches, den
Nachlass betreffende Papiere etc., 6. Photographien und Ge
genstande, 7Brieflicher Nachlass, 8. Brieflicher und sonstige
Nachlass von Ida Overbeck, 9. Kopien von Korrespondenze
dem Nachlass Overbeck. [ ..]

E Beispielkatalogisat

Gliederung des Nachlassé&¥alter Henn

Angaben zur Erschlie3un

1. Lebensdokumente{1 3 5 ) 1.1. Dokume
28) 1. 2 .TexBiua @hersithies (B98¢ 1. ¢
gen, Auszeichnungen, Wettbewerbspreise, Vertrages(59)
Fotografien von Walter Henn (883 5 ) 2 -4 Ae)r k
Werkverzeichnisse: Publikationen, Vortrage, Projekte, Refere
zen (1361 5 7)) 2 . pee.fur Aviblikatiosek (158 7 5 )
Manuskripte zu Vortrdgen und Reden (7@} 9 ) 2. 3.
mit biographischem oder personlichem Bezug (178 3 )
Vortrage aus Lehrtatigkeit (1849 0 ) 2.3.3. V

schulen und Universitaten (19194) 2.3.4. Vor
sen, Verbanden und Firmen (3951 4 ) 2.3.5.
zu Bauabschnittsfeiern (2153 4 ) 2.3.6. Vor
ohne bekannten Anlass (2354 9 ) 2.4. Weit.

(2502 7 3) 2 . 4 -AlusdruckbaohneisdkutigerpBezug
(2562 7 3) 2.5. Gutachten und
(2743 0% )..] 3. 5. Kkomvolueg2532n8d7e4n)z
Korrespondenz Publikation "Industriebau” Bd. Il (:2663)
(25952 78 7)) 3.5.2. Si clRexhenturng s
Bautzen (1953954) (27882 8 7 4 ) 3.6. Korr
(28753 02 1) 4. Fotografien zu
3136) 5. Plane und Zeiddirmy
Sonderdrucke, Zeitungsausschnitte, Akzidenzdrucksachi&mi-(3
3199) 6. 1. -3ZW7r3 )RusSnktieoaiser(, Bagun:
gen, Vortragen (31748 1 75)Zu eMi3 .gl i edsch
Beitrage von Henn (chronologisch) (311 8 3 ) 6.5
gen und Besprechungen von Henns Publikationen (chronolo-
gisch (31843 1 8 9) 6. 6. Zu einzeln
(31903 1 9 9Vjaria (32068212)

E Beispielkatalogisat
é & zurlck zuRegel 8


http://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000074626
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-38697
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D-4 TITEL

VERZEICHNUNGSSTWHESTAND

Titel
Titel
Titel
Titel

Titel

Titel

Dokumentensammlung Ludwig Darmstaedter
Familienarchiv Suess

Fotoarchiv Gerlach

Grazer Autorinnen Autorenversammlung / Vereinsarchiv

Medizinhistorische Separatasammlung der Gesellschaft
Arzte Wien

Wiener Gruppe / Sammlung Herbert Zimmermann

é & zurlck zuRegel 4

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Titel
Titel
Titel
Titel
Titel
Titel

Titel

Amtsperiode Clemens Holzmeister (198367)
Bauplane

Fotos von Veranstaltungen
Kongressberichte

Pressedokumentation

Reden

Vermobgensangelegenheiten

€ & zurtick zuRegel 4

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Titel
Titel

Titel

Beleidigungsprozess 1974
Familiendokumente: Urkundemtnd Stammbaume

Gremienarbeit: DFG

Verzeichnung von vier (verschieden benannten) Konvoluten zu einem Thema

Titel
Bevorzugter Titel
Titel
Bevorzugter Titel
Titel
Bevorzugter Titel
Titel
Bevorzugter Titel

Hamburg Prozess, Korrespondenz
Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozess 1974 Schriftverkehr

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozess 1974, PresBmk.

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974
Prozessakten Hamburg

Erich Fried: Beleidigungsprozess 1974

€ & zurtck zuRegel 4



D4 Titel

VERZEICHNUNGSSTUWHREZELRESSOURCE

Verzeichnung einer titellosen Tierfabel
Titel Tierfabel vom Fuchs und der Ente
Anmerkung Titel fingiert

Verzeichnung eines Manuskripts mit teilweise unleserlichem Titel

Titel Vvom [ ..?7] und Tr [ ?] nken
Titel [normalisiert] Vom Essen und Trinken

K Titel unleserlich (Tintenfr
Anmerkung Es s en un durde vomddxtninalt abgeleitet.

Verzeichnung eines Manuskripts aus dem 19. Jahrhundert
Titel Zwey Thaler
Titel [normalisiert] Zwei Taler

+ SN SAOKYydzy3 SAYSNI FNNKSY Claadzy3d g2y 9N OK
Titel Gegengewalt
Bevorzugter Titel DieAnfrage

Verzeichnung eines Mysterienspiels in der Ubersetzung von Erich Fried

Titel YorkZyklus
Bevorzugter Titel York Plays [GNDttp://d -nb.info/gnd/41904266]
Titelvariante Yorker Mysterienzyklus

E Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Typoskripts von Stefan Gromann
Titel GrunewaldMéarchen
Anmerkung Titel ermittelt
E Beispielkatalogisat

Verzeichnung der Urfassung eines Stiicks von Friedrich Dirrenmatt
Titel Die Physiker. Urmanuskript
Bevorzugter Titel Die Physiker [GNDitp://d -nb.info/gnd/409917 26]

E Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Stammbucheintrags mit Incipit

Titel Stammbucheintrag des Aemilius August Wirsing
Incipit Sie allein, die erhabene Herzensgiite wandelt vertraulich

E Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/4190426-6
https://permalink.obvsg.at/AC13819086
https://permalink.obvsg.at/AC13829786
http://d-nb.info/gnd/4099172-6
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1066195
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2451390

2 Regell Erganzende Beispiele zu den Regela7

Verzeichnung eines Manuskripts mit Incipit und Explicit

Titel Traumerfillung
Incipit Nacht war es um mich her
Explicit Und rufe wonnetrunken aus ,

E Beispielkatalogisat
Verzeichnung eines Gruppenfotos
Titel Gruppenfoto vermutlich der Kollegen von Max Héansel

E Beispielkatalogst
€ & zurlck zuRegel P4

D-5 AKTEURIN/AKTE(FRERSON, FAMILIEJRPERSCHAFT)

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Verzeichnung der Sammlung Walter Gilly zu Maria Crone

Titel Maria Crone/Sammlung Walter Gilly
Akteurin/Akteur Gilly,Walter

Beziehungskennzeichnun Bestandsbildner

Akteurin/Akteur Crone, Maria [GNDrttp://d -nb.info/gnd/13013334}%

Beziehungskennzeichnun Gesammelt

E Beispielkatalogisat
€ & zurlck zuRegel b

VERZEICHNUNGSSTURHL EINES BESTANDS

+SNJ SAOKydzyd RS&a ¢SAfa aY2NNBaLRYyRSyYyI Sya AY
Titel Korrespondenzen

Akteurin/Akteur Anders, Gunther [GNDitp://d -nb.info/gnd/11850275]
Beziehungskennzeichnun Korrespondenzpartner

€ & zurick zuRegel Bb


http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2398845
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-3322861
http://d-nb.info/gnd/130133345
https://permalink.obvsg.at/AC13876421
http://d-nb.info/gnd/118502751

D-5 Akteurin/Akteur (Person, Familie, Kérperschaft)

VERZEICHNUNGSSTWEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eines Konvoluts mit Schreiben von einer Person an verschiedene
Theater, die nicht einzeln angefihrt werden sollen

Titel Theaterkorrespondenz

Akteurin/Akteur Hacks, Peter [GNDitp://d -nb.info/gnd/11854433)
Beziehungskennzeichnun Verfasser

Akteurin/Akteur Volksbihne (Berlin) [GNDttp://d -nb.info/gnd/115168X]

Beziehungskennzeichnun Adressatin

Konvolut von BriefeiTyposkriptDurchschlage) an verschie-
Anmerkung dene Theater im deutschsprachigen Rauna.udie Volksbiihne
in Berlin

€ € zurick zuRegel Eb

VERZEICHNUNGSSTUWHNEZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Briefs an den Maler Egon Schiele. Dief Bt nur
mit einer Initiale gezeichnet

Brief einer unbekannten Verfasserin/eines unbekannten Vel

Titel fassers an Egon Schiele

Akteurin/Akteur Schiele, Egon [GNDxtp://d -nb.info/gnd/118607499
Beziehungskennzeichnun Adressat

Anmerkung Verfasserin/ Verfasser zeict

Verzeichnung eines Briefs mit lllustrationen von Alfred Kubin an den
Verleger Reinhard Piper

Titel Brief von Alfred Kubin an Reinhard Piper
Akteurin/Akteur Kubin, Alfred [GNDxttp://d -nb.info/gnd/11856736%
Beziehungskennzeichnun Verfasser

Beziehungskennzeichnun lllustrator

Akteurin/Akteur Piper, Reinhard [GNDitp://d -nb.info/gnd/11859453}

Beziehungskennzeichnun Adressat
E Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Briefs von Rosa Maria Assing an Adelbert von Chamisso
Titel Brief von Rosa Maria Assing arefurt von Chamisso
Akteurin/Akteur Assing, Rosa Maria [GNtp://d -nb.info/gnd/11637164}

Beziehungskennzeichnun Verfasserin

Chamisso, Adelbert von
[GND:http://d -nb.info/gnd/11852004)

Beziehungskennzeichnun Adressat

Akteurin/Akteur

E Beispielkatalogisat


http://d-nb.info/gnd/118544330
http://d-nb.info/gnd/115168-X
http://d-nb.info/gnd/118607499
http://d-nb.info/gnd/118567365
http://d-nb.info/gnd/118594532
https://permalink.obvsg.at/AC13822376
http://d-nb.info/gnd/116371641
http://d-nb.info/gnd/118520040
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1778720

2 Regell Erganzende Beispiele zu den Regela

Verzeichnung eines Lebensdokuments (Reisepass von Gumthders)
Titel Reisepass
Akteurin/Akteur Anders, Gunther [GNDitp://d -nb.info/gnd/11850275]

Beziehungskennzeichnun Inhaber

Osterreich, Bundespolizeidirektion Wien
[GND:http://d -nb.info/gnd/21120936]

Beziehungskennzeichnun Ausfertigende Institution

Akteurin/Akteur

E Beispielkatalogisat

Verzeichnung eines Briefs mit unleserlicher Unterschrift an die Schriftstellerin
Hilde Spiel

Titel Brief von Unbekannt an Hilde Spiel

Akteurin/Akteur Spiel, Hilde [GNDittp://d -nb.info/gnd/11875198)
Bezidhungskennzeichnunc Adressatin

Anmerkung Unterschrift der Verfasserin/des Verfassers unleserlich

Verzeichnung eines Briefs mit nur teils lesbarer Unterschrift an den Politiker
Konrad Adenauer

Brief einer nicht identifizierten Verfasserin/eineght identifi-
zierten Verfassers an Konrad Adenauer

Akteurin/Akteur Adenauer, Konrad [GNDttp://d -nb.info/gnd/11850066 X

Beziehungskennzeichnun Adressat

K Unterschrift der Verfasserin/degerfassers unleserlich
Anmerkung (Hol[?]bauer, Ger[?])

Titel

Verzeichnung eines Briefs an den Mediziner Robert Koch, lesbar nur der Nachname
der Verfasserin/des Verfassers

Titel Brief von Berger an Robert Koch

Akteurin/Akteur Berger

Beziehungskennzeichnun Verfasser

Akteurin/Akteur Koch, Robert [GNDiitp://d -nb.info/gnd/118564063
Beziehungskennzeichnun Adressat

Anmerkung Vorname der Verfasserin/des Verfassers unleserlich

Verzeichnung eines Briefs an den SchriftséelErnst Jandl mit unleserlicher
Unterschrift, wobei die Verfasserin eindeutig identifiziert werden kann

Titel Brief von Friederike Mayrdcker an Ernst Jandl
Akteurin/Akteur Mayrocker, Friederike [GNDttp://d -nb.info/gnd/11873240%
Beziehungskennzeichnun Verfasserin

Akteurin/Akteur Jandl, Ernst [GNDitp://d -nb.info/gnd/11855689%

Beziehungskennzeichnun Adressat
Anmerkung Unterschrift unleserlichyerfasserin ermittelt


http://d-nb.info/gnd/118502751
http://d-nb.info/gnd/2112093-6
https://permalink.obvsg.at/AC14407571
http://d-nb.info/gnd/118751980
http://d-nb.info/gnd/11850066X
http://d-nb.info/gnd/118564064
http://d-nb.info/gnd/118732404
http://d-nb.info/gnd/118556894

D-5 Akteurin/Akteur Person, Familie, Kdrperschatft)

Verzeichnung eines Briefs an den Musiker Udo Lindenberg. Der Brief ist mit einem
nicht identifizierbaren Kosenamen unterschrieben

Titel Brief einer nicht identifizierten Verfasserin an Udo Lindenbe
Akteurin/Akteur Lindenberg, Udo [GNDitp://d -nb.info/gnd/109037881%
Beziehungskennzeichnun Adressat

Anmerkung Der Brief ist unterzeichnet

Verzeichnung eines Briefs an den Schriftsteller Friedrichb®og. Der Brief ist mit
einem identifizierbaren Kosenamen unterschrieben

Titel Brief von Peter Hammerschlag an Friedrich Torberg
Akteurin/Akteur Hammerschlag, Peter [GNEiip://d -nb.info/gnd/11567326]
Beziehungskennzeichnun Verfasser

Akteurin/Akteur Torberg, Friedrich [GNDttp://d -nb.info/gnd/11862336}
Beziehungskennzeichnun Adressat

Anmerkung Der Brief ist unterzeichnet

Verzeichnungeines Briefs an Beate von Hohenlohe, dessen Verfasserin mit
aLKNBS Lo Y2y SO1eda dzyGiSNI SAOKySi

Titel Brief von I. Konecky an Unbekannt
Akteurin/Akteur Konecky, I.
Beziehungskennzeichnun Verfasserin

Akteurin/Akteur Hohenlohe, Beate von

Beziehungskennzeichnun Adressatin

Die Verfasserin hat den Bri

Anmerkung net

Verzeichnung eines Briefs von Carl Ulysses von 9désschlins an den vermuteten
Adressaten Ennio Quirino Visconti

Titel Korrespondenz
SalisMarschlins, Carl Ulysses von
[GND:http://d -nb.info/gnd/10026369)
Beziehungskennzeichnun Verfasser
Visconti,Ennio Quirino

[GND:http://d -nb.info/gnd/117437093
Beziehungskennzeichnun Adressat
Anmerkung Adressat vermutet

Akteurin/Akteur

Akteurin/Akteur

E Beispielkatalogisat
+SNI SAOKydzyad SAySa . NASTAI RSangeichretNIF I &4 SN
an eine unbekannte Adressatin/einen unbekannten Adressaten

Titel Brief von Unbekannt an Unbekannt
Anmerkung Verfasserin/ Verfasser unter


http://d-nb.info/gnd/1090378815
http://d-nb.info/gnd/115673261
http://d-nb.info/gnd/118623362
http://d-nb.info/gnd/100263690
http://d-nb.info/gnd/117437093
https://permalink.obvsg.at/AC14383340
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+SNJ SAOKYydzyd SAaySa ¢eLRAINARLIIA &2y 9NK OK

Titel Grass oder Gruppe?

Akteurin/Akteur Fried, Erich [GNDxttp://d -nb.info/gnd/11870314%
Beziehungskennzeichnun Verfasser

Akteurin/Akteur Grass, Gunter [GNDttp://d -nb.info/gnd/118541579
Beziehungskennzeichnun Behandelt

Akteurin/Akteur Gruppe 47 [GNDnttp://d -nb.info/gnd/21640701]

Beziehungskennzeichnun Behandelt

Verzeichnung einer Fotografie maginem Gruppenbild verschiedener, nur teilweise
identifizierbarer Personerg hauptsachlich Musikerg beim Jazz Festival Montreux,
undatiert (offenbar aus den friihen 1980efahren)

Titel Gruppenbild vom Jazz Festival in Montreux
Akteurin/Akteur Zawinul, JogGND:http://d -nb.info/gnd/11928638%
Beziehungskennzeichnun Abgebildet

Akteurin/Akteur Doldinger, Klaus [GNDttp://d -nb.info/gnd/11949506p
Beziehungskennzeichnun Abgebildet

Akteurin/Akteur Kriegel, Volker [GNDitp://d -nb.info/gnd/120281333

Beziehungskennzeichnun Abgebildet

Montreux Jazz Festival (194996)

Schlagwort [vgID-16]  [GND:http://d -nb.info/gnd/21578497]

€ & zurick zuiRegel Bb

D-6 ZEITANGABE

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND
Zeitangabe [systemabhangig] 1930 (ca)1982
Zeitangabe [frei] ca. 1930 1982
E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuiRegel B6

VERZEICHNUNGSSTUREL EINES BESTANDS
Zeitangabe [systemabhangig] -2013.06
Zeitangabe [frei] bis 06.2013
E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel B6

C NJ


http://d-nb.info/gnd/118703145
http://d-nb.info/gnd/118541579
http://d-nb.info/gnd/2164070-1
http://d-nb.info/gnd/119286386
http://d-nb.info/gnd/119495066
http://d-nb.info/gnd/120281333
http://d-nb.info/gnd/2157849-7
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=203198
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=1199364
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VERZEICHNUNGSSTWEENVOLUT/AKTE/DOSSIE

(s}
[«=tN _H
No T«

Verzeichnung eine8rief-Y 2 y @2 f dziax RSaaSy
58N £t SGTGS . NARSF GNN3IG RIEa 5

Zeitangabe [systemabhangig] 26.10.200321.05.2018
26.X.[20]0%Pfingstmontag 2018

€ € zurick zuRegel %6

SNEGSNI . NA
GdzY at FAy 3Ia

Zeitangabe [frei]

VERZEICHNUNGSSTUWHNZELRESSOURCE
+SNI SAOKyYydzyd SAYySNI wSaaz2dzNOS YAG RSY o9yidaas
[Jahr unleserlich]

Zeitangabe [systemabhangig] 28.10.200628.10.2009

28. Oktober 200?

Entstehungsdatum: Jahresangabe auf der Ressource

Anmerkung serlich

Zeitangabe [frei]

+SNI SAOKyYydzyd SAYSNI wSaazdzNOS 6. NASTu YAl RS
Zeitangabe [systemabhangig] 29.05.1939

Zeitangabe [frei] 29. V. [1939]

Anmerkung Jahr laut Poststempel ermittelt

+SNJ SAOKYydzy3d SAYSNI wSaaz2dzNOS 6c¢ell2a] NALIGO S
omM® ! dza3dzald HnANnnya
Zeitangabe [systemabhangig] 2008.03.152008.08.31

Zeitangabe [frei] 15. Mé&rz 2008 bis 31. August 2008

Verzeichnung einer Ressource (Tonband) mit dem Aufnahmedaiuth® CSo ® Qdy

Zeitangabe [systemabhangig] 19.02.1998

Zeitangabe [frei] 19. Feb. '98
Anmerkung Zeitangabe bezieht sich auf das Aufnahmedatum

Verzeichnung einer Ressource mit nicht genau ermittelbarem Entstehungsdatum

Zeitangabe [systemabhangig] 18001899
Zeitangabe [frei] [19. Jhdt.]

+ SNI SAOKydzyd SAYSNI wSaaz2dzZNOS YAG RSY 9yiads
Zeitangabe [systemabhangig] 01.05.196831.05.1968

Zeitangabe [frei] Mai 1968



2 Regell Erganzende Beispiele zu den Reggelri

Verzeichnung einer Ressource (Plakat) mit dem Ankindigungsdatum
amMddzadzad MdT A

Zeitangabe [systemabhangig] 01.08.1970

Zeitangabe [frei] 1. August 1970
" Zeitangabe bezieht sich auf das angekindigte Datum di
Anmerkung Veranstaltung

+SNI SAOKyYydzyd SAYSNI wSaaz2dzNOS YAG RSY FNI yl |

Zeitangabe[systemabhangig] 1805

Zeitangabe [frei] an 14
A " Entstehungszeit der Ressource nach franzésischem Re
nmerkung tionskalender (1805)

+SNI SAOKydzyd SAYSNI wSaaz2dzNOS YAl RSY
Zeitangabe [systemabhangig] 195512-24
Zeitangabe [frei] Heilig Abend 1955

+SNI SAOKyYydzyd SAYySNI wSaaz2dzNOS YAG RSY 9y

[Monat unleserlich]
Zeitangabe [systemabhangig] 04.01.198804.12.1988

Zeitangabe [frei] 04.77.1988
Entstehungsdatum: Monatsangabe auf d&¥ssource unle
Anmerkung serlich

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die entweder 1850 oder 1851
entstanden ist

Zeitangabe [systemabhangig] 18501851

Zeitangabe [frei] [1850 oder 1851]

Anmerkung Entstehungszeit erschlossen

Verzeichnung einer undatierteiRessource, die im 2. Drittel des 18. Jahrhunderts
entstanden sein muss

Zeitangabe [systemabhangig] 17341766

Zeitangabe [frei] [2. Drittel 18. Jahrhundert]

Anmerkung Entstehungszeit vermutet

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die offenbar 1938 ranoch vor dem
Berliner Reichstagsbrand entstanden sein muss

Zeitangabe [systemabhangig] 01.01.193328.02.1933

Zeitangabe [frei] [nicht nachdem 28. Februar 1933

A K Entstehungszeit erschlossen (vor dem Reichstagsbranc
nmerkung Berlin 1933)

9y u

Q)¢



D-6 Zeitangabe p-7 Ort | 74

Verzeichnung einer undatierten Ressource, die vermutlich 1975 entstanden ist

Zeitangabe [systemabhangig] 1975
Zeitangabe [frei] [19757]
Anmerkung Entstehungszeit vermutet

Verzeichnung einer undatierten Ressource (Textdatei), zuletzt abgespeichert
am 14.05.2018

Zeitangabe [systemabhangig] 14.05.2018

Zeitangabe [frei] 14.05.2018

Die Zeitangabe bezieht sich auf das Datum der letzten /

Anmerkung speicherung

€ € zurick zuRegel %6

D-7 ORT

Verzeichnung einer Ressource mitdémdzF y F KYS2 NIli o[ 2y RNXK a a

Ort Londres
Ort [normiert] London [GNDuttp://d -nb.info/gnd/40743354]
Anmerkung Ortsangabe bezieht sich auf den Aufnahmeort

Verzeichnung einer Ressource mit unbekannt&mranstaltungsort

Anmerkung Ort der Veranstaltung nicht ermittelt

+SNI SAOKydzyd SAYSNI wSaaz2dzNOS YAl RSY 9y
Ort GrolRe Swoynicz
Ort [normiert] Grof3schweidnitz [GNDitp://d -nb.info/gnd/47135943]

Namensform des Entstehungsorts um 1374, nicht in der GN

Anmerkung enthalten, vglhttp://hov.isgv.de/Grol3schweidnitz

Verzeichnung einer Ressource, deren Entstehungseschlossen wurde

Ort [Miinchen]
Ort [normiert] Munchen[GND:http://d -nb.info/gnd/41277934]
Anmerkung Entstehungsort erschlossen

Verzeichnung einer Ressource, deren Entstehungsort unsicher, da nur vermnsitet

Ort [Dresden?]
Ort [normiert] Dresden [pttp://d -nb.info/gnd/40129950]
Anmerkung Entstehungsort vermutet

é & zurlck zuRegel Br


http://d-nb.info/gnd/4074335-4
http://d-nb.info/gnd/4713594-3
http://hov.isgv.de/Großschweidnitz
http://d-nb.info/gnd/4127793-4
http://d-nb.info/gnd/4012995-0
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D-8 UMFANG

VERZEICHNUNGSSTWHESTAND

Umfang
Umfang
Umfang

Titel
Umfang

12 Regalmeter
16 Archivschachteln
89,3 Laufmeter (150 Schachteln und 109 Sonderformatmapy

Digitaler Teilvorla3 Franz Josef Czernin 1
142 Disketten 3,2Zoll (Programm word perfect 4.0, 5.0, 5.1)

E Beispielkatalogisat
€ & zurtick zuRegel 8

VERZEICHNUNGSSTURHL EINES BESTANDS

Umfang
Umfang

3 Archivschachteln mit Tonbdndern und Audiokassetten
155 Archivalien

E Beispielkatalogisat
€ € zurick zuRegel 8

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang

5 Steuerdokumente, 20 Blatter

2 Mappen mit Akten

2 Zeichnungen

4 Plakate

2 Skizzenbucher

6 Medaillen, 4 Orden

2 Schreibmaschinen

3 Tabakpfeifen

Ca. 1500 Langspielplatten

4 Audiokassetten

5 Architekturmodelle

5 Hute, 3 Kleider, 2 Handtaschen, 2 Paeuhe
3 Mappen mit Zeitungsausschnitten

2 Textdateien

€ € zurtick zuRegel 8


https://permalink.obvsg.at/AC13823177
http://d-nb.info/976436000

D-8 Umfang |D-9 Form

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Umfang
Umfang

Umfang

Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang
Umfang

Typoskript, 69 Blatt (S. 8149)
179 Blatter, eigenhéandig (unvollstandig)

Computerausdrucke, 1 000 Seiten in verschiedenen
Seitenzéhlungen

Typoskript, 256 Blatt in verschiedenen Foliierungen
1 Tagebuch (ca. 350 Seiten, unfoliiert)
Klavierauszug (VII, 190 Seiten)

1 Partitur und 2Stimmen

1 Totenmaske

1 Fotoapparat

1 Olgemalde

1 Holzplastik

1 digitales Foto

Verzeichnung eines Werkzeugs fir Motoren

Umfang 1 Metallobjekt 17,7 x 10,5 x 6,5 cm
E Beispielkatalogisat
é & zurlick zuRegel 8
D-9 FORM
RESSOURCENART

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form[Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenalt

Form [Ressourcenart]

Akte [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40009257]
Architekturmodell [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41286388]
Computerausdruck [Anharig3]

Digitale Ressource [Anhafd]

Diskette [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41221151]
Dokument [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41399882]
Fotoapparat [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40458696]
Fotodatei [Anhang.3]

Fotografie [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40458957]
Gemalde [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41221643]
Handtasche [GNDritp://d -nb.info/gnd/41590582]
Holzplastik [GNDhitp://d -nb.info/gnd/40726083]
Klavierauszug [GNDttp://d -nb.info/gnd/41640585]
Kleidung [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40310115]

Lebensdokument
[GND:http://d -nb.info/gnd/113259688P


https://permalink.obvsg.at/AC14424652
http://d-nb.info/gnd/4000925-7
http://d-nb.info/gnd/4128638-8
http://d-nb.info/gnd/4122115-1
http://d-nb.info/gnd/4139988-2
http://d-nb.info/gnd/4045869-6
http://d-nb.info/gnd/4045895-7
http://d-nb.info/gnd/4122164-3
http://d-nb.info/gnd/4159058-2
http://d-nb.info/gnd/4072608-3
http://d-nb.info/gnd/4164058-5
http://d-nb.info/gnd/4031011-5
http://d-nb.info/gnd/1132596882

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]
Form [Ressourcenart]

Form [Ressourcenart]

2 Regell Erganzende Beispiele zu den Reggelri7

Manuskript [Anhang.J]
Medaille [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40382060]
Musikhandschrift [GNDuttp://d -nb.info/gnd/40408474]

Orden Ehrenzeichen
[GND:http://d -nb.info/gnd/40437279]

Partitur [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41734476]
Plakat [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40461981]
Plastik [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40462778]
Schallplatte [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40520328]

Schreibmaschine [GNDttp://d -nb.info/gnd/41309753]
Skizzenbuch [GNDttp://d -nb.info/gnd/40552512]

Stimme Musikalische Ausgabeform
[GND:http://d -nb.info/gnd/1071380448

Tabakspfeife [GNDxttp://d -nb.info/gnd/40781197]
Tagebuch [Anhang.3]

Textdatei [Anhang.3]

Tonband [GNDhitp://d -nb.info/gnd/41358673]
Tonkassette [GNDittp://d -nb.info/gnd/41856855]
Tontrager [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41343645]
Totenmaske [GNDrttp://d -nb.info/gnd/41857665]
Typoskript [GNDuttp://d -nb.info/gnd/41865194]
Zeichnung [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41279001]
Zeitungsausschnitt [GNDttp://d -nb.info/gnd/43240811]

€ & zurick zuRegel B9

GATTUNG/AUSDRUCKSHOR
Form [Gattung/Ausdrucksform] Annalen [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41425340]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Absurdes Drama [GNDttp://d -nb.info/gnd/41411699]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Aufsatz [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41290082]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Autobiografie [GNDattp://d -nb.info/gnd/40039390]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Ballade [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40043435]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Bericht [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41280222]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Bildnismalerei [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41454261]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Dedikation [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41489810Q]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Dokumentarfilm [GNDhattp://d -nb.info/gnd/40126535]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Drama [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40128994]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Fernsehfilm [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41540542]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Historienmalerei [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40250970]


http://d-nb.info/gnd/4038206-0
http://d-nb.info/gnd/4040847-4
http://d-nb.info/gnd/4043727-9
http://d-nb.info/gnd/4173447-6
http://d-nb.info/gnd/4046198-1
http://d-nb.info/gnd/4046277-8
http://d-nb.info/gnd/4052032-8
http://d-nb.info/gnd/4130975-3
http://d-nb.info/gnd/4055251-2
http://d-nb.info/gnd/1071380443
http://d-nb.info/gnd/4078119-7
http://d-nb.info/gnd/4135867-3
http://d-nb.info/gnd/4185685-5
http://d-nb.info/gnd/4134364-5
http://d-nb.info/gnd/4185766-5
http://d-nb.info/gnd/4186519-4
http://d-nb.info/gnd/4127900-1
http://d-nb.info/gnd/4324081-1
http://d-nb.info/gnd/4142534-0
http://d-nb.info/gnd/4141169-9
http://d-nb.info/gnd/4129008-2
http://d-nb.info/gnd/4003939-0
http://d-nb.info/gnd/4004343-5
http://d-nb.info/gnd/4128022-2
http://d-nb.info/gnd/4145426-1
http://d-nb.info/gnd/4148981-0
http://d-nb.info/gnd/4012653-5
http://d-nb.info/gnd/4012899-4
http://d-nb.info/gnd/4154054-2
http://d-nb.info/gnd/4025097-0
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Form [Gattung/Ausdrucksform] Horrorfilm [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41274155]
Form [Gattung/Ausdrucksform] HOrspiel [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40254355]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Kammermusik [GNDxttp://d -nb.info/gnd/41369981]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Kirchenmusik [GNDrttp://d -nb.info/gnd/40307360]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Komddie [GNDattp://d -nb.info/gnd/40319520]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Kriegsfilm [GNDattp://d -nb.info/gnd/41656878]

= IAusdruckst Landschaftsmalerei
orm [Gattung/Ausdrucksform] |anpyttp://d -nb.info/gnd/41143553]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Lied [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40356693]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Lyrik [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40367745]

Form [Gattung/Ausdrucksform] MiszellaneerfGND http://d -nb.info/gnd/75740382]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Musical [GNDhttp://d -nb.info/gnd/404080%2]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Musiktheater [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40408747]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Operette [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40436020]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Portréatfotografie [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40468469]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Rede [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40488822]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Road movie [GNDttp://d -nb.info/gnd/42846912]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Schwank [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40537365]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Sonett [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40555550]

Form [Gattung/Ausdrucksform] Stral3entheater [GNDittp://d -nb.info/gnd/40579220]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Vaudeville [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41874535]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Vollmacht [GNDnttp://d -nb.info/gnd/40639071]
Form [Gattung/Ausdrucksform] Vorwort [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41358818]

E IAusdrucksf Zusammenfassung
orm [Gattung/Ausdrucksform] iGN hitp://d -nb.infolgnd/42249119]

€ & zurick zuRegel B9

D-10 INHALTSMEDIE-, DATENTRAGERTYP ({MIPEN)

Verzeichnung eines TextMlanuskripts

Inhaltstyp Text
Medientyp ohne Hilfsmittel zu benutzen
Datertragertyp Blatt

Verzeichnung einer Filmrolle mit zweidimensionalem bewegten Bild
Inhaltstyp zweidimensionales bewegtes Bild
Medientyp projizierbar
Datertragertyp Filmrolle


http://d-nb.info/gnd/4127415-5
http://d-nb.info/gnd/4025435-5
http://d-nb.info/gnd/4136998-1
http://d-nb.info/gnd/4030736-0
http://d-nb.info/gnd/4031952-0
http://d-nb.info/gnd/4165687-8
http://d-nb.info/gnd/4114355-3
http://d-nb.info/gnd/4035669-3
http://d-nb.info/gnd/4036774-5
http://d-nb.info/gnd/7574038-2
http://d-nb.info/gnd/4040801-2
http://d-nb.info/gnd/4040874-7
http://d-nb.info/gnd/4043602-0
http://d-nb.info/gnd/4046840-9
http://d-nb.info/gnd/4048882-2
http://d-nb.info/gnd/4284691-2
http://d-nb.info/gnd/4053736-5
http://d-nb.info/gnd/4055555-0
http://d-nb.info/gnd/4057922-0
http://d-nb.info/gnd/4187453-5
http://d-nb.info/gnd/4063907-1
http://d-nb.info/gnd/4135881-8
http://d-nb.info/gnd/4224911-9

2 Regell Erganzende Beispiele zu den Reggelri9

Verzeichnung einer Videokassette mit Film

Inhaltstyp
Medientyp
Datertragertyp

zweidimensionales bewegtes Bild
video
Videokassette

(o]
(o]

zurlick zuRegel BLO

D-11 MATERIALITAT HERSTELLUNGSTECHNIK

MATERIALITAT
Materialitat

Materialitat

Materialitat

Materialitat

Materialitat

AluminiumSchallplatte

Tl¢

Beispielkatalogisat

Acetat / Nitrat
E Beispielkatalogisat

Regsaurierungshinweis: Brief zerrissen. Restauriert
E Beispielkatalogisat

Erhaltungszustand: An der Mittelfalz oben und unten geriss:
E Beispielkatalogisat
Wasserzeichen: J. Honig & Zoonen [Wappen mit inliegende
Horn]
E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel B11

HERSTELLUNGSTECHNIK

Sachbegriff
Sachbegriff
Sachbegriff
Sachbegriff
Saclbegriff

Sachbegriff

Abrieh Kunst [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41256633]
Airbrushtechnik [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41298135]
Assemblage [GNDitp://d -nb.info/gnd/42748781]
Frottage [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41256633]
KartoffeldruciGND:http://d -nb.info/gnd/41205480]
Klecksografie [GNDitp://d -nb.info/gnd/45168799]

€ & zurick zuRegel B11


https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=891421
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=992038
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=555988
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1741551
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-2221109
http://d-nb.info/gnd/4125663-3
http://d-nb.info/gnd/4129813-5
http://d-nb.info/gnd/4274878-1
http://d-nb.info/gnd/4125663-3
http://d-nb.info/gnd/4120548-0
http://d-nb.info/gnd/4516879-9

D-14 Inhalt (Thema)

D-14 INHALT (THEMA)

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Titel

Inhalt

Titel

Inhalt

Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats

Das Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats enthalt Ko
pondenzen und Verwaltungsdokumente (Protokolle etc.), u.¢
zum GroRRen Osterreichischen Staatspreis. Es handelt sich
Unterlagen aus den Amtsperioden von Clemens Holzmeiste
(19541957), RudolHenz (19671980) und Roland Rainer
(19801999).

E Beispielkatalogisat

Nachl . Wal t er Andr ae

Manuskripte und Drucke von Monografien und Aufsatzen, Vi
lesungen, Vortrage, Rezension&edichte, Zeichnungen und

Aquarelle, Korrespondenz, Fotos, Tagebiicher und Taschen
lender, Akten und Urkunden, Sammlungen zu Leben und Wk

E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel B1L4

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Titel

Inhalt

Bibliothek

Die Privatbibliothek von Friedrich Dirrenmatt gehort zu seine
literarischen Nachlass und wird vom Schweizerischen Litera
archiv betreut. Sie ist allerdings im Gegeasaim ubrigen
Nachlass am urspriinglichen Standort in DUrrenmatts zwei
Wohnhausern in Neuchéatel geblieben. Die Besténde sind au
drei R&ume verteilt: 1. Die Bibliothek im urspriinglichen Woh
zimmer im alten Haus ist heute ins Centre Dlrrenmatt
Neuchétel intgriert. Dieser umfangreichste Teil der Bibliothel
enthdlt vor allem Belletristik, daneben finden sich auch Bild-
bande und Humoristisches. (SignaturBD1-WZ ...) 2. Die Bi-
bliothek im Schlafzimmer Friedrich Diirrenmatts im Privathat
Durrenmatt umfasst voallem philosophische und wissenscha
liche Werke. (Signatur HD:01-SZ ...) 3. Neben und auf Dlrrer
matts Schreibtisch im Privathaus Dlrrenmatt steht eine Han
bliothek, die sich mehrheitlich aus Nachschlagewerken zusa
mensetzt [ ..].

E Beispielkatalogisat
€ & zurick zuRegel B1L4

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Titel

Inhalt

Michael Stauffer, Die Vermittlung und Pflege des kdstlichen Lel

Im Dossier befinden sich: Einladungskarten, der Ausstellung
text, eine DVD mit Bildind Textmaterial, zwei Zeitungsberich
(Appenzeller Zeitung 17.8.2007 und 30.8.2007) und das Rist
rezept der Ausstellungserdoffnung.
E Beispielkatalogisat
€ & zurlck zuRegel BL4


https://permalink.obvsg.at/AC14245341
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-480
http://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=161011
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000325436

2 Regelj Ergéanzende Beispiele zu den Regelf

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

+SNI SAOKydzyd SAYSNI wSiT Sy &EKiy2SK AG20y 52 NRY
Titel Viele Fragen
Die durchwegs positive Kritik verweist auf leitmotivische Sen
tenzen wie , Ei nmal mufBR Schl
hal ., Das i st Geschichte”, . ES i
Inhalt Unter diesen Vorzeichen bewertsti e , Dor on R&
man, der sich auf das dsterreichische Wahljahr 1995 konzer
triert?*, als ein ,sehr aktu
Beziehungs Rezension von: Doron Rabinovici: Ohnehin
kennzeichnung [GND:http://d -nb.info/gnd/118224553p

Verzeichnung eineBibelverfilmung

Titel Die Arche Noah

Inhalt per monumentale Film lehnt sich eng an die Sintfluterzahlun
im Pentateuch (1. Mose) an.

Beziehungs Verfilmung von: Bibel. Genesis, ®3.7

kennzeichnung [GND:http://d -nb.info/gnd/40717070]

Verzeichnung eines Briefs von Golo Mann
Titel Mann, Golo an Schramm, Percy Ernst; Korrespondenz
Inhalt Kritik Golo Manns am Hitlekrtikel von Schramm im Spiegel

E Beispielkatalogisat

Kleine Suite fur Schilerorchester [Noten] / Richard Flury; Be
beitung fur Akkordeonensemble von Doris Bruggler

Stimmen: Akkordeon |, AkkordeonAkkordeon Ill, Akkordeon
IV, Bass, Handharmonika Ill, Handharmonika 1V

Titel

Inhalt

E Beispielkatalogisat
€ & zurtck zuRegl D14

D-15 SCHLAGWORT (M#9

VERZEICHNUNGSSTWHSTAND

Titel Nachlafd Heinrich Schliemann

Schlagwort Arch&ologie [GNDuttp://d -nb.info/gnd/40028276]
Schlagwort Feldarchéologie [GNDitp:/d -nb.info/gnd/451419630]
Titel Splitternachlass Ernst von Bergmann

Schlagwort Agyptologie [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41414767]

E Beispielkatalogisat

w |

0 A


http://d-nb.info/gnd/4071707-0
https://www.helveticarchives.ch/detail.aspx?ID=746353
https://aleph.unibas.ch/F/?local_base=DSV05&con_lng=GER&func=find-b&find_code=SYS&request=000324929
http://d-nb.info/gnd/4002827-6
http://d-nb.info/gnd/4514190-30
http://d-nb.info/gnd/4141476-7
https://permalink.obvsg.at/AC14447914

Titel

Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort

D-15 Schlagwort (Thema)

Teilarchiv des Osterreichischen Kunstsenats
Kulturpolitik [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40335811]
Architektur [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40028513]
Kunst [GNDhttp://d -nb.info/gnd/41143334]
Literatur [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40359645]

E Beispielkataloigat
€ € zurick zuRegel B15

VERZEICHNUNGSSTURHEL EINES BESTANDS

Verzeichnung einer Sammlungseinheit zu einem Theaterstiick

Titel

Schlagwort

Der Riese. Ein Marchen fir drei Personen und zwei Flisse
(2977)

Riese [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41781247]

é & zurick zuRegel B15

VERZEICHNUNGSSTWENVOLUT/AKTE/DOSSIE

Verzeichnung eines Dossiers zu einedmischen Gutshof im schweizerischen

Niedergdsgen

Titel

Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort

Niedergdsgen, romisches Gebéude, 19934
Niedergdsgen [GNDitp://d -nb.info/gnd/46565632]
RomerstralRe [GNDittp://d -nb.info/gnd/106633047F
Gut, Landwirtschaft [GNDuttp://d -nb.info/gnd/41585720]
Ausgrabung [GNDittp://d -nb.info/gnd/41294646]

€ € zurlick zuRegel B1L5

VERZEICHNUNGSSTUWHRZELRESSOURCE

Verzeichnung eines Fotos, das eine Studentendemonstration in der Hauptstadt der

Bretagne im Mai 1968 zeigt

Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort
Schlagwort

Maiunruhen 1968 [GNDnttp://d -nb.info/gnd/41279256]
Studentenbewegung [GNDRttp://d -nb.info/gnd/40581718]
Demonstration [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40702856]
Rennes [GNDuttp://d -nb.info/gnd/41169657]

Verzeichnung eines Briefs

Inhalt

Schlagwort
Schlagwort

Schlagwort

In ihrem Brief aus Wien schildert die Autorin die Eindriicke \
ihrer letzten Reisestation Koln, insbesondere ihren Besuch ¢
Doms mit Erinnerungen an ihre Heihekture.

KdIn [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40314832]
Dom KolIn (KéIn) [GNDttp://d -nb.info/gnd/41225971]

Heinrich Heine: Deutschland, ein Wintermarchen
[GND:http://d -nb.info/gnd/40992251]


http://d-nb.info/gnd/4033581-1
http://d-nb.info/gnd/4002851-3
http://d-nb.info/gnd/4114333-4
http://d-nb.info/gnd/4035964-5
https://permalink.obvsg.at/AC14245341
http://d-nb.info/gnd/4178124-7
http://d-nb.info/gnd/4656563-2
http://d-nb.info/gnd/1066330476
http://d-nb.info/gnd/4158572-0
http://d-nb.info/gnd/4129464-6
http://d-nb.info/gnd/4127925-6
http://d-nb.info/gnd/4058171-8
http://d-nb.info/gnd/4070285-6
http://d-nb.info/gnd/4116965-7
http://d-nb.info/gnd/4031483-2
http://d-nb.info/gnd/4122597-1
http://d-nb.info/gnd/4099225-1

2 Regelnj Ergénzende Beispiele zu den Regel&3

Verzechnung eines Dokuments (Sponsorenvertrag)

Schlagwort

Sponsoring [GNDrttp://d -nb.info/gnd/42074319]

Verzeichnung einer Fotografie, die ein Gewitter tiber Kopenhagen abbildet

Schlagwort
Schlagwort

Kopenhagen [GNDiitp://d -nb.info/gnd/40323997]
Geuwitter, Motiv [GND:http://d -nb.info/gnd/44240855]

Verzeichnung eines Sup&-Films mit Impressionen vom legendaren

WoodstockFestival

Schlagwort

Schlagwort
Schlagwort

Woodstock Festival (1969 : Woodstock, NY)
[GND:http://d -nb.info/gnd/42351844]

Hippie [GNDhttp://d -nb.info/gnd/415920-2]
Popmusik [GNDhttp://d -nb.info/gnd/40467818]

Verzeichnung eines Briefs mit dem Hinweis auf die Lektiire von Franz Kafkas

a5l a

Schlagwort

{ OKt 2344

a
Franz Kafka: Das Schloss
[GND:http://d -nb.info/gnd/40992512]

€ € zurick zuRegel B15
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Verzeichnung eines ausgesonderten Teilbestands

Titel

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung
Anmerkung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Beutekunst
Nicht benutzbar.

Sekretiert!
E Beispielkatalogisat

Tagebicher gesperrt bis zum Ableben des Bestandsbildner
Privatkorrespondenz gesperrt

Gesperrt wegen Schimmelbefall

Reproduktion nur nach schriftlicher Genehmigung des
Rechteinhabers

Steht als Leihgabe fur Ausstellungen aus konservatorischer
Grunden nicht zur Verfigung

Zugang nur mit Genehmigung der Rechteinhaberin

Vertraglich gesperrt bis 31.12.2025


http://d-nb.info/gnd/4207431-9
http://d-nb.info/gnd/4032399-7
http://d-nb.info/gnd/4424085-5
http://d-nb.info/gnd/4235184-4
http://d-nb.info/gnd/4159920-2
http://d-nb.info/gnd/4046781-8
http://d-nb.info/gnd/4099251-2
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-37439
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Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Zugangsund Benutzungs-

beschrankung

Allgemeine Schutzfrist von 30 Jahren nach Entstehung der
terlagen gemaf 8 11 Abs. 1 Satz 1 Bundesarchivgesetz
[Deutschland; Bundeseberie

Offentliche Auffiihrungen von Privatfiimen der Sammlung nt
mit Genehmigung des Bestandsbildners

Benutzung der AWledien nur im Lesesaal

Aus Grunden des Objektschutzes nur Benutaisrgelektroni-
schen Sicherheitskopie erlaubt

Allgemeine Schutzfrist von 30 Jahren nach Entstehung der
terlagen gemanR § 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 SachsAr@eu@Eh-
land ¢ Landerebenk

Personenbezogene Schutzfrist von 10 Jahren nach Tod der
son gemal § 11 Abs. 2 Bundesarchivgesxtrnischland; Bun-
desebeng

Schutzfrist von 60 Jahren nach Entstehung der Unterlagen,
sich nach ihrer Zwé&bestimmung auf einen durch ein Berufs-
geheimnis, ein besonderes Amtsgeheimnis oder einen durc
sonstige Rechtsvorschrift iber Geheimhaltung geschuitzten
benssachverhalt beziehen gemal § 10 Abs. 1 Satz 2 Sachs
chivG Peutschland; Landerebeng

€ € zurickzurRegel B17

D-18 PROVENIENZ UGIESCHICHTE DER RERSE

Titel
Akteurin/Akteur

Teilnachlass Heuer, Joachim (19®®4)
Heuer, Joachim [GNDttp://d -nb.info/gnd/13208880]

Beziehungskennzeichnun Bestandsbildner

Provenienz/Geschichte
der Ressource

1. Lieferung: Kauf als Vorlass von J. Heuer am 31.01.1994.
2. Lieferung: Geschenk der Erben Dr. Ulrich Hoffmann & Ge
mabhlin Angelika sowie Dietmar Hengst, Dresden, 2006.

E Beispielkatalogisat
€ € zurlick zuRegel B18


http://d-nb.info/gnd/132088800
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-38339
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3.1 Beziehungskennzeichnung Akteurinnen/Akteu
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Die folgende Liste stammt voder Version 1.1 der RNAB vom Fe-
bruar2022,URN: urn:nbn:de:1620211005157

Die jeweils aktuelle Liste finden Sie unter

https://www.dnb.de/DE/Profes®nell/Standardisierung/Stan-
dards/_content/rnab.html?nn=58044

3.1.1 LISTE DER BEZIEHUKBSNZEICHNUNEBIAKTEURINNEN/AKTEURE

A

Abgebildet
Absenderin, Absender
AdressatinAdressat
Akademische Betreuerin,
Akademischer
Betreuer
Aktenbildnerin,
Aktenbildner
Angeklagte/Beklagte, An-
geklagter/Beklagter
Annotierende Person
Architektin, Architekt
Arrangeurin, Arrangeur
Art Director
Assistentin, Assistent
Aufnahmetechnikerin,
Aufnahmetechniker
Auftraggeberin, Auftrag-
geber
Ausfertigende Institution
Autorin, Autor
[bevorzugtoVerfasse-
rin, Verfassei]

B

Bearbeiterin, Bearbeiter
Behandelt

Beitragerin, Beitrager

Beraterin, Berater

Berichterstatterin,
Berichterstatter

Bestandsbildnerin,
Bestandsbildner
Beteiligt
BildhauerinBildhauer
Bildregisseurin, Bildregis-
seur[bevorzugt:
oKamerafrau, Kamera-
mannj
Brailleschriftpragerin,
Brailleschriftprager
Buchbinderin, Buchbinder
Buchgestalterin, Buchge-
stalter
Buchkdnstlerin, Buch-
kunstler
Buhnenbildnerin, Bihnen-
bildner

C

CastingDirector
Choreografin, Choreograf
Coloristin, Colorist
Cutterin, Cutter

D

Designerin, Designer
Dirigentin, Dirigent
Diskussionsteilnehmerin,
Diskussionsteilnehmer
DJane, DJ
Dokumentiert
Donatorin, Donator
Dramaturgin, Dramaturg
Drehbuchautorin,
Drehbuchautor
Druckerin, Drucker
Druckformherstellerin,
Druckformhersteller
Druckgrafikerin,
Druckgrafiker

E

Eigentimerin, Eigentimer
Empfangerin, Empfanger
[bevorzugtioAdressa-
tin, Adressat
Erfinderin, Erfinder

Erwahnt
Erzahlerin, Erzahler


https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/Standards/_content/rnab.html?nn=58044
https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/Standards/_content/rnab.html?nn=58044

F

Festrednerin, Festredner
Filmemacherin,
Filmemacher

FormgielRerin, Formgiel3er

Fotografin, Fotograf
Frihere Eigentiimerin,
Friherer Eigentimer

G

Gastgebende Institution
Gastgeberin, Gastgeber
Geehrt

Gefeiert

Gerichtsstenografin,
Gerichtsstenograf
Gesammelt
Gespréachsteilnehmerin,
Gespréachsteilnehmer
Graduierte, Graduierter

H

Herausgeberin,
Herausgeber
Herstellerin, Hersteller

[lluminatorin, llluminator
lllustratorin, lllustrator
Inhaberin, Inhaber
Instrumentalmusikerin,
Instrumentalmusiker
Interviewerin,Interviewer
Interviewte, Interviewter

K

Kalligrafin, Kalligraf

Kamerafrau, Kameramann

Kartografin, Kartograf
Kommentatorin, Kom-
mentator

Komponistin, Komponist
Korrektorin, Korrektor
Korrespondenzpartnerin,
Korrespondenz
partner
Kostimbildnerin,
Kostiimbildner
Kinstlerin, Klnstler
Kuratorin, Kurator

L

Landschaftsarchitektin,
Landschaftsarchitekt

Landvermesserin,
Landvermesser

Laudatorin, Laudator
Leihgeberin, Leihgeber
Leihnehmerin,
Leihnehmer
Lektorin, Lektor
Letterer
Librettistin, Librettist
Lichtdruckerin,
Lichtdrucker
Lichtgestalterin,
Lichtgestalter
Lithografin, Lithograf

M

Malerin, Maler
Maskenbildnerin,
Maskenbildner
Mischtontechnikerin,
Mischtontechniker
Mitarbeiterin, Mitarbeiter
Mitunterzeichnerin,
Mitunterzeichner
Mitwirkende,
Mitwirkender
Moderatorin, Moderator
Musikalische Leiterin,
Musikalischer Leiter

3 Anhang 3.1 Beziehungskennzeichnung Akteurinnen/Akteuré

Musik-Programmiererin,
Musik-Programmierer

N

Nachlasserin, Nachlasser
[bevorzugtioBestands-
bildnerin, Bestands-
bildnerj

Normerlassende Gebiets-
korperschaft

O

On-ScreerPrasentatorin,
On-ScreenPrasentator

On-ScreenTeilnehmerin,
On-ScreenTeilnehmer

Orchesterleiterin, Orche-
sterleiter

Organisatorin, Organisa-
tor

P

Papiermacherin,
Papiermacher
Prasentatorin,
Prasentator
Praeses
Produktionsfirma
Produzentin, Prodzent
Programmgestalterin,
Programmgestalter
Programmiererin,
Programmierer
Protokollantin,
Protokollant
Puppenspielerin,
Puppenspieler

R

Radiererin, Radierer

Rechnungslegerin,
Rechnungsleger

Redakteurin, Redakteur



Rednerin, Redner
Regieassistentin,
Regieassistent
Regisseurin, Regisseur
Remix Artist
Respondentin, Respon-
dent
Restauratorin,
Restaurator
Rezensentin, Rezensent
Richterin, Richter

S

Sangerin, Sanger
Sammlerin, Sammler
[bei einem Bestand be-
vorzugt:oBestandsbild-
nerin, Bestandsbild-
nerdj
Schauspielerin,
Schauspieler
Schenkerin, Schenker
[bevorzugtioDonato-
rin, Donatodj
Schreiberin, Schreiber
Sender
Softwareentwicklerin,
Softwareentwickler
SpeciakeffectsProvider
Sponsorin, Sponsor
Sprecherin, Sprecher
Stecherin, Stecher
Synchronsprecherin,
Synchronsprecher

3.1 Beziehungskennzeichnung Akteurinnen/Akteuré

Szenenbildnerin,
Szenenbildner

T

Tanzerin, Tanzer
Technikerin, Techniker
Technische Zeichnetin
Technischer Zeichner
Textdichterin, Textdichter
Tongestalterin,
Tongestalter
Tonmeisterin, Tonmeister
Tonregisseurin,
Tonregisseur
Tontechnikerin,
Tontechniker
Transkribiererin,
Transkribierer
Trickfilmzeichnerin,
Trickfilmzeichner

U

Ubersetzerin, Ubersetzer

Unterzeichnerin,
Unterzeichner

Urheberin, Urheber

V

Veranstalterin,
Veranstalter

Verfasserin, Verfasser

Verfasserin/Verfasser ei-
nes Nachworts

Verfasserin/Verfasser
eines Vorworts

Verkauferin, Verkaufer

Verlag

Verlegerin, Verleger

Verleihende Institution

Vertragspartnerin,
Vertragspartner

Vertrieb

Verwahrerin, Verwahrer

VisualeffectsProvider

Vorbesitzerin, Vorbesitzer

Vorlasserin, Vorlasser
[bevorzugtioBestands-
bildnerin, Bestands-
bildnerd

Vortragende,
Vortragender

w

Widmende, Widmender
Widmungsempfangerin,
Widmungsempfanger

z

Zeichnerin, Zeichner

Zensorin, Zensor

Zitiert

ZivilklagerinZivilklager

Zusammenstellende,
Zusammenstellender
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3.1.2 DEFINITIONEN DERBEHUNGSKENNZEICH NBEW

AKTEURINNEN/AKTEURE
. SA

A

Abgebildet

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der in einer Ressource abgebildet
ist.

Absenderin, Absender

Eine Akteurin/ein Akteurdie/der ein Kor-
respondenzstick zumindest abgeschickt,
meist auch verfasst hat.

Soll bei einem Korrespondenzstick eindeutig
dessen geistige Schopferin/geistiger Schop-
fer identifizierbar sein, so verwenden Sie den
BegriffVerfaserin, Verfasser

Adressain, Adressat
Eine Akteurin/ein Akteur, an die/den eine
Ressource adressiert ist.

Akademische Betreuerin,

Akademischer Betreuer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine akademische Arbeit betreut @. Se-
minar-, Diplom, Dctorarbeit).

Aktenbildnerin, Aktenbildner
Bestandsbildnerin/Bestandsbildner eines
behordlichen Archivs.

Angeklagte/Beklagte,
Angeklagter/Beklagter

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der in einem
Strafverfahren angeklagt oden einem Zi-
vilprozess verklagt ist.

Annotierende Person

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
handschriftich Anmerkungen auf eine Res-
source schreibt.

Architektin, Architekt
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der fur eine
architektonische Gestaltung verantwortlich

RSy S5T&FHAYIWIRSYW Sy KI y RSt

Sa aAOK (SAtog
ist, einschliel3lich einer bildlichen Darstel-
lung, die zeigt, wie ein Gebaude oder &hnli-
ches aussieht, wenn es fertig gebaut sein

wird.

Arrangeurin, Arrangeur

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einerExpressioreines Musikwerks mit-
wirkt, indem sie/er eine Komposition fir
eine bestimmte Besetzung umschreibt, die
sich von der Originalbesetzung, fur die ein
Werk konzipierist, unterscheidet.

Mitwirkung beinhaltet die Modifikation des
Werks fur die gleiche Besetzung etc., so-
lange die musikalische Substanz der Origi-
nalkomposition im Wesentlichen unverén-
dert bleibt; substanzielle Anderungen, die
zur Schaffung eines neuen Musgerks fuh-
ren, sind ausgeschlossen.

Art Director

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Kinstlerinnen/Kinstler und Kunst-
handwerkerinnen/Kunsthandwerker  ver-
antwortlich ist, die Sets fir Filmproduktio-
nen aufbauen.

Assistentin, Assistent

Eine Aktarin/ein Akteur (Person), die/der
einer anderen Akteurin/einem anderen Ak-
teur (Person) hilft.

Aufnahmetechnikerin,

Aufnahmetechniker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
am Toninhalt einer Ressource mitwirkt, in-
dem sie/er die technischen Aspekte ein
Aufnahme lberwacht.

Auftraggeberin, Auftraggeber
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der eine Res-
source in Auftrag gibt.
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Ausfertigende Institution

Eine Akteurin/ein Akteur (Kdrperschatft),
die/der ein amtliches Dokument (B. Pass,
Zeugnis) ausstellt.

Autorin, Autor

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der fur die Schaffung eines
Werks verantwortlich ist, das im Wesentli-
chen aus Text besteht, unabhangig von Me-
dientyp oder Ausdrucksform.

Die Verwendung des Begriffsxfasserin,
Verfassewird bevorzugt.

B

Bearbeiterin, Bearbeiter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Bearbeitung eines Werks verant-
wortlich ist.

E sieheauchArrangeurin, Arrangeur

Behandelt
Eine Akteurin/einAkteur, die/der in einer
Ressource behandelt wird.

Beitragerin, Beitrager

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der aktiv einen Beitrag zu einem
Sammelwerk leistet.

Beraterin, Berater

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der Bera-
tungsdiensteanbietet und haufig einer an-
deren Person, Familie oder Korperschaft,
die als geistige Schopferin/geistiger Schop-
fer eines Werks reprasentiert wird, Empfeh-
lungen macht.

Berichterstatterin, Berichterstatter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
von eine Organisation eingestellt ist, um
Uber den Fortschritt ihrer Sitzungen zu be-
richten.

Verantwortlichkeit, die sich auf das Proto-
kollschreiben beschrankt, ist ausgeschlos-
sen.

Bestandsbildnerin, Bestandsbildner
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der einefe-
stand (z.B. Nachlass Vorlass Sammlung
gebildet hat.

Beteiligt
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der an etwas
beteiligt ist (nicht im finanziedh Sinn).

Bildhauerin, Bildhauer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines dreidimensionalen
Werks durch Modellieren, Schnitzen oder
ahnliche Techniken verantwortlich ist.

Bildregisseurin, Bildregisseur
E sieheKamerafrau, Kameramann

Brailleschriftpragerin, Brailleschriftprager
Eine Akteurin/ein Akteur (Persanflie/der

an der Herstellung einer Ressource in Form
von Braillezeichen beteiligt ist, indem sie/er
einen Griffel, einen spezlen Brailledruk-
ker oder ein anderes Gerat zum Pragen ver-
wendet.

Buchbinderin, Buchbinder

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Bindung eines Buchs verantwortlich
ist.

Buchgestalterin, Buchgestalter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der

an der Herstellung eines Buchs beteiligt ist,
indem sie/er fiir das gesamte grafische De-
sign verantwortlich ist, einschlie3lich

Schriftbild, Bildgestaltung, Materialwahl

und angewandter Verfahren.

Buchkdinstlerin, Buchkinstler

Eine Akteurin/ein Akteur (Perspndie/der
fur die Schaffung von Kunstwerken verant-
wortlich ist, die als Teil des Inhalts des
Werks die Buchform verwerten oder ihre
physische Struktur verandern.

BUhnenbildnerin, Bihnenbildner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
bei einer theatrakchen oder musikalischen

Auffihrung fur die Gestaltung des Bihnen-
bilds verantwortlich ist.
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C

Casting Director

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die meisten Aspekte der Rollenvergabe
und Aufgabenzuteilung an darstellende
Kunstlerinnen/Klnstleverantwortlich ist.

Choreografin, Choreograf

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung und Einstudierung eines
aus Bewegung bestehenden Werks oder
von Teilen dieses Werks (zumeist Tanz) ver-
antwortlich ist.

Coloristin, Colorist

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einer Ressource mitwirkt, indem sie/er
Farben auf Zeichnungen, Drucke, Fotogra-
fien, Karten, bewegte Bilder etc. aufbringt.

Cutterin, Cutter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fir das Zusammensetzen, Arranmgie und
Nachschneiden von FiknVideo oder an-
deren Bewegthildformaten zustandig ist.

D

Designerin, Designer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Gestaltung des Designs eines Objekts
verantwortlich ist.

Dirigentin, Dirigent

Eine Akteurin/einAkteur (Person), die/der
die Auffihrung eines musikalischen Werks
leitet.

Diskussionsteilnehmerin,
Diskussionsteilnehmer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der bei einer Veranstaltung auf-
tritt, meist in einer Sendung, in der Themen
Ublicherweise mit Expertinnen/Experten
diskutiert werden.

DJane, DJ
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
wéahrend eines LivAuftritts oder in einem

AufnahmeStudio aufgenommene Einzel-
spuren (Kanéle) zu einem scheinbar unun-
terbrochen durchgehenden Klangelbnis
zusammenmischt.

Eine Nachbearbeitung, die Art und Inhalt

des Originalwerks substantiell verandert,

sodass ein neues Werk entsteht, sowie das
Mischen und Zusammenlegen von mehreren
Einzelspuren einer Aufnahme sind hiervon
ausgenommen.

Dokumentiert
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der in einer
Ressource dokumentiert wird.

Donatorin, Donator
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der etwas
schenkt oder geschenkt hat.

Die Verwendung des Synonym$ OK Sy { SNA y >
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Dramaturgin, Dramaturg

Ene Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
als literatur und theaterwissenschaftliche
Beraterin/theaterwissenschatftlicher Bera-
ter bei Theater, Funk oder Fernsehen tétig

ist.

Drehbuchautorin, Drehbuchautor
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein FilmDrehbuch (Skript) verfasst.

Druckerin, Drucker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur den Druck einer Ressource verantwort-
lich ist.

Druckformherstellerin,

Druckformhersteller

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an der Herstellung eindRessource beteiligt
ist, indem sie/er Druckformen fur die Pro-
duktion von gedruckten Bildern und/oder
Text anfertigt.

Druckgrafikerin, Druckgrafiker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an der Herstellung einer Ressource beteiligt
ist, indem sie/ler aie Hochdruck Tief-
druck oder Flachdruckoberflache erstellt.
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E

Eigentiimerin, Eigentimer
Eine Akteurin/ein Akteur, in deren/dessen
Eigentum eine Ressource ist.

Empfangerin, Empfanger
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der ein Kor-
respondenzstiick empfangt.

Die Vewendung des Begriffs\dressatin,
Adressawird bevorzugt.

Erfinderin, Erfinder

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines Gegenstands oder
Prozesses verantwortlich ist.

Erwahnt
Eine Akteurin/ein Akteurdie/der in einer
Ressource erwahnt wird.

Erzahlerin, Erzahler

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Werk vorliest oder eine Handlung, ein
Geschehnis, einen Ereignisablauf etc. schil-
dert.

F

Festrednerin, Festredner
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine Festrede halt.

Filmemacherin, Filmemacher

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Erstellung eines unabhangigen oder
privaten Films verantwortlich ist. Eine Fil-
memacherin/ein Filmemacher ist indildiell
verantwortlich fiir das Konzept und die Aus-
fuhrung aller Aspekte des Films.

FormgielRerin, FormgielRer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an der Herstellung einer Ressource beteiligt
ist, indem sie/er eine Flussigkeit oder eine
geschmolzene Sutamz in eine Form giel3t,
die in der Giel3form verbleibt, bis sie ausge-
hartet ist.

Fotografin, Fotograf

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines fotografischen
Werks verantwortlich ist.

Frihere Eigentlimerin,

Fraherer Eigentimer

Eire Akteurin/ein Akteur, in deren/dessen
friherem Eigentum eine Ressource war.

G

Gastgebende Institution

Eine Akteurin/ein Akteur (K&rperschatft),
die/der eine Veranstaltung, eine Ausstel-
lung, eine Konferenz etc. ausrichtet, aber
fur den Inhalt wenig oder gdweine Verant-
wortung tragt.

Gastgeberin, Gastgeber

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der an einer
Veranstaltung mitwirkt, indem sie/er ein
Programm leitet (meist eine Sendung), an
dem auch andere Gaste, Ausfiihrende etc.
teilnehmen.

Geehrt
Eine Akteurin/ein Aldur, die/der geehrt
wird (z.B. durch Verleihung einer Urkunde

Gefeiert

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der in einer
Ressource gewidrdigt wird @. in einer
Festschrift).

Gerichtsstenografin, Gerichtsstenograf
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
die Urteilsbegriindung zur Verdoffentlichung
vorbereitet.

Gesammelt
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der den Sam-
melschwerpunkt einer Ressource bildet.

Gespréachsteilnehmerin,
Gesprachsteilnehmer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der an einemGesprach teil-
nimmt.
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Graduierte, Graduierter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
einen akademischen Grad von der gfaai-
leihenden Institution oder Fakultat erhalt.

H

Herausgeberin, Herausgeber
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der ein Werk
herausgibt.

Herstellerin, Hersteller

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
etwas anfertigt oder gestaltet (B. ein
Buch, ein Gesellenstiick, einen Guss).

[lluminatorin, Illuminator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine Ressource durch Edelmetalle o&er-
ben (aus)gestaltet, haufig mit kunstvollen
Mustern und Motiven.

lllustratorin, llustrator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die lllustration in einem Werk verant-
wortlich ist.

Inhaberin, Inhaber
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
etwas innehat (zB. Reisepass).

Instrumentalmusikerin,
Instrumentalmusiker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der ein musikalisches Werk
kunstlerisch deutet und darbietet, B. eine
Violinistin/ein Violinist, ein Instrumentalen-
semble o@r ein Orchester.

Interviewerin, Interviewer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines Werks verantwort-
lich ist, indem sie/er als Interviewerin/Inter-

viewer, Reporterin/Reporter, Meinungsfor-
scherin/Meinungsforscher oder andere In-
formationssammlerin/anderer  Informati-

onssammler tétig ist.

Interviewte, Interviewter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines Werks verantwort-
lich ist, indem sie/er einer Interviewerin/ei-
nem Interviewer antwortet, die/der Infor-
mationen zusammentragt.

K

Kalligrafin, Kalligraf

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines kalligrafischen
Werks verantwortlich ist, bei dem im Mittel-
punkt des Interesses der asthetische Wert
der Schreibkunst liegt, unabhéngig davon,
obdieselbe Person auch den aufgeschriebe-
nen Text verfasst hat.

Kamerafrau, Kameramann

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
Bilder aufzeichnet, entweder elektronisch
oder auf Filmoder Videomaterial, und h&u-
fig die Belichtung auswahlt und arrangiert.

Die Verwendung des weniger gebrauchli-
OKSy . SaNARFTTa a.
aSdz2NI 6ANR yAOKI
Kartografin, Kartograf

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung einer Karte, eines Atlasses,
eines Globusses oder eines anderentdar
grafischen Werks verantwortlich ist.

Kommentatorin, Kommentator
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Ereignis oder ein Werk kommentiert.

Komponistin, Komponist

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur ein musikalisches Werk verantwortlich
ist.

Eine Adaption eines anderen Musikwerks,
das sich deutlich vom Original unterschei-
det, Paraphrasieren eines Werks im Stil ei-
ner anderen Komponistin/eines anderen
Komponisten ist hier eingeschlossen, ebenso
wie das Erschaffen eines Werks, das auf der

Af RNBIA
SYLIF2Kf
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Musik einer anderen Komponistin/eines an-
deren Komponisten basiert.

Korrektorin, Korrektor
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Werk korrigiert.

Korrespondenzpartnerin,
Korrespondenzpartner

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der an einem
Schriftverkehibeteiligt ist.

Kostumbildnerin, Kostimbildner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Gestaltung von Kostiimen verant-
wortlich ist.

Kunstlerin, Kinstler

Ubergeordneter Begriff fiir eine Akteu-
rin/einen Akteur (Person oder Familie),
die/der flr die Schaffung eines Kunstwerks
durch Konzeption und oft auch Umsetzung
verantwortlich ist.

Kuratorin, Kurator

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der fiir Kon-
zeption und Realisierung einer Ausstellung,
einer musealen Sammlung, eines Festivals
etc. verantwortlich ist.

L

Landschaftsarchitektin,
Landschaftsarchitekt

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Erschaffung landschaftlicher Werke
verantwortlich ist.

Landvermesserin, Landvermesser

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem kartografischeWerk mitwirkt, in-
dem sie/er Messwerte oder Abmessungs-
verhdltnisse fur den dargestellten geografi-
schen Bereich zur Verfligung stellt.

Laudatorin, Laudator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
bei einem Festakt eine feierliche Rede halt,
die jemandes Malienste wurdigt.

Leihgeberin, Leihgeber

Eine Akteurin/ein Akteumls gegenwartige
Eigentimerin/gegenwartiger Eigentimer
einer Ressource, die/der diese in die Obhut
einer anderen Akteurin/eines anderen Ak-
teurs gegeben hat, wahrend sie/er weiter-
hin die Eigatimerin/der Eigentimer
bleibt.

Leihnehmerin, Leihnehmer

Eine Akteurin/ein Akteur, die/degine Res-
source, die im Eigentum einer anderen Ak-
teurin/eines anderen Akteurs ist, in
ihre/seine Obhut nimmt.

Lektorin, Lektor

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), diler
fur die inhaltliche und stilistische Uberprii-
fung von Texten verantwortlich ist.

Letterer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
illustrierend an einem Comicbuch, einer
Graphic Novel etc. mitwirkt, indem sie/er
den Text und grafische Toneffekte zeet.

Librettistin, Librettist

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
den Text einer Oper, eines sonstigen musi-
kalischen Biihnenwerks oder eines Oratori-
ums verfasst. Das Verfassen nur der Lied-
texte eines Musicals ist ausgeschlossen.

E siehe aichTextdichterin, Textdichter

Lichtdruckerin, Lichtdrucker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der

an der Entstehung einer Ressource beteiligt
ist, indem sie/er einen fotomechanischen

Prozess verwendet, um Drucke direkt von
einem Film aus gehéarteter Gelatine oder

aus einem anderen Kolloid zu machen, der
Druckerfarbe anziehende und abstoRende
Flachen aufweist.

Lichtgestalterin, Lichtgestalter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Werk mitwirkt, indem sie/er
Lichtelemente gestaltet und erzeugt.
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Lithografin, Lithograf

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine Lithografie (Steinund Offsetdruck)
herstellt.

M

Malerin, Maler
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Bild malt.

Maskenbildnerin, Maskenbdner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zu einem Werkbeitragt, indem sie/er
Schminke und Prosthetik fur eine Filmpro-
duktion oder fir eine Musikoder Theater-
auffihrung auftragt.

Mischtontechnikerin, Mischtontechniker
Eine Akteurin/ein Akteur (Pson), die/der
am Toninhalt eines Werks mitwirkt, indem
sie/er mehrere Tonspuren einer Aufnahme
bearbeitet, mischt und zusammenlegt.

Hiervon ausgenommen ist eine Nachbear-
beitung, die Art und Inhalt des Original-
werks substantiell veréndert, sodass ein
neuesWerk entsteht.

Mitarbeiterin, Mitarbeiter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der an einer Ressource mitarbei-
tet.

Mitunterzeichnerin, Mitunterzeichner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der eine Ressource mitunter-
zeichnet.

Mitwirkende, Mitwirkender
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der bei etwas
mitwirkt.

Moderatorin, Moderator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der

ein Gespréch, eine Auffihrung, eine Sen-
dung oder dhnliches moderierend begleitet.

Musikalische Leiterin, Mugialischer Leiter
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem musikalischen Werkitwirkt, in-
dem sie/er die Arbeit der Komponistin/des
Komponisten, der Tonbearbeiterin/des
Tonbearbeiters und der Tonmeisterin/des
Tonmeisters fir eine Filmproduktionder
eine musikalische oder dramatische Darbie-
tung oder Auffiihrung koordiniert.

Musik-Programmiererin,
Musik-Programmierer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem musikalischen Werkitwirkt, in-
dem sie/er durch das Einsetzen von elektro-
nischen AudigGeraten oder von Computer-
programmen Klangeffekte erzeugt.

Das Schaffen eines neuen musikalischen
Werks ist hier ausgenommen.

N

Nachlasserin, Nachlasser

Eine Akteurin/ein Akteur (Persondie/der
einen Nachlass gebildet hat.

Empfohlen wird die Verwendung des Uber-
geordneten Begriff@estandsbildnerin, Be-
standsbildner

Normerlassende Gebietskorperschaft

Eine Akteurin/ein Akteur (Korperschatt),

die/der als Gaietskdrperschaft ein Gesetz,

eine Verordnung, eine Verfassung, eine
Rechtsverordnung etc. erlassen kann.

)

On-ScreenPrasentatorin,
On-ScreenPrasentator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Werknitwirkt, indem sie/er Uber
den BildschirnKontext und Hintergrundin-
formationen liefert.

Bildschirmauftritte in fiktivem Filmmaterial
oder Einleitungen zu fiktivem Filmmaterial
sind hier eingeschlossen. Bildschirmauftritte
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in einer passiven Rolle sind hiervon ausge-

nommen.

On-ScreenTeilnehmerin,
On-ScreenTeilnehmer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zu einemDokumentarfilm beitragt, indem
sieler eine aktive Rolle als Teilnehme-
rin/Teilnehmer einnimmt.
Bildschirmauftritte, um Kontextoder Hin-
tergrundinformationen zu liefern, sind hier-
von aisgenommen.

Orchesterleiterin, Orchesterleiter
E sieheDirigentin, Dirigent

Organisatorin, Organisator
Eine Akteurin/ein Akteur, die/deretwas
sorgfaltig und systematisch plant.

P

Papiermacherin, Papiermacher

Eine Akteurin/einAkteur (Person), die/der
fur die Entstehung von Papier verantwort-
lich ist, das fir die Herstellung einer Res-
source verwendet wird.

Prasentatorin, Prasentator

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der in einem
» X pr & sVerspanin éir Eilmmateria-
lien erwahnt wid und die/der wahrschein-
lich mit Produktion, Finanzierung oder Ver-
trieb in Verbindung steht.

Praeses

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
auf Fakultatsseite eine akademische Dispu-
tation moderiert, normalerweise eine These
vorschlagt und an der siataraus ergeben-
den Disputation teilnimmt.

Produktionsfirma

Eine Akteurin/ein Akteur (Kdrperschatft),
die/der fur das finanzielle, technische und
organisatorische Management einer Pro-
duktion fur die Buhne, die Leinwand, fur
eine Tonaufnahme, fir das Fernsahdur
einen Webcast etc. verantwortlich ist.

Produzentin, Produzent

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der fir die
meisten geschéftlichen Aspekte einer Pro-
duktion fiir die Buhne, fur die Leinwand, far
eine Tonaufnahme, fiir Rundfunk und Fern-
sehen, fur einelWebcast etc. verantwort-
lich ist. Die Produzentin/der Produzent ist
im Allgemeinen fir die Geldbeschaffung,
das Produktionsmanagement, das Einstel-
len von wichtigem Personal, die Organisa-
tion des Vertriebs etc. verantwortlich.

Programmgestalterin, Programmgalter
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Veranstaltungen und Darbietungen
eines Theaters, Kinos, des Fernsehens,
Rundfunks etc. verantwortlich ist oder den
Ablauf von Darbietungen bei einer Auffih-
rung, einer Veranstaltung (B. eines Fés)
bestimmit.

Programmiererin, Programmierer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Schaffung eines Computerpro-
gramms verantwortlich ist.

Protokollantin, Protokollant
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
den Verlauf einer Besprechung agifzhnet.

Puppenspielerin, Puppenspieler

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Werk mitwirkt, indem sie/er Pup-
pen oder Marionetten in einer Filmproduk-
tion, einer musikalischen oder dramati-
schen Darbietung oder Auffihrung bewegt,
kontrolliert oder lenkt.

R

Radiererin, Radierer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine Radierung (Herstellung einer Zeich-
nung mittels Ritzen und Atzen einer Metall-
platte) anfertigt.

Rechnungslegerin, Rechnungsleger
Eine Akteurin/ein Akteur, die/dereine
Rechnuig ausfertigt.
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Redakteurin, Redakteur

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der

fur Inhalt und Gestaltung eines Texts oder
Beitrags in Zeitung, Fernsehen, Rundfunk
etc. verantwortlich ist.

Rednerin, Redner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eineRede hélt, zB. eine Fest Erdffnungs
Wahlkampfrede.

Regieassistentin, Regieassistent

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
die Regie von Auffihrungen in Theater,
Rundfunk, Film etc. untersttitzt.

Regisseurin, Regisseur

Eine Akteurin/ein Akteur (FPson), die/der
fur das allgemeine Management und die
Leitung einer verfilmten Darbietung, einer
(Theater)Auffihrung, einer Radio oder
Fernsehsendung etc. verantwortlich ist.

Remix Artist

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fir das Schaffen einesoifwerks verant-
wortlich ist, indem sie/er eine bestehende
Tonaufnahme bearbeitet, neukombiniert,
mischt und neuproduziert.

Eine Nachbearbeitung, die weder Art noch
Inhalt des Originalwerks wesentlich veran-
dert, sowie das Zusammenmischen von auf-
genommenen Beelspuren (Kanélen) zu ei-

nem scheinbar ununterbrochen durchge-
henden Klangerlebnis sind hiervon ausge-
nommen.

Respondentin, Respondent

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
als Kandidat fur einen akademischen Grad
eine These, die von der/vomraesedn ei-
ner akademischen Disputation aufgestellt
wurde, verteidigt oder ablehnt.

Restauratorin, Restaurator

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Restaurierung einer Ressource ver-
antwortlich ist.

Rezensentin, Rezensent
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Werk kritisch bespricht.

Richterin, Richter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
bei Gericht juristische Angelegenheiten an-
hort und dartiber entscheidet.

S

Sangerin, Sanger

Eine Akteurin/ein Akteur (Permooder Fa-
milie), die/der bei der Auffuhrung eines
Werks mitwirkt, indem sie/er mittels Sing-
stimme mit oder ohne instrumentale Be-
gleitung Musik erzeugt.

Sammlerin, Sammler

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der be-
stimmte Ressourcen sammelt, die einen Teil
einesBestands bilden (B. gesammelte An-
sichtskarten in einem Nachlass).

In Bezug auf einen Bestand als Ganzes, der
als Sammlung Uberliefert ist @.cAutogra-
fenr-Sammlung Eugen Wolble ist der Be-
griff BestandsbildnerinBestandsbildnerzu
verwenden.

Schauspielerin, Schauspieler

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der in Theater, Film oder Fernse-
hen unter Anweisungen (Drehbuch, Regie-
anweisung) oder improvisierend tatig ist.

Schenkerin, Schenker
E sieheDonatorin, Donator

Schreiberin, Schreiber
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
ein Werk im Auftrag der Verfasserin/des
Verfassers abschreibt.

Sender

Eine Akteurin/ein Akteur (Kdrperschatt),
die/der eine Rundfunk oder Fernsehse
dung ausstrahlt.
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Softwareentwicklerin, Softwareentwickler
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zu einem Werk dadurch beitragt, dass sie/er
Software untersucht, konzipiert oder testet.

Specialeffects-Provider

Eine Akteurin/ein Akteur (Persondie/der
an einem Bewegtbildoder Tonwerk mit-
wirkt, indem sie/er am Set Spezialeffekte,
z.B. mechanische oder optische Effekte in
der Kamera gestaltet und erzeugt.

Sponsorin, Sponsor

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der die An-
schaffung eines Kunstwerks, eifror-
schungsvorhaben, eine Veranstaltung etc.
finanziell unterstitzt.

Sprecherin, Sprecher

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
einen Text oder Teile eines Texts spricht,
z.B. Nachrichtensprecher.

Stecherin, Stecher

Eine Akteurin/ein Akteur (Persondie/der
eine Zeichnung in eine Metallplatte (in der
Regel Kupfer) eingraviert.

Synchronsprecherin, Synchronsprecher
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zu einem Werk beitragt, indem sie ihre/er
seine Stimme Charakteren in Radiod Au-
dioproduktionen (inkl. Werbung), animier-
ten Charakteren in Filmwerken, untertitel-
ten Ressourcen etc. leiht.

Szenenbildnerin, Szenenbildner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
fur die Gestaltung des gesamten visuellen
Erscheinungsbilds einer Filmproduktion ver-
antwortlich ist.

T

Tanzerin, Tanzer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
(berufsmalig) tanzt, B. Balletttinze-
rin/Balletttanzer, aber auch Steppoder
TurnierTanzerinfTanzer.

Technikerin, Techniker

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
bei der Aiffihrung eines Werks, einer Bih-
nenshow, einer Rundfunksendung etc.
technische Aspekte jeder Art betreut.

Technische Zeichnerin,

Technischer Zeichner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zum Werkeiner Architektin/eines Architek-
ten, einer Erfinderifeines Erfinders etc.
beitragt, indem sie/er detaillierte Plane
oder Zeichnungen fur Gebaude, Schiffe,
Flugzeuge, Maschinen, Objekte &o. er-
stellt.

Textdichterin, Textdichter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der den Text eines Lieds alesn
Bereich der Unterhaltungsmusik, ein-
schlie3lich eines oder mehrerer Lieder eines
Musicals verfasst.

Verfasser nur der Dialoge eines Musicals
sind hiervon ausgenommen.

Tongestalterin, Tongestalter

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Werlmitwirkt, indem sie/er Ton-
elemente gestaltet und erzeugt.

Tonmeisterin, Tonmeister

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Werk mitwirkt, indem sie/er mit
einem Aufzeichnungsgerat Ton und Bild auf-
nimmt, einschliel3lich Field Recording natir-
licher Gerdusche, folkloristische Veranstal-
tungen, Musik oa.

Tonregisseurin, Tonregisseur

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
bei Radio, Film und Fernsehen fiir die Quali-
tat der Tonaufnahmen verantwortlich ist.

Tontechnikerin, Tontechniker

Eine Akteur/ein Akteur (Person), die/der
am Toninhalt eines Werks mitwirkt, indem
sie/er die technischen Aspekte fur den Ton
wahrend der Aufnahme, des Mistrerfah-
rens und der Vervielfaltigung handhabt.
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Transkribiererin, Transkribierer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
zu einem Werk dadurch beitragt, indem
sie/er ungeschriebenen und nicht notierten
Inhalt niederschreibt oder ihn von einem
Notationssystem in ein anderes Ubertragt.
Eine Transkription eines Musikwerks fir ein
anderes Instrument oder eine andere Beset-
zung ist hiervon ausgenommen.

Trickfilmzeichnerin, Trickfilmzeichner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/derzu einem Filmwerk oder ei-
nem Computerprogramm dadurch betréagt,
indem sie/er unbelebte Objekteder Zeich-
nungen in scheinbare Bewegung versetzt.

Die Schaffung der Zeichnungen, die animiert
werden, ist hiervon ausgenommen.

U

Ubersetzerin, Ubersetzer

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
einen Text in eine andere Sprache Uber-
tragt.

Unterzeichnerin Unterzeichner

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), deren/dessen Unterschrift auf einer
Ressource steht.

Urheberin, Urheber
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der fur die
Herstellung eines Werks verantwortlich ist.

V

Veranstalterin, Veranstalter

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der eine Aus-
stellung, eine Konferenz, einen Kurs, ein Fe-
stival, ein Konzert etc. organisiert.

Verfasserin, Verfasser

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der fur die Schaffung eines
Werks verantwortlich ist, dasn Wesentli-
chen aus Text besteht, unabhangig von Me-
dientyp oder Ausdrucksform.

Die Schopfung eines neuen Werks, das durch
Paraphrasieren, Umschreiben oder Adap-
tion von Werken einer anderen geistigen
Schopferin/eines anderen geistigen Schop-
fers geschaffenwird, ist eingeschlossen,
wenn die Veranderung die Art und den In-
halt des Originals substanziell verandert
hat. FUr den Text von Liedern deMHsik
GANR SoSy¥FlLffa RSNJ
FraasSNhx OSNBSyRSGO
5SNJ . SINRTFT
der Erschlieung von Nachlassen und Auto-
grafen eine lange Tradition und wird hier
statt des GNEBegriffsAutorin, Autorbevor-
zugt.

E siehezur Abgrenzung auchextdichterin,
Textdichtemund Librettistin, Librettist

Verfasserin/Verfasser eines Nachworts
Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der ein Nachwort verfasst.

Verfasserin/Verfasser eines Vorworts
Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der einVorwort verfasst.

Verkauferin, Verkaufer

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der als Eigen-
tumerin/Eigentimer einer Ressource diese
an eine andere Akteurin/einen anderen Ak-
teur verkauft.

Verlag

Eine Akteurin/ein Akteur (Korperschaft),
die/der fur dasVeroffentlichen, die Frei-
gabe oder die Herausgabe eines Werks ver-
antwortlich ist.

Verlegerin, Verleger

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der ein Werk, B. in Form von
Bilchern, verlegt.

Verleihende Institution

Eine Akteurin/ein Akteur(Korperschatft),
die/der einer Kandidatin/einem Kandidaten
einen akademischen Grad verleihtBz.eine
Fakultat den Doktortitel.

a+SNFI aaSNAY



3.1 Beziehungskennzeichnung Akteurinnen/Akteuré

Vertragspartnerin, Vertragspartner

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der ein Ab-
kommen unterzeichnet, ratifiziert hat oder
ihm beigéreten ist.

Vertrieb

Eine Akteurin/ein Akteur (Kdrperschatft),
die/der fir den Vertrieb einer Ressource
verantwortlich ist.

Verwahrerin, Verwahrer

Eine Akteurin/ein Akteur, der/dem die
rechtmafige Verwahrung einer Ressource
obliegt.

Visuateffects-Provider
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
an einem Bewegtbildwerk mitwirkt, indem
sie/er nach der Produktion visuelle Effekte
gestaltet und erzeugt.

Vorbesitzerin, Vorbesitzer

Eine Akteurin/ein Akteur, die/der eine Res-
source zu einem friheren Zeitpunkt dms-
sen hat.

Vorlasserin, Vorlasser
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
einen Vorlass gebildet hat.

Empfohlen wird die Verwendung des Uber-
geordneten Begriff@estandsbildnerin, Be-
standsbildner

Vortragende, Vortragader

Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
etwas zum Vortrag bringt, B. ein literari-
sches Werk, einen wissenschaftlichen Text,
einen Liederzyklus.

w

Widmende, Widmender

Eine Akteurin/ein Akteur (Person oder Fa-
milie), die/der (jemandem) eine Ressoar
widmet.

Widmungsempfangerin,
Widmungsempfanger

Eine Akteurin/ein Akteur, der/dem eine
Ressource gewidmet ist.

z

Zeichnerin, Zeichner
Eine Akteurin/ein Akteur (Person), die/der
eine Zeichnung herstellt.

Zensorin, Zensor
Eine Akteurin/ein AkteufPerson), die/der
Zensur ausubt.

Zitiert
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der in einer
Ressource zitiert wird.

Zivilklagerin, Zivilklager
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der eine Klage
in ein Zivilverfahren einbringt.

Zusammenstellende, Zusammenstellender
Eine Akteurin/ein Akteur, die/der durch Se-
lektieren, Gliedern, Zusammentragen und
Editieren von Daten und Informationen etc.
fur die Schaffung eines neuen WerksBz.
einer Bibliografie oder eines Verzeichnisses,
verantwortlichist.



3.2 Beziehungskennzeichnung Werke (nach RI
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bruar2022,URN: urn:bn:de:103:20211005157

Die jeweils aktuelle Liste finden Sie unter
https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/Stan-
dards/_contentrnab.html?nn=58044

9 Die folgende Liste stammt von der Version 1.1 der RNAB vom F

A F U
Ableitung von Freie Ubersetzungon Ubersetzung von
Abstraktion von
Adaption von | v
Analyse von
Angeregt von Imitation von Variation von
Auffuhrung von Verfilmung von
K Vertonung von
B Kommentar zu 7
Basiert auf Kritik von
Bearbeitung von Kirzung von Zensierte Fassung von
Behandlung von Zusammenfassung von
P
D Paraphrase von
Digest von
R
E Remake von
Erweiterung von Remix von

Evaluierung von Rezension von

[ON
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A Blue-Ray Audio Diplom
BlueRay Disc Diskette
Adressbuch Brief Dokument
Akte Briefmarke Druckform
Album Briefsammlung Druckgrafik
Altkc.slrte Briefumschlag Druckstock
Ansichtspostkarte Buchrolle Druckwerk
Aquarell DVDAudio
Arbe!tsbuch c DVDROM
Arbeitstransparent DVDBVideo
Architekturmodell CD £
Arzneiverordnung CDROM
Audiodatei Chorpartitur Einblattdruck
Ausweis! Collage Eintrittskarte
Autograf Computerausdruck Elektronische Ressource
Autogrammkarte EMail
D Exlibris
B Datenbank =
Bestand Dia
Bilderbogen Diagramm Fahne, Drucktechnik
Bildkarte Digitale Fotografie

11 Sammelbegriff fir Ressourcen wie Fuhrerschein, Mitgliedskarte oder Parteibuch.
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3 Anhang 3.3 Ressowenarten (Auswabhl)

O

Objekt?

Orden Ehrenzeichen

OverheadfolieE verwende
Arbeitstransparent

P

Particell

ParteE verwende
Todesanzeige

Partitur

Pass

Phonogrphenzylinder

Plakat

Plan

Plastik

Poesiealbum

Postkarte

Programmheft

Programmzettel

Protokollbuch

Q

Quittung

R

Fahrausweig Klischee, Drucktechnik

Feldpostkarte Kontoauszug

Fernschreiben Korrespondenz

Festplatte Schriftverkehr

Film, Material Kupferstich

Filmdatei KuvertE verwende

Flipchart Briefumschlag

Flugblatt

Flugschrift L

Flugticket 5

Fotoalbum LandkarteE verwende

Fotografie Karte
Lebensdokument

G Leporello
Liederhandschrift

Gastebuch Lithografie

Geburtstagskarte

Gemalde M

Genealogische Tafel

Globus Manuskript

Gliickwunschkarte Matrize, Drucktechnik

Grafik microSDKarte
Mikrofiche

o Mikrofilm
Mini-Disc

Haushaltsbuch Modell

Holzschnitt Miinze

Honorarnoe E verwende: Musikdruck

Rechnung Musikhandschrift

I N

Ikone Negativ, Fotografie

Inventar Notenrolle
Notizblatt

K Notizblock
Notizbuch

Kalender Notizheft

Karte Notizzettel

Kartei

Katalog

Klavierauszug

12 Normbegriff fur Fahrkarte.

Radierung
Rechnung
Rechnungsbuch
Regiebuch
ReliefModell
Rontgenbild

S

Schallplatte
Schaubild= verwende
Diagramm

13 Sammelbegriff fir Ressourcen wie Haarlocke, Medaille, Schreibmaschine, Tabakspfeife.



SchriftrolleE verwende
Buchrolle

Schulheft

SDKarte

Siebdruck

Skizze

Skizzenblatt

Skizzenblock

Skizzenbuch

Skizzenheft

SkulpturE verwende
Plastik

SMS

Software

Sonderdruck

Speicherkarte

Speisekarte

Stadtplan

Stammbuch

Stimme Musikalische Aus-

gabeform
Studienbuch

3.3 Ressourcenarten (Auswaljl)

T Videoband
_ VideokassetteE verwende:
Tabelle Informatik Videoband
Tagebuch Visitenkarte
Telefax
Telegramm
Terminkalender w
TextdateiE verwende Website
Elektronische Ressource
Todesanzeige
Tonband 7
Tonkassette
Totenmaske Zeichenblatt
Typoskript Zeichenblock
Zeichenbuch
U Zeichenheft
Zeichnung
Umbruch Drucktechnik Zeitschrift
Urkunde Zeitung

USBStick

Zeitungsausschnitt
Zettelkasten

\Y,

Zeugnis

Vertrag



3.4 IMD-Typen
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INHALTSTYPEN
Code Typ
prm aufgefuhrte Musik
ntv Bewegungsnotation
cod Computerdaten
cop Computerprogramm
tdf dreidimensionale Form
tdm dreidimensionales bewegtes Bild
snd Gerausche
spw gesprochenes Wort
crf kartografische dreidimensionale Form
crn kartografische taktile dreidimensionale Form
crd kartografischer Datensatz
crm kartografisches bewegtes Bild
cri kartografisches Bild
crt kartografisches taktiles Bild
ntm Noten
tcn taktile Bewegungsnotation
tcf taktile dreidimensionale Form
tcm taktile Noten
tct taktiler Text
tci taktiles Bild
txt Text
sti unbewegtes Bild
tdi zweidimensionales bewegtes Bild
XXX Sonstige
zzz nicht spezifiziert

MEDIENTYPEN

O
o
o
©)

Typ

audio

Computermedien

Mikroform

mikroskopisch

ohne Hilfsmittel zu benutzen
projizierbar

stereografisch

video

Sonstige

nicht spezifiziert

N X < DdDQ ST 0 0
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3.4 IMDTypen

DATENTRAGERTYPEN
Tontrager

Code Typ

Sz Audio Belt

S Audio wire reel

sg Audiocartridge

sd Audiodisk

SS Audiokassette

sq Notenrolle

se Phonographenzylinder

st Tonbandspule

Si Tonspurspule

Sz Sonstige Tontrager)

Datentrager fur Computermedien

Code Typ

cb ComputerchipCartridge

cd Computerdisk

ce ComputerdiskCartridge

ca Magnetbandcartridge

cf Magnetbandkassette

ch Magnetbandspule

cr OnlineRessource

ck Speicherkarte

cz Sonstige Computermedien)

Datentrager fur Mikroformen

Code Typ

hg Lichtundurchlassiger Mikrofiche
he Mikrofiche

hf Mikrofichekassette

hb Mikrofilm-Cartridge

hc Mikrofilmkassette

ha Mikrofilmlochkarte

hj Mikrofilmrolle

hd Mikrofilmspule

hh Mikrofilmstreifen

hz Sonstige Mikroformen)

Tragermedien flur MikroskopAnwendungen

Code | Typ

pp | Objekttrager

pz | Sonstige MikroskopAnwendungen)



3 Anhand 3.4 IMDTypen

Datentrager fur projizierbare Bilder

Code Typ

gs Dia

mc Filmdose

mf Filmkassette

mo Filmrolle

mr Filmspule

of Filmstreifen

gd Filmstreifen fur Einzelbildvorfiihrung
gc FilmstreifenCartridge

gt Overheadfolie

mz Sonstigegrojizierbare Bilder)

Stereografische Datentrager

Code | Typ

eh Stereobild

es Stereografische Disk

ez Sonstigegtereografische Datentrager)

Datentrager, die ohne Hilfsmittel zu benutzen sind

Code Typ

nc Band

nb Blatt

nn Flipchart

nr Gegenstand

no Karte

na Rolle

nz Sonstige Datentragerdie ohne Hilfsmittel zu benutzen sind)

Videodatentrager

Code Typ

vr Videobandspule

vC Videocartridge

vd Videodisk

vf Videokassette

V74 Sonstige Yideodatentrager)

Nicht spezifizierte Datentragertypen

Code | Typ

zu | nicht spezifiziert



3.5 Referenzer

Regel| DACS EAD ISAD(G) | RDA RNA GND | ISO
D1 2.1(Reference <unitid> 3.1.1 2.20 8 30 A 15511:
Code) <repository> 17.11 2009
2.2(Name and (ISID
Location of
Repository)
D-2 1 (Levels of <cOX level= 3.14 - - - -
Description) "[Stufe]">
D-3 3.2(System of <arrangement> 3.3.4 - - - -
Arrangement) <processinfo>
7.1.8 (Proces-
sing Informa-
tion)
8.1 (Descrip-
tion Control)
D-4 2.3 (Title) <unittitle> 3.1.2 2.3 §24-25 + -
<title> 5.2
D5 2.6(Name of  <persname 3.21 6.27.1 8918 + -
Creator[s]) rol e="] 9.19.1
3.1(Scope and hungskenn- 10.11.1
Conten) zei chnu 11.13.1
<famname 18
rol e="]
hungskenn-
zei chnu
<corpname
rol e="[
hungskenn-
zei chnu
D-6 | 2.4 (Date) <unitdate> 3.1.3 1.9 §33-34 - ISO 8601
<date> 2.7.6
2.8.6
2.9.6
2.10.6
2.11
D-7 (allenfalls 3.1  <geogname> - 2.7.2 §31-32 + ISO3166
[Scope and 2.8.2
Content]) 2.9.2
2.10.2
D-8 2.5 (Extent) <physdesc> 3.15 3.4 § 36 - -
<extent> [5.1-
22]
D9 | 2.5 (Extent) <physdesc> 3.3.1 3.1 § 36 i+ -
<physfacet> 6.3.1 8§44
D-10 | 4.1(Conditions <physdesc> 3.3.1; 6.9 §23 - -
Governing Ac- <physfacet> 3.4.4 3.2
cess) <phystech> 3.3




3 Anhang 3.5 Referenzen

Regel| DACS EAD ISAD(G) ‘ RDA ‘ RNA ‘ GND | ISO

D-11 | 4.2(Physical <physdesc> 3.4.4 3.6.14 843 + -
Access) <physfacet 3.9 §48

type="mate- 3.16
rial | water- 3.18
marks| binding

etc.">

<phystech>

D-12 | 4.5 (Languages <language lang 3.4.3 7.12 8§41 + ISO
and Scripts of code="[Wert]"> 6392
the Material)

D-13 | 4.5 (Languages <language 3.4.3 7.13.2 8§42 A ISO
and Scripts of  scriptcode= D-A-CH 15924
the Material) "[Wert]"> AWR

fur
7.13.2

D-14 | 3.1 (Scope and <scopecontent> 3.3.1 - § 45 + -
Content) <genreform>

D-15 | 3.1 (Scope and <scopecontent> - - + -
Content) <genreform>

D-16 | - [allenfalls <gen- - 6.12.1.3 835 - -

reform>]

D-17 | 4.1 (Conditions <accessrestrict> 3.4.1 4.4 8§49 - -
Governing Ac- <userestrict> 3.4.2 4.5
cess)

D-18 | 5.1 (Custodial = <origination> 3.2.1 2.18; 8§47 - -
History) <custodhist> 3.2.3 2.19

3.3.2

D-19 | 2.7 (Adminis-  <bioghist> 3.2.2 9, 10, 8152 - -
trative/ Bio- 11
graphicaHis-
tory)

D-20 | 4.6 (Finding <bibref> 3.45 6.7 § 46 - -
Aids) <otherfindaid>  3.5.4
6.4 (Publication
Note)

D-21 | 6.4 (Publication <bibref> 3.54 24; 25; 846 - -
Note) 26; 27;

28
D-22 | 7.1 (Notes) <note> 3.6.1 24; 25; 840 - -
[3.5.1 26; 27;
[3.5.7 28

[3.5.3]



3.6 Glossal
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https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/Stan-
dards/_content/rnab.html?nn=58044
A (2) Bezeichnung fir einéestandshaltende
Institution wie etwa Bundesarchiv (Kob-
Akte

E sieheKonvolut

Akteurin, Akteur

Akteurinnen und Akteure sind Personen, Fa-
milien und Kdrperschaften, die in einer spe-
zifischen Beziehung zur jeweiligeRes-
sourcestehen.

E siehe auctBeziehungskennzeichnung Ak-
teurinnen/Akteure

Aktivitat

Eine Reihe koordinierter Handlungen oder
Transaktionen, die von einer/einefkteu-
rin/Akteur in Erfillung einer Funktion oder
bei der Ausiibung einer Beschéaftigung aus-
gefuhrt werden.

Archiv

(1) Bestandsart, Summe alleRessourcen
die im Zusammenhang mit der Tatigkeit ei-
ner Person, einer Familie oder privatrechtli-
chen Koérperschaft, B. eines Unterneh-
mens, eines Verlags, Berufsverbands, einer
Forschungseinrichtung oder Behérde, ent-
standen sind bzw. dort gesammelt wurden.
Di e Bezeichnung "
auch als Synonym fur Vorlass und Nachlass
verwendet.

E siehe auchFamilienarchiyKérperschafts-
archiv, NachlassPersonenarchjworlass

Per

lenz), Schweizerisches Literaturarchiv,
Oberdsterreichisches Landesarchiv.

Archivische Bewertung
Beurteilung der Aufbewahrungswirdigkeit
vonRessourcen

E siehe auchassation

Ausdrucksform

Spezifische Form, in der der (kiinstlerische)
Inhalt einer Ressourcezum Ausdruck ge-
bracht wird.

Ausreifung
E sieheEntstehungsstufe

Autograf

Eigenhéandiges Schriftstiick, desséarfas-
serin/Verfassergleichzeitig die Schreibe-
rin/der Schreiber ist. Im weitereSinn auch
verwendet fur unikale schriftlich®essour-
cen, die in einemBestandauftreten kon-
nen. Autografen, die ohne Bezug zu einem
Ubergeordneten Bestand erworben wur-
den, werden alsinzelautograferbezeich-
net.

Aubofr&emsammbiuhdg v wi rd
BestandsartSammlungonAutografern die
eine/ein Bestandsbildnerin/Bestandsbild-
ner oder die bestandshaltende Institution
selbst angelegt hat, B. Einzelbriefe, ein-
zelne Briefkonvoluteoder einzelneManu-
skripte.

dz
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B

Begleitmaterial
Material, das mit eineRessourcdiberlie-
fert wird.

Beilage
E sieheBegleitmaterial

Benutzungsbeschrankung

Einschrankung der Zugéanglichkeit zu einer
Ressouwre aufgrund des Erhaltungszu-
stands, aufgrund von verwaltungstechni-
schen oder rechtlichen BestimmungenBz.
Personlichkeitsschutz,  Vertragsvereinba-
rungen).

Beschreibstoff

Material, aus dem eine beschriftetBes-
source besteht (zB. Buttenpapier, Perga-
ment).

Bestand

(1) Komplex vorressourcegleicherProve-
nienz Er kann von einer/einem oder meh-
reren BestandsbildnerinngBestandsbild-
nern Uberliefert sein. Ubergeordneter Be-
griff fir NachlasgVorlasssowie andere Be-
standsarten, zB. Korperschaftsarchjv
Sammlungind Autografensammlung

(2) Oberste Verzeichnungsstufan Anleh-
nung anlISAD(G)

Bestandsbildnerin, Bestandsbildner
Eine/einAkteurin/Akteur, die/der einenBe-
standgeschaffen hat.

Bestandshaltende Institution

Einrichtung, dieBestandeaufbewahrt, er-
schlieltund fir die Nutzung zugéanglich
macht, wie Archive Bibliotheken, Museen
und vergleichbare Einrichtungen.

Bestandsverzeichnung/
Bestandsbeschreibung

Beschreibung eine®estandsals Ganzes.
Gibt in der Regehuskunft Uber zB. Inhalt,
Umfang und Uberlieferundg®(ovenieny.

3 Anhang 3.6 Glossai

Bestimmen

Feststellen der Teile einé@estandand der
Zusammenhange der einzeln&®ssourcen
bei der Erschliel3ung.

Bevorzugter Titel

Titel, der einheitlich fir eine oder mehrere
zusammengehorig&kessourcemit unter-
schiedlichen Titeln bestimmt wird, B. bei
vertffentlichten Werken im Allgemeinen
der Titel des
tel “).

Bevorzugtes Incipit

Incipit, das bei verschiedenen Fassungen ei-
ner Ressourcausgewahlt wird, um alle Fas-
sungen gsammenfilhren zu kénnen (friiher
., Einheitsincipit®*“).

Beziehungskennzeichnung
(Akteurinnen/Akteure; Werke)

(1) Benennung der Beziehung, in der Hie-
titat Akteurin/Akteur zu einer Ressource
steht, z.B. alsBestandshildnerin/Bestands-
bildner, lllustratorin/lllustrator, Sange-
rin/Sanger, Ubersetzerin/Ubersetzek/er-
fasserin/Verfassefvgl.Anhang3.1).

Synonym flir den bisher in deRNAge-
brdauchlichen
nung?®“ . Ni cht zu
hungskennzeichnung Akteurinnen/Akteure
mit den Berufsbezeichnungen aus den Per-
sonennormdaten detGND

(2) Benennung der Beziehung, in der eine
Ressource zu eineiverksteht, z.B. Uber-
setzung von, Vertonung von (vgl. Anhang
3.2).

Bezugswerk

Werk, auf das sich einBessourcédezieht,
z.B. als Bearbeitung, Ubersetzung, Edition,
Kommentar, Erganzung, Rezension von.

Briefkonvolut

Vielzahl von Briefen innerhalb einése-
stands die zu einer Einheit zusammenge-
fasst sind.

E sieheKonvolut

Begri ff

Erstdrucks

F

ver wechs



D

DACS
Describing Archives: A Content Standard

DarinVermerk

Element zurVerzeichnungvon einzelnen
Bestandteilen einerRessource Dient der
Hervorhebung bestimmter physischer Teile
der Ressource.

E siehe auctEnthaltVermerk

Datentragertyp

Kategorisiert dagormat des Speichermedi-
ums und das Gehause des Datentragers in
Kombination mit der Art des erforderlichen
Gerats zur Zuganglichmachung des Inhalts
(RDA 3.3.1.1). Zum Beispiel: Audiokassette,
Computerdisk, Mikrofiche, Objekttrager,
Dia, Blatt, Videodisk.

Depositum

Ohne Eigentumsiibertragung zur Aufbe-
wahrung, ErschlieBunaind Nutzung Uber-
gebenerBestand Ein Depositalvertrag re-
gelt Rechte und Pflichten der verwahrenden
Institution.

Dokument

(1) Zusanmenfassende Bezeichnung fir
amtliche Aufzeichnungen (wie B. Urkun-
den, behordliche Schriftstiicke, Beweis-
stucke, Zeugnisse).

(2)Im digitalen Bereich auch als struktu-
rierte, als Einheit erstellte und gespeicherte
Menge von Daten (wie B. Datei, Textdai,
Bilddatei) verstanden.

Dossier
E sieheKonvolut

E

EAD

Encoded Archival Description
Einheitsincipit

E sieheBevorzugtes Incipit

Einheitstitel
E sieheBevorzugter Titel
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Einzelautograf
Autografohne Bezug zu einem Ubergeord-
netenBestand

Einzelressource
(1) Kleinste physische oder intellektuelle
Einreit innerhalb eineestands

(2) Unterste Verzeichnungsstufén Anleh-
nung anlISAD(G)

EnthaltVermerk

Element detVerzeichnungdas der Hervor-

hebung bestimmter inhaltlicher Aspekte
der Ressourcelient (z.B. einzelne Werke in

einem Konvolut).

E siehe auctbarin\Vermerk

Entitat

Eine Einheit IGformationsobjek}, die exi-
stiert, ein Seiendes, ein konkreter oder ab-
strakter Gegenstand. Grundbegriff deDA
den die RNAB Ubernimmt, um insbesondere
Akteurinnen/Akteurg  Zeitrdume, Orte,
Themenetc. zu bezeichnen.

Entstehungsstufe

Bezeichnet den Grad der Ausarbeitung
(Ausreifung) eineRessourcez.B. als Kon-
zept, Plan, Skizze, Entwurf, Arbeitsfassung,
Reinschrift.

ErschlieRen

Ordnen und Bestimmen sowie anschlie-
Rende Verzeichnungvon Ressourcerund
ihrer Beziehungen zueinander einschliel3-
lich ihrer Beziehungen zu ander&ntitaten
(Personen, Korperschaften, Orten, Zeitru-
men, Themen Ereignissen etc.).

ErschlieBungstiefe

Gliederungstiefédoei der Ordnung eineSe-
stands sowie die Ausfiuhrlichkeit der ver-
zeichneten Information. Ein Bestand kann
lediglich in eineBestandsverzeichnung/Be-
standsbeschreibungerschlossen (summa-
risch), als auch bis hin zur letztemzelres-
sourceverzeichnet sein (detailliert). Es ist
moglich, unterschiedliche Teile eines Be-
stands unterschiedlich tief zu erschliefl3en.


https://www2.archivists.org/standards/DACS
https://www2.archivists.org/standards/DACS
http://www.loc.gov/ead/

Exemplar

Grundbegriff derRDA der die Eigenschaf-
ten einer Ressourcezusammenfasst, die
ausschlie3lich dem vorliegenden Exemplar
zuzuordnen sind, sich also von anderen Ex-
emplaren der gleicheivianifestationenei-

nes Werksunterscheiden(kbnnen). Im All-
gemeinen sind das Signatur und Instituti-
onsnachweis, Angaben zum Vorbesitz, Zu-
gangs und Benutzungsbedingungen etc.

Explicit

Ende eines Texts, das zitiert wird, um die
Ressourcebei Fehlen einegitels oder zu-
satzlich zu identifizieren.

Expression

Grundbegriff derRDA der die Eigenschaf-
ten einerRessourceusammenfasst, die die
intellektuelle oder kiinstlerische Realisie-
rung eines\Werksin Form einer alphanume-
rischen, musikalischen oder choreografi-
schen Notation, in Form von Ton, Bild, Ge-
genstand, Bewegung etc. oder einer Kombi-
nation solcher Formen beschreiben. Bei an
die natirliche Sprache gebundenen \ien
sind dies der Ubersetzer, die Sprache und
der Inhaltstyp (gesprochener, geschriebe-
ner oder gedruckter Text).

F

Familienarchiv
Komplex vorRessourcer{Bestandsart) aus
der Provenienziner Familie.

E siehe auchirchiv

Firmenarchiv
E sieheKorperschaftsarchiv

Funktionsbezeichnung
E sieheBeziehungskennzeichnung
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G

Gliederung

Strukturierung eineBestandsnach einem
vorhandenen oder dem Bestand angemes-
senen Gliederungsschema, das in eifgr
stematikdargestellt wird.

GND
Gemeinsame Normdatevgl. auchOnline
GND

H

Handschrift

(1) Handschriftlichter Text aus der Zeit vor
der Erfindung des Buchaltks, insbeson-
dere aus der Zeit des Mittelalters.

(2) Synonym fur den von der RNAB bevor-
zugten Begrifflanuskript

IMD-Typen

Zusammenfassender Ausdruck zur Bezeich-
nung voninhaltstyp Medientypund Daten-
tragertyp.

Incipit

Anfang eines Texts, der zitiert wird, um eine
Ressourcdoei Fehlen einegitels oder zu-
satzlichzu identifizieren.

Inhaltstyp

Gibt an, in welcher Form der Kommunika-
tion der Inhalt derRessourceausgedrickt
und mit welchem menschlichen Sinn (H6-
ren, Sehen, Fuhlen) er wahrgenommen wird
(RDA 6.9.1.1). Zum Beispiel: aufdeté
Musik, gesprochenes Wort, Computerda-
ten, Text.

Institutionsarchiv
E sieheKorperschaftsarchiv

ISAARCPF

International Standard Archival Authority
Record for Corporate Bodies, Persons, and
Families


https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/GND/gnd.html
http://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/SET=108/TTL=1/START_WELCOME?COOKIE=U998,Pbszgast,I17,B0728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,E297149df-0,A,H,R193.197.31.15,FY
http://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/SET=108/TTL=1/START_WELCOME?COOKIE=U998,Pbszgast,I17,B0728+,SY,NRecherche-DB,D2.104,E297149df-0,A,H,R193.197.31.15,FY
https://www.ica.org/en/isaar-cpf-international-standard-archival-authority-record-corporate-bodies-persons-and-families-2nd
https://www.ica.org/en/isaar-cpf-international-standard-archival-authority-record-corporate-bodies-persons-and-families-2nd
https://www.ica.org/en/isaar-cpf-international-standard-archival-authority-record-corporate-bodies-persons-and-families-2nd
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ISAD(G) Konvolut

International Standard Archival Description Zusammenstellung von sachlich zusammen-

(General) — Deutschlang Osterreich gehorigenRessourcendie als Einheit be-

Schweiz handelt werden. Synonym fir die Archivbe-

ISILCode gri ffe ,Akte®" und , Dossi

International Standard Identifier for Libra- Konvolut/Akte/Dossier

ries and Related Organizatio(1SO 15511) Verzeichnungsstufe in - Anlehnung an

ISGNorm ISAD(G)

Eine von der International Organization for Korrespondenz

Standardization publizierte Norm. Als Korrespondenz gelten alle Formen der
schriftlich, digital oder audiovisuell festge-

K haltenen Nachrichten an einen oder meh-
rere Adressaten.

Kassation

Kryptobestand
gq(s%ow%erifreemlded ﬁr%venier.]zmnerhalb
einesBestands

Die Aussonderung von Teilegines Be-
stands( 6 st errei chi sch: "

Kassationsprotokoll

Schriftliche Aufzeichnung tber Art und Um-
fang derKassierungvon (unwesentlichen)
Ressourcein einemBestand Laufzeit

Zeitraum zwischen der altesten und jing-
sten datierbarenRessourcein einem Be-
stand

Kernelement

Grundbegriff in Anlehnung an di¢DA Ele-
ment zur Verzeichnungeiner Ressourcge
dessen Angabe obligatorisidt. Lebensdokument

Ressourcerder privaten und beruflichen
Lebensfuhrung einer/eine8estandsbildne-
rin/Bestandshildnerqz.B. Identitatspapier
oder Seuererklarung). In einem erweiter-
ten Sinn zadhlen dazu auch Erinnerungs-
sticke an die Bestandsbildnerin/den Be-
standsbildner (etwa Schreibmaschine oder

Klassifikation Brille) und Fotografien, die sie/ihn in priva-
Systematische Einteilung oder Einordnung  ten zusammenhéngen abbilden.

von Ressourcerin Klassen (Gruppen) oder

Kernelement unter bestimmten
Bedingungen

Grundbegriff in Anlehnung an dieDA Ele-
ment zur Verzeichnungeiner Ressourcg
dessen Angabe obligatorisch ist, sofelia
Bedingung zutrifft.

Unterklassen (Untergruppen). LRM _
_ IFLA Library Reference ModHfLA= Inter-
Kérperschaftsarchiv national Federation of Library Associations)

Komplex vorRessourcerfBestandsart) aus
der Provenienziner privatrechtlichen oder

offentlich-rechtlichen Koérperschaft. In der
RNAB wird mit dem Begriff lediglich das Ar-  Manifestation

chiv einer privatrechtlichen Korperschaft Grundbegriff derRDA der die Eigenschaf-
bezeichnet. ten einerRessourcezusammenfasst, die die
E sieheauchArchiv physische Verkorperung einegxpression



https://www.ica.org/en/isadg-general-international-standard-archival-description-second-edition
https://www.ica.org/en/isadg-general-international-standard-archival-description-second-edition
https://www.ica.org/sites/default/files/CBPS_2000_Guidelines_ISAD%28G%29_Second-edition_DE.pdf
http://www.voea.at/tl_files/content/Standards/Umsetzungsempfehlungen%20ISAD(G)%20und%20ISDIAH.pdf
http://vsa-aas.ch/wp-content/uploads/2015/06/Richtlinien_ISAD_G_VSA_d.pdf
http://biblstandard.dk/isil/
http://biblstandard.dk/isil/
https://www.ifla.org/publications/node/11412

eines Werksdarstellt (Herstellung, Entste-
hung, Umfang, physische Beschaffenheit
etc.).

Manuskript

(1) Handschriftlich verfasst®essourcgim
Gegensatz zu maschinenschriftlich abgefas-
sten Ressourcen.

(2) Oberbegriff fur alle Arten von unikalen
Texttragern, unabhdngig davon, ob sie
hand oder maschinenschriftlic verfasst
sind.

Medientyp

Gibt die Kategorie des Wiedergabegerats
an, das erforderlich ist, um Zugang zum In-
halt der Ressourcezu erhalten (RDA
3.2.1.1). Zum Beispiel: audio, miskrosko-
pisch, video, ohne Hilfsmittel zu benatz

N

Nachlass

Komplex vorRessourceiiBestandsart), die
eine/ein Akteurin/Akteur (Person) hinter-
l&sst (echter Nachlass). Werden Ressourcen
nachtraglich hinzugeftigt, spricht man von
einem angereictrten Nachlass.

E sieheauchArchiy Bestang Personenar-
chiv, Vorlass

Nachlassbibliothek/Bibliothek einer Auto-
rin/eines Autors

Summe aller meist gedruckteRessourcen
(Bucher, Zeitschriften etc.), die in der Biblio-
thek einer Bestandsbildnerin/eines Be-
standsbildnersiiberliefert sind. Kann auch
unabhangig erworbennd als eigeneBe-
standbehandelt werden.

O

Ordnen

Zusammenstellen vorRessourcenin Be-
standen nach bestimmten Kriterien, B.
thematisch, alphabetisch oder chronolo-
gisch. Bestande kdnneHonvolutg Akten
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bzw. Dossiersenthalten, d.. eine Zusam-
menstellung von Ressourcen, die entweder
vorgefunden oder bei deErschlieBunge-
bildet wird.

Ordnung

Nachvollziehbare systematisch#iederung
einesBestandsin Einheiten und Unterein-
heiten.

Ordnungsschema
E sieheVerzeichnungshierarchie

P

Personenarchiv
Komplex vorRessourcerfBestandsart) aus
der Provenienziner Person.

E sieheauchArchiy NachlassVorlass

Provenienz

Herkunft oder Ursprung vorRessourcen
Nachweis deAkteurinnen/Akteure von de-
nen die Ressource stammt.

Provenienzprinzip
Gebot der Bewahrung der Geschlossenheit
einesBestandsach seineProvenienz

R

RDA
Resource Description and Acc¢Peutsche
Nationalbibliothek)

Redaktionsarchiv
Komplex vorRessourcerfBestandsart) aus
der Provenienziner Redaktion.

E siehe auchirchiv

Regest
Zusammenfassende Darstellung des Inhalts
einerRessource

E siehe auctenthalt\VVermerk


https://www.dnb.de/DE/Professionell/Standardisierung/Standards/_content/rda.html?nn=58044

Ressource

Grundbegriff derRDA Bezeichnet di&nti-
tat, die bestimmt, geordnet und verzeichnet
werden soll:Bestand Teil eines Bestangls
Konvolut Akte/ Dossier Einzelressource
(z.B. Einzelautograf Kartei, Karte, Plan,
Bild-, Film und Tonmaterial sowie sonstige
Informationstrager und maschinéasbar
auf diesen gespeicherte Informationen und
Programme).

Frihere, nicht mehr verwendete Bezeich-
nung: ., Vorl age?® .

Ressourcenart

Typ der physischen Erscheinung dess-
source

RIGCM

Records in Contest Conceptual Model

RNA

Regeln zur ErschlieBung von Nachlassen

und Autographer(1997, 2010)

S

Sachtitel
E sieheTitel

Sammelstlck

Von der/vom Bestandsbildnerin/Bestands-
bildner aufbewahrte, im Allgemeinen nicht
von ihr/ihm geschaffene und sie/ihn nicht
notwendigerweise betreffend&essource

Sammlung

Zusammenstellung von einzelnétessour-
cendurch eine/einenAkteurin/Akteurent-
weder als eigeneBestandoder als Teil in-
nerhalb eines Bestands.

Schlagwort

Pragnanter BegriffgNDoder kontrolliertes
Vokabular der RNAB, Anhafidl, 3.2 und
3.9), der Form odeinhalt (Themg einer
Ressourcdenennt.

Skartierung
E sieheKassation

3.6 Glossalt

Splitterbestand
Bestand von dem nur geringe Teile erhalten
sind.

Swufenverzeichnung
VerzeichnunyonRessourceunter Angabe
der Stufe, die beschrieben wird, lo.. ob es
sich um die Beschreibung ein@sstands
die Beschreibung eés Teils eines Bestands,
die Beschreibung eine&onvoluts einer
Akte oder einesDossiersoder um die Be-
schreibung eineEinzelressouce handelt.

Systematik
Darstellung defGliederundbzw. Struktur ei-
nesBestands

T

Teil eines Bestands

Verzeichnungsstufim Anlehnung anSAD(G)
Ein Teil eines Bestands kann wiederum in
Teile untergliedert sein.

Teilbestand

Bestang von dem Teile fehlen oder von
dem mehrere Teile an verschiedenen Orten
aufbewahrt werden.

Thema

Ein Schlagwort eine Phrase oder ein be-
schreibender Text zur Angabe, wovon die
Ressourchandelt.

Titel
Benennung deiRessourcgdie zur ldentifi-
kation dient.

Titelvariante
Alternative Benennung deéRessource

U

Urheberin, Urheber
E sieheVerfasserin/Verfasser


https://www.ica.org/en/egad-ric-conceptual-model
https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNA-R2015-20151013.pdf
https://www.onb.ac.at/koop-litera/standards/RNA-R2015-20151013.pdf

V

Verfasserin, Verfasser
Beziehungskennzeichnundir Akteurin-
nen/Akteurg die — allein oder gemein-
schaftlich— eine textbasierteRessourcer-
arbeitet haben.

Verlagsarchiv
Komplex vorkRessourcer{Bestandsart) aus
der Provenienzines Verlags.

E sieheauchKorperschaftsarchiv

Verwandte Ressource

Ressourcgdie in enger inhaltlicher Bezie-
hung zur beschriebenen Ressourcehste
Bezeichnet auch eine Ressource, die im glei-
chen oder in anderer\rchivendurch ihre
Provenienzine Beziehung zur beschriebe-
nen Ressource aufweist.

Verzeichnen

Die schriftliche Erfassung derdnunceines
Bestandsdie Beschreibung seiner Gesamt-
heit und seiner Teile.

Verzeichnungseinheit

Ressourcervom Bestandbis zum Einzel-
stlik, die als Einheit behandelt werden und
als solche die Grundlage einéerzeichnung
bilden.

Verzeichnungshierarchie
HierarchischeGliederung mit welcher ein
Bestandverzeichnet wird.

Verzeichnungsstufe

Stufe derRessourcdén Bezug auf di&/er-
zeichnungshierarchiein Anlehnung an
ISAD(G)Die RNAB unterseidet Bestand
(ISAD(G)Fond3, Teil eines BestandSe-
ries), Konvoluf Akte/Dossier (File und
Einzelressourc@tem).
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Vorlage
E sieheRessource

Vorlass

Komplex vorkRessourcer{Bestandsart) aus
derProvenienzinerfeines Akteurin/Akteur
(Person, der zu ihrefseinenLebens oder
Wirkungszeitenan eine bestandshaltende
Institution gelangt.

E siehe auchirchiy Personenarchiv

w

WEMLIEbenen

Den RDAzugrundeliegende Aufteilung der
Eigenschaften einéressourcdn die \Werk,
Expression Manifestatiorr und Exemplay
Ebene \(VEM| nach den englischen Begriffen

. Wor k*“ | . EXpression®
., 1t em*) .

Werk

(1) Der WerkBegriff der RNAB umfassh
Gegensatz zUurDAalle Ressourca, die eine
individuelle intellektuelle bzw. klnstleri-
sche Schopfungeiner/eines Akteurin/Ak-
teur verkorpern.

(2) Zentraler Begriff der RR) der eine ab-
strakte Ebene des Werks bezeichnet, wel-
che lediglich bestimmte Eigenschaften zu-
sammenfasst, die das Werk unabhéngig von
seiner konkreten Realisierung beschreiben.

Z

Zusatzelement

Grundbegriff in Anlehnung an dieDA Ele-
ment zum Verzeichneneiner Ressource
dessen Angabe fir digerzeichnundakul-
tativ ist.
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